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Der ganze Pſalter lehret in einer Summa

dieſe Stüucke.
J. Glauben. II. Leiden, und im Leiden geduldig ſeyn.

und Hulfe ſuchen bey Gott.
III. Bitten,

IV. Gott um ſeine Rettung dancken
V. und andere auch lehren, das iſt, auf Gottes Verhtiſſung weiſen,
und durch Drauen des Zorns Gottes von GSunden abſehrecken.
Solches muß fur und fur geſchehen, bis wir ſterben.

Der i. Pſalm.Lehre von Gluckſeligkeit der
Frommen, und Strafe der

 Geottloſen.

F
 NJohl dem, der nicht wan

«delt im Rath der Gottk— Jw loſen, noch tritt auf den
Weg der Gunder, noch

2. Gondern hat Luſt ium Geſetz
des Herrn, und redet von ſeinem
Geſetz Tag und Nacht.

z. Der iſt wie ein Baum ge—
pflantzet an den Waſſerbachen, der
ſeine Frucht bringet zu ſeiner Zeit,
und ſeine Blatter verwelken nicht,
und was er macht, das gerath
wohl.

a. Aber ſo ſind die Gottloſen
nicht, ſondern wie Spreu, die der
Wind jerſtreuet.

5. Darum bleiben die Gottloſen
nicht im Gerichte, noch die Sunder
in der Gemeine der Gerechten.

6. Denn der Herr kennet den
Weg der Gerechten, aber der Gott-—
loſen Weg vergehet.

Der 2. Pſalm.Weiſſagung Chriſto, dem
ewigen Konige, ſeinem Reich

und deſſen Feinden.
gGarum toben die Heiden,

und die Leute reden ſo ver
geblich?
2. Die Konige im Lande lehnen
ſich auf, und die Herren ruthſchla

gen mit einander, wider den Herrn
und ſeinen Geſalbten.

z. Laſſet uns zerreiſſen ihre Ban—
de, und von uns werfen ihre Seile.

4. Aber der im Himmel wohnet,
lachet ihr, und der Herr ſpottet
ihrer.5. Er wird einſt mit ihnen reden
in ſeinem Zorn, und mint ſemem
Grimm wird er ſie ſchrecken.

6. Aber ich habe meinen Köönig
eingeſetzt auf meinem heiligen Ber—
ge Zion.

7 Jch will von einer ſolchenWeiſe predigen, daß der Herr zu
mir geſaget hat: Du biſt mein
»Gohn, heute habe ich dich gezeuget.
BZ. Heiſche von mir, ſo will ich dir
die Heiden zum Erbe geben, und der

Welt Ende zum Eigenthum.
JgH. Du ſollt ſie mit einem eiſer—
nen Seepter zerſchlagen, wie Topſen
ſollt du ſie zerſchmeiſſen.
o. So laßt euch nun weiſen, ihr
Konige, und laſſet euch zuchtigen,

ihr Richter auf Erden.
it. Dienet dem Herrn mit

Furcht, und freuet euch mit Zittern.
12. Kuſſet den Sohn, daß er

nicht zurne, und ihr umkommet auf
dem Wege, denn ſein Zorn wird
bald anbrennen; aber wohl allen,
die auf ihn trauen.

Derz. Pſalm.
Gebet und Croſt Davids wider

ſeine Verfolger.
1. Ein Pſalm Davids, da er flohe

vor ſeinem Sohn Abſolon.

A2 2. Ach
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2. 9ſch Herr, wie iſt meiner Feinde
ſo viel, und ſetzen ſich ſo viel

wider mich.
3. Viel ſagen von meiner See—

le, ſie hat keine Hulfe bey Gott,
Gela.4. Aber du, Herr, biſt der Schild
fur mich, der mich iu ehren ſetzet,
und memi Haubt aufrichtet.

5. Jch rufe an mit meiner
Stimme den Herrn, ſo erhöret er
mich von ſeinem heiligen Berge,
Gela.6. Ach liege und ſchlafe, und er—
wache? denn der Herr halt mich.

J. Jch furchte mich nicht vor viel
hundert tauſenden, die ſich umher
wider mich leaen.

8. Auf! HERR, und hilf mir
mein Gott, denn du ſchlageſt alle
meine Feinde auf den Wacken,
und zerſchmetterſt der Gottloſen
Zahne.9. Bey dem Herrn findet man
yulfe und deinen Segen uber dein
Volck, Sela.

Der 4. Pſalm.
Tröſtlich Gebet wider der Welt

Kinder Enelkeit.
1. Ein Pſalm Davids; voriuſin

gen auf Saytenſpielen.
2. (Frhore mich, wenn ich rufe,

Gotti meiner Gerechtigkeit,
der du mich troſteſt in Angſt, ſey
mir gnadig und erhore mein Gebet.

z. Lieben Herren, wie lauge ſoll
meine Ehre geſchandet werden?
Wie habt ihr das Eitel ſo lieb, und
die Lugen ſo gerne? Gela.

4. Erkennet doch, daß der Herr
ſeine Heiligen wunderlich fuhret;
Der Herr höret, wenn ich ihn an
rufe.5. Zurnet ihr, ſo ſundiget nicht
redet mit eurem Hertzen auf eurem
Lager, und harret, Sela.

6. Opfert Gerechtigkeit und hof
fet auf den Heven.

7 Viel ſagen: Wie ſollt unsdieſer weiſen, was gut iſt Aber,

Herr, erhebe uber uns das Licht
deines Antlitzes.

8. Du erfreneſt mein Hertz, ob
ene gleich viel Wein und Korn

haben.
9 Jchliege und ſchlaffe gantz mit

Frieden; denn allein du, Herr, hil—
eſt mir, daß ich ſicher wohne.

Der 5. Pfalm.Gebet fur die Kirche, wider die
falſchen Lebrer.

1. Ein Pſalm Davids, voriuſin
gen fur das Erbe.
2. GERR, bore meine Worte,

 mercke auf meine Rede.
3. Vernimm mein Schreyen,

nein Konig und mein Gott, denn
ch will vor dir beten.4. Herr, fruhe wolleſt du meine

Stimme horen, fruhe will ich mich
u dir ſchicken, und drauf mercken.

5. Denn du biſt nicht ein Gott,
dem aottlos Weſen gefallt; wer
boſe iſt, bleibet nicht vor dir.

6. Die Ruhmrathigen beſtehen
nicht vor deinen Augen; du biſt
feind allen Uebelthatern.

7. Du bringeſt die Lugner um,
der Herr hat Greuel an den Blut
gierigen und Falſchen.

8. Jeh aber will in dein Haus ge
hen auf deine groſſe Gute und an
beten gegen deinen heiligen Tem
pel in vetner Furcht.

9. HERR, leite mich in deiner
Gerechtigkeit um meiner Feinde
willen; richte deinen Weg vor mir
her.

10. Denn in ihrem Munde iſt
nichts Gewiſſes, ihr anwendigeß
iſt Hertzeleid, ihr Rachen iſt ein
offenes Grab: mit ihren Zungen
heucheln ſie.

i. Schuldige ſie Gott, das ſie
fallen von ihrem Vornehmen, ſtone
ſie aus um ihrer groſſen Uebertre—
tung willen: denn. ſie ſind dir wie
derppenſtia.

iJ Laß ſich freuen, alle, die auf
dich trauen, ewiglich laß ſie ruh

men,
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men, denn du beſchirmelt ſte; froh—
lich laß ſeyn in dir, die deinen Na—
men lieben.

15. Denn du, Herr, ſegneſt die
Gerechten; du kroneſt ſie mit Gna—
den, wit mit einem Schilde.

Der 6. Pſalm.
BußGebet um Geſundheit des

Leibes und der Seele.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen auf acht Sayten.
2. Alch Herr, ſtrafe mich nicht in

deinem Zorn, und uuchtige
mich nicht in deinem Grimm.

3z. Herr, ſey mir gnadia; denn
ich bin ſchwach; heile mich, Herr,
denn meine Gebeine ſind erſchro
cken.

4. Und meine Seele iſt ſehr er
ſchrocken; ach du, Herr, wie ſo
lange?

5. Wende dich, Herr, und erret-
te meine Seele, hilt mir um deiner
Gute willen.6. Denn im Tode gedenckt man

dein nicht; wer will dir in der Hölle
dancken?

7. Jch bin ſo mude von Geuſien,
ich ſchwemme mein Bette die gan
tze Nacht; und netze mit meinen
Thranen mein Lager.

8. Meine Geltalt iſt verfallen vor
Trauren, und iſt alt worden, denn
ich allenthalben geangſtiget werde.

a. Weichet von mir alle Uebel—
thater; denn der Herr horet mein
Weinen.

10. Der Herr horet mein Fle—
hen; mein Gebet nimmt der
Herr an.

in. Es muſſen alle meine Feinde
zu Schanden werden, und ſehr er
ichrecken, ſich zurucke kehren, und
zu Gchanden werden plötzlich.

Der Pſalm.Gebet um Roltung der gerech

ten Sache.1. Die Unſchuld Davids, davon

er ſang dem Herrn, von wegen der

Worte des Mobren, des Jemi—
niten.2. Aluf dich, Herr, traue ich,

mein Gott! hilf mir von
allen meinen Verfolgern, und er—
rette mich.

3. Daß ſie nicht wie Löwen inei
ne Seele erhaſchen und zerreiſſen,
weil kein Erretter da iſt.

4. Herr, mein Gott, hab ich
ſolches gethan, und iſt Unrecht in
meinen Handen;

5. Hab ich Voſes vergolten denen,

ſo friedlich mit mir lebten; oder
die, ſo mir ohn Urſach feind waren,
beſchadiget:6. Go verfolge mein Feind mei—

ne Seele, und ergreife ſie, und tre—
te mein Leben zu Boden, und lege
meine Ehre in den Staub, Sela.

7. Stehe auf, Herr, in deinem
Zorn, und erhebe dich uber den
Grimm meiner Feinde, und hilf
mir wieder in das Amt, das du mir
befohlen haſt.3. Daß ſich die Leute wieder zu
dir ſammlen; und um derſelben
willen komme wieder empor.

9. Der Herr iſt Richter uber die
Leute. Richte mich, Herr, nach
meiner Gerechtigkeit und From—
migkeit.10. Laß der Gottloſen Bosheit
ein Ende werden, und fördere die
Gerechten; denn du, gerechter Gott,
prufeſt Hertzen und Nieren.

iu. Mein Schild iſt bey Gott,
der den frommen Hertzen hilft.

12. Gott iſt' ein rechter Richter,
und ein Gott, der taglich drauet.

13. Will man ſich nicht bekehren,
ſo hat er ſein Schwerdt gewetzet,
und ſeinen Bogen geſpannet, und
zielet.

14. Und hat darauf gelegt tobdt
liche Geſchoß; ſeine Pfeile hat et
zugerichtet zu verderben.

1i5. Siche, der hat Böſes im
Sinn, mit Ungluck iſt er ſchwanger;
er wird aber einen Fehl gebahren.

Az 16. Er



6 Der Pſalter.16. Er hat eine Grube gegra—
ben und ausgefuhret und iſt in
die Grube geſallen, die er gemacht
bat.

17 Gein Ungluck wird atuf ſei
nen Kopf kommen, und ſein Frevel
auf ſeine Echeitel fallen

18. Ach dande dem Herrn um
ſtiner Gerechtigkeit willen: und
will loben den Namen des Herrn
des Allerhöchſten.

Der g. Pſalm.
Weiſſagunn von Chriſto, fei.

nem Reich, Leiden und
nZerrlichkeit.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin-
gen auf ver Githit.
2. Gerr, unſer Herrſcher, wie

—J herrlich iſt dein Name in
allen Landen! da man dir dancket
im Himmel.3. Aus dem Munde der jungen
Kinder. und Sauglinge haſt du ei—
ne Macht zugerichtet, um deiner
Feinde willen, daß du vertilgeſt den
Feind und den Rachgierigen.

4 Denn ich werde ſehen die
Himmel, deiner Finger Werck,
den Mond und die Sterne, die du
bereiteſt.5 Was iſt der Menſch, daß du

ſein gedenckeſt, und des Menſchen—
Kind, daß du dich ſein annimmit?

H. Du wirſt thu laſſen eine kleine
Zeit von Gott verlaſſen ſeyn; aber
mit Ehre und Schmuck wirſt du ihn
cronen.

7. Du wirſt ihn zum Herrn ma—
chen uber deiner Hande Werck;
alles haſt du unter ſeine Fuſſe ge—
than.„g. Schafe und Ochſen allzumal,
dazu auch die wilden Thiere

9. Die Vogel unter dem Him—
mel und die Fiſche im Meer, und
was im Meer gehet.

10. Herr, unſer Herrſcher, wie
herrlich iſt dein Name in allen
Lranden.

Pſ. 7. 8. 9.
Der 9. Pſalm. 2

Danck- Lied fur erhaltenen
Sieg wider die Feinde.

1. Ein Pſalm Davids von der
ſchonen Jugend vorzuſingen.

2. ch dancke dem Herrn von
D gantzem Hertzen, und erzahle

alle deine Wunder.
3. Jch ſreue mich und bin frohlich
in dir, und lobe demen Namen, du
Allerhochſter.

4 Daß du meine Feinde Jinter
ſich getrieben haſt; ſte ſind gerallen

und umkommen vor dir.
5 Denn du ſuhreſt mein Recht

und Sache aus: du ſitzeſt auf dem
Stuhl ein rechter Richter.

b6. Du ſchilteſt die Heiden, und
bringeſt die Gottloſen umz ihren
Namien vertilgeſt du immer und
ewiglich7. Die Schwerdter des Feindes

haben ein Ende, die Stadte haſt
du umgekehret; ihr Gedächtniß iſt
umkommen ſammt ihnen.

8. Der Herr aber bleibet ewig
lich; er hat ſeinen Stuhl bereitet
ium Gerichte.

o. Und er wird den Erdboden
recht richten, und die Leute regieren

rechtſchaffen.
i0. Und der Herr iſt des Armen

Schuttz ein Schutz in der Noth
n. Darum hoffen auf dich, die

deinen Namen kennen; denn du
verluſſeſt nicht, die dich, Herr,
ſuchen.

i2. pobet den Herrn, der zu Zion
wohnet, verkundiget unter den Leu
ten ſein Thun.

iz: Denn er gedencket ünd fraget
nach ihrem Blut; er vergiſſet nicht
das Schreyen des Armen.

14. Herr, ſeh mir gnadig, ſiehe
an mem Elend unter den Feinden,
der du mich erheblik aus den Tho
ren des Todes.iz. Auf daß ich erzähle alle dei—

nen Preis in den Thoren der Toch
ter
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ter Zion, daß ich fruhlich ſeh uber

demer Hulfe.16. Dle Heiden ſind verſuncken
in der. Grube, die ſie zugerichtet
hatten; ihr Fuß ift gefangen im
Netze, das ſie geſtellet hatten.
Ird So erkennet man, daß der

Herr Recht ſchaffet. Der Gottloſe
iſt.ve.ſtricht in dem Wercke ſeiner
Hande, durchs Wort, GSela.

1s. Ach dab die Gottloſen muſten
iur Hollen gekehret werden, alle
Heiden, die Gottes vergeſſen!

19. Denn er wird des Armen
nicht ſo gantz vergeſſen, und die
Hoffnung der Elendei wird nicht
verlohren ſehn ewiglich.

Z30. Herr, ftehe auf, daß Menſchen

nicht uberhand ktiegen: laß alle
Heiden vor dir gerichtet werden:.

zi: Gieb“ ihnen, Herr, einen
Meiſter, daß die Heiden. erkennen,
daß ſie Monlthen ſind, Sela.

Der.ao. Pialm.Eibet wider die grinde
der Kirchk.i. Ster; warum triktteſt du ſo

 fernen verbirgeſt dich zur
Zelt der Noth.

2. Weil der Gottloſe nebermuth
treibet, muß der Elende leiden; ſie
bangen ſich an einander, und er—
deucken boſe Tucke.

3. Denn der Gottloſe ruhmet
ſich jſeines Muthwillens; und der
Geltzige ſegnet ſich, und laſtert den

Herrn.4. Der Gottloſe iſt ſo ſtoltz und
iornig, daß er nach niemand fra—
get; in allen ſeinen Tucken halt er
Gott fur nichts.
S. Er fahret fort mit feinem
Thun immerdar; deine Gerichte
ſind ferne von ihm; er handelt trö
tzig inſt allen ſeinen Feinden.

G. Er ſpricht in ſeinem Hertzen:
Ich werde nimmermehr danieder
ategen, es wird fur und für keine
Norh haben.

7 Gein Mitnd ilfl voll Fluchens,
Falfches und Truges, ſeine Zunge

ichtet Muhe und Arbeit an.
s. Er ſitet und lauret in den Hö—

en, er erwürget die unſchuldigen
)eimlich: ſeine Augen halten auj
ie Armen.g9. Er lauret im Verborgenen,
vie ein Lowe in der hle, er lau—ret, daß er den Elenden erhaſche:

ind erhaſchet ihn, wenn er ihn in
ein Netze zeucht.10. Er zerſchlaget und drucket
nieder, und ſtoſſet iu Boden den

Armen mit Gewalt.
ij. Er ſpricht in feinem Herken:

Gott hats vergeſſen; er hat ſetn
Antlitz verborgen, er wirds nim—
nermehr ſehen.

ie. Stehe auf, Herrt Gott, er—
hebe deine Hand; vergiß der Elen
den nicht.13. Warum ſoll der Gottloſe
Gott laſtern, und in ſeinem
Hertzen ſprechen, du frageſt nicht

darnach?i4. Du ſieheſts ja, denn du
ſchaueſt das Elend und Jammer,
es ſtehet in deinen Handen; die
Armen befehlens dir, du biſt der
Wahyſen Helfer.15. Zerbrich den Arm des Gott—-
loſen, und ſuche das Boſe, ſo wird
man ſein gottlos Wefen nimmer

finden.16. Der Herr iſt Konig immer
und ewiglich; die Heiden muſfen
aus ſeinem kandeumkommen.

17 Das Verlangen der Elenden
horeſt du Herr; ihr Hertz iſt ge—
wiß: daß dei Ohr drauf mercket;

18. Das du Recht ſchaffeſt deuti
Wanſen und Armen, daß der
Menſch nicht mehr trotze auf
Erden.

Der u. Pſalm,
Troſt wider die geinde ſtehet im

rechten Vertrauen auf
Gott.i. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.

Aa4 2. Ich
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2. ch traue auf den HERRN

wie ſagt ihr denn zu meine
Setle, ſie ſoll fliegen wie ein Vo
gel auf eure Berge?

3. Denn ſiehe, die Gottloſe
ſpannen den Bogen, und legen ih
re Pfeile auf die Sennen, dami
heimlich ju ſchieſſen die gFrommen.

ich will eine Hulfe ſchaffen, dak
man getroſt lehren ſoll.

7. Die Rede des Herrn iſt lau—
ter, wie durchlautert Silber im
erdenen Tiegel, bewahret ſieben
mal.

8. Du Herr wollteſt ſie bewahe
ren und uns behuten vor dieſem4. Denn ſie reiſſen den Grun G ſch

um, was ſoll der Gerechte aus
richten?

5. Der Herr iſt in ſeinem heili
zen Tempei, des Herin Stuhl iſt
m Himmiel: ſeine Augen ſehei

darauf, ſeine Augenlitder prufen
die Menſchen-Kinder.

6. Der Herr prufet den Gerech
ten; ſeine Seele haſſet den Gott
loſen, und die gerne freveln.

J. Er wird regnen laſſen uber die
Gottloſen Blitz, Feuer und Schwe
fel, und wird ihnen ein Wetter zu
Lohn geben.8. Der Herr iſt gerecht, und
hat Gerechtigkeit lieb, darum da
ihre Angeſichte ſchauen auf das da
recht iſt.

Der 12. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des klei—

nen zaufleins durch Got—
tes Wort.

1. Ein Pſalm Davids, voriuſin
gen auf acht Sayten.
2. ilf, Herr, die Heiligen ha—

ben abgenommen, und der
Glaubigen iſt wenig unter den
Menſchen-Kindern.

3. Einer redet mit dem andern
unnutze Dinge, und heucheln, und
lehren aus uneinigen Hertzen.

4. Der Herr wolle ausrotten
alle Heucheley und die Zunge, die
da ſtoltz redet:;

x. Die da ſagen; Unſere Zunge
ſoli uberband haben; uns gebuhret
mun reden, wer iſt unſer Herr?

6. Weil deun die Clenden ver—e
ſtoret werden, und die Armen ſeuf-

ß

e lechte ewiglich.
9. Denn es wird allenthalben

voll Gottloſen, wo ſolche loſe Leute
unter den Menſchen herrſchen.

Der 13. Pſalm.Gebet in Traurigkeit und
Hertzens-Angſt.1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. (JERR, wie, lange willt du
 mein ſo aar vergeſſen Wie

ange vervirgſt du dein Antlitz vor
nir?
3. Wie lange ſoll ich ſorgen in
neiner Seele, und mich angſten in
neinem vBertzen tuglich? Wie lan
e ſoll ſich mein Feind uber mich
rheben?

4. Schaute doch, und erhore mich,
Herr, mein Gott. Erleuchte
meine Augen, daß ich nicht im Tode
ntſchlafe:;

5 Daß nicht mein Feind ruhme,er ſey mein. machtig worben; und

meint Widerſacher ſich nicht freu—
n, daß ich niederliege.

6. Ach hoffe aber darauf, daß du
o gnadig biſt; mein! Hertz freuet
ch, daß du ſo gerne hilfeſt. Jch

will dem Herrn ſingen, daß er ſo
ohl an mir thut.

Der ia. Pſalm.
Lehre von Verderbung menſch

lichen Geſchlechts und deſſen

Kulſe.1. Ein Pſalm Davids, voriuſingen.

CVie Thoren ſorechen in ihren
Hertzen: Es iſt kein Gott.Gie tugen nichts. und ſind ein

Greuel in ibrem Wefen, da iſt kei
er, der Gutes thue.
2. Der Herr ſchauet vom Himxn, wil ich auf, ſpricht der herr:

mel auf der Menſchenginder, daß

vVer
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er ſehe, ob jemand klug ſey, und
nach Gott frage.„3. Aber ſie ſind alle abgewichen,
uünd alleſammt untuchtig: da iſt kei
ner der Gutes thue, auch nicht
einer.

4. Will denn der Uebelthater
keiner das mercken, die mein Volct
freſſen, daß ſie ſich nähren? Aber
den Herrn rufen ſie nicht an.
s. Daſelbſt furchten ue ſich; aber
Gott iſt bey dem Geſchlechte der
cerechten.6. Jhr ſchandet des Armen Rath;

adher Gott iſt ſeine Zuwerſicht.7. Ach, dan die Hulfe aus Zion
uder Jſrael kame, und der Herr
ſtin gefangen Volck erloſete! ſo
wurde Jacob froblich ſeytn, und Jſ.
rael ſich freuen.Der 15. Pſalm.
Der Glaubiaen Thun und.

Lamen,i. Ein Platm Davids.
aERR, wer mird wobnen in

deiner Hutten? Aer wird
bleiben auf, deinem heiligen Ber-

29

ge2. Wer onue Wandel einherae
het, und recht thut, und redet die

Wabrneit von Hertzen;
z. Wer mit ſeiner Zunge nicht

verleumdet, und ſeinem Vachſten

kein Arges thut, und ſeinen Nach—
ſten nicht ſchmahet.4. Wer die chottloſen nicht ach
tet, ſondern ehret die Gottesrurchti
gen; wer ſeinem Nächſten ſchwöret
und bolts.

5. Wer ſein Geld nicht auf Wu—
cher giebt, und nimmt nicht Ge—
ſchenck uber den Unſchuldiaen. Wer
das thut, der wird wohl bleiben.

Der 16. Pſalm.Weiſſaguna von Cbriſti Leiden
und Auferſtebung.

1. Ein gulden Kleinod Davids.
SRewahre mich, Gott, denn ich
 traue auf dich.

2. Jch babe geſagt zu dein Herrn:

Du biſt ja der Herr, ich muß um
deinet willen leiden.

z. Fur die Heiligen, ſo auf Erden
ſind, und für die Herrlichen, an de—
ien hab ich alle mein Gefallen.

4. Aber jene, die einem andern.
iacheilen, werden groß Hertzeleid
haben. Jch will ihres Tranck—
Opfers mit dem Blute nicht
opfern, noch ihren Namen in mei—
nem Munde fuhren.

5. Der Herr aber iſt mein Gut
ind mein Theil; Du erhalteſt mein
Erbtheil.

6. Das Loos iſt mir gefallen aufs
lieblichſte; mir iſt ein ſchoön Erbtheil,
vorden.

7 Jch lobe den Herrn, der mir.
gerathen hat; auch zuchtigen mich

meine Nieren des Nachts.
8. Ich habe den Herrn allezeit

vor Augen; denn er iſt mir zur
Pechten, darum werde ich wohl
bleiben.9. Darum freuet ſich mein Hertz,
und meine Ehre iſt fröhlich, auch
mein Fleiſch wird ſicher liegen.10. Denn du wirſt meine Seele.

nicht in der Hölle laſſen, und nicht
zugeben, daß dein Heiliger ver—
weſe.

iu. Du tbuſt mir kund den Weg
ium Leben; vor dir iſt Freude die
Fulle, und liebliches Weſen zu deier
Rechten ewiglich.Der 17. Pſalm.

Gebet um reine Lehre und
beiliges Leben.

1. Ein Gebet Davids.HGerr, erhöre die Gerechtigkeit,

mercde auf mein Geſchrey,
vernimm mein Gepet, das nicht aus
falſchem Munde gchet.

2. Gprich du in meiner Sache
und ſchaue du aufs Recht.

z. Du prufeſt mein Hertz, und
beiucheſt es des Nachts, und lau—
terſt mich, und findeſt nichts. Jch
habe mir vorgeſetzt, daß mein
Mund nicht ſoll übertreten.

A 4J
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4. Jch bewahre mich in dem
Wort deiner Lippen vor Menſchen

Werck, auf dem Wege des Morders.
5. Erhalte meinen Gang auf dei—

nen Fußſtetgen, daß meine Tritte
nicht gleiten.

6 Jch rufe zu dir, daß du Gott
wolleſt mich erhoren; ueige deine
Ohren zu mir, höre meine Rede.

7. Beweiſe deine wunderliche
Gute, du Heiland derer, die dir
vertrauen, wider die, ſo ſich wider
deine rechte Hand ſeten.

g. Behute mich wie einen Aug—
Apfel im Auge, beſchirme mich un—
ter dem Schatten deiner Flugek;

9. Vor den Gottloſen, die mich
verſtoren, vor meinen Feinden, die
um und um unach meiner Seeikſtr—

ven. .411

1o. Jhre Fetten halten zuſammenn;
ſie reden niit ihrem Munde ſtoltz.in. Wo wir gehen, ſo umgeben

ſie uns, ibre Augen richten he da
hin, daß ſie uns zur Erde ſturtzen.

iz. Gleichwie ein Lowe, der dez
Raubs begehret, wie ein junger
Lowe, ber in der Höle ſitzet.

13. Herr mache dich auf, uber
waltige ihn, und demuthigerihn;
errette meine Seele von dem Gott—
toſen mit deinem Schwerdt:;

i4. Von den Leuten deiner Hand;
Herr, von den Leuten dieſer Welt,
welche ihr Theil haben in threm
Leben, welchen du den Bauth ful.
leſt mit deinem Schatz; die d
Kinder die Fulle haben, und laſ—
ſen ihr Uebriges ihren ungen.

is. Jch aber will ſchauen dein
Antlitz in Gerechtigkeit, ich will
ſatt werden, wenn ich erwache,
nach deinem Vilde.

Der 18. Pſalm.
Danck-Lied fur Gottes Wohl—

thaten.
1. Ein Pſalm, vorzuningen, Da—

vids, des Herrn Knechts, welcher

Der Pfalter. Pſ. 17. 18.
Liedes geredt, zur Zeit, da ihn der
Herr errettet hatte von der Hand
ſeiner Feinde, und von der Hand
Sl aut s6;
2. 1 Ind ſprach: Hertzlich lieb hab

—ich dich, Herr, meine Starcke.
3. Herr, mein Fels, meine,

Vurg, mein Erretter, mein Gott,
mein Hort, auf den ich traue, mein
Schild und Horn wieines Heils,
und mein Schutz.

4. Jch will den Herrn loben und
anrufen, ſo werde ich von meinen
Feinden erloſet.

5. Denn es umfingen mich des
Zödes Bande; und die Bche Be
ual erſchreckten mich.
6. Der Höllen Wande umfiengeni

mich; und des Tödes Gtricke uber
waltigten nich.

—Dnem Gott, ſplerhhret er meine
Ktimme von ſeinem Tempel, nkd
mein Geſchrey komimt vor ihn  j
ſeinen Ohren.

8. Die Erde bkbete und ward be

weget, und die. Grundfeſte der'
Berge regeten ſich und bebeten, da
er zornig ward.

ueenrn hßar gueenn
ſeinem Miinde, daß es davon bliz
tzete.

10. Er neigte den Himmel, und
uhr herab, und Duuckel war unter

tr

 o
ſrinen Fuſſen.ui. und er fuhr auf bem Cherüh,
und flog daher; er. ſchwebte auf
den Fittigen det Windes.

12. Sein Gezeit um ihn her warfinſter, und ſchwartze dicke Wolcken,
darinnen er verborgen war.

13. Vom Glanßtz vor ihm trenne—
ten ſich die Wolcken, mit Hagel und
Blitzen.

14. Und der Herr donnerte in
Himmel, „und der Hochſte ließſei
nen Donner aus mit Hagel und

tzen. Tahat dem Herrn die Worte dieſes Bli

15. Er
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1i5. Er ſchoß ſein Strahlen, und

terſtreuete ſie; er ließ ſehr blinen,

un cl ſdſchre ete ie16. Da ſahe man MWaſſerguſſe,
und des Erdbodens Grund ward
qufgedeckt, Herr, von deinem
Schelten, von dem Odem und
Schnauben deiner Naſe.

17. Er ſchickte aus von der Hohe,
und holete mich; und zog mich aus
groſſen Waſſern.

is. Er errettete mich von meinen
ſtarcken Femden; von meinen Haſ—
ſern, die mir zu machtig waren;

19. Die mich uberwaltigten zur
Zeit meines Unfalls; und der Herr
ward meine Zuverſicht.

20. Und er. fuhrete mich aus in
den Raum; er riß mich heraus,
denn er hattt Luſt zu mir.

21. Der Herr thut wohl an mir,
nach meiner Gercchtigkreit: er ver—
gilt mir nach der Reinigkeit memner
Hande.22. Denn ich balte diet Wegt des

Herrn; und bin nicht gottlos wi—
der meinen Gott.

23. Denn alle ſeine Rechte habe
ich vor Augtn'; und ſeine Gebote
werſe ich nicht von mir.

24. Gondern ich bin ohne Wan
del vor ihm; und hute mich vor
Gunden.

2s. Darumwergilt mir der Herr
nach meiner Gerechtigkeit: nach
der Reinigkeit meiner Hande vor
ſeinen Augen.

26. Ben den Heiligen biſt du hei
lig: und beh den Frommen biſt du
fromm.

27. Und bey den Reinen biſt du
rein; und bey den Perkehrten biſt
du verkehrt.

28. Denn du hilfeſt dem elenden
Volck, uund die hohen Augen nie—
drigeſt du.

29. Denn du erleuchteſt meine
Leuchte; der Herr, mein Gott,
machet meine Finſterniß licht.

30. Denn mit dir kann ichKriegs-

Volck zerſchmenſen; und mit mei—
iem Gott uber die Mauren ſpriu—
zen.

zi. Gottes Mege ſind ohne
Waudel, die Nede des Herrn iſt
durchloütert, beniſt ein Gehild al—
en, die ilia vetitenen.

32 Deun' iod ile tin Gott ohne
der Herr; oder ein ort, ohne un—
er Gotr

33. Gort ranet uneh mit Kraft,
ind machet meine Wege ohne
Wandel.34. Er machet meine duſſe gleich
den Hirſchen, und ſtellet mich auſ
neine Höhe

z5.. Er lehret meine Hand ſtrei
ten, und lehrer meinen Arm einen
chernen Bogen ſpannen.

36. Und giebeſt mir den Schild
deines Heils, und deine Rechte
tarcket mich, und wenn du mich
demuthigeſt, macheſt du mich groß.

37. Du macheſt unter mir Raum
zu gehen, daß meine Knochel nicht
gleiten.

39. Jch will meinen Feinden
nachjagen, und ſie ergreifen; und
nicht umkehren, bis ich ſie um—
bracht habe.

39. Jch will ſie zerſchmeiſſen,
und ſollen mir nicht widerfiehen;
ſte müſſen unter meine Fuffe fallen.

40. Du kannſt mich ruſten mir
Starcke zum Streit; du kannſt un—
ter iich werfen, die ſich wider
mich ſetzen.

au. Du giebeft mir meine Feinde
in die Flucht, daß ich meine Haſſer
zerſtore.

42. Gie rufen, aber da iſt kein
Helfer; zum Herrn, aber er ant—
wortet ihnen nicht.

43. Jch wilt ſie zerſtoſſen wie
Staub vor dem Winde; ich will
ſie wegraumen wie den Koth auf
der Gaſſe.

44. Du hilfeſt mir von dem
zanckiſchen Volcke, und macheil
mich ein Haupt unter den Het

den;
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Pſ. 18. 19. 20.
den; Ein Volck, das ich nicht kann
te, dienet mir.

45. Es gehorchet mir mit gehor
ſamen Ohren; ja den fremden Km
dern hats wider mich gefehlet.

46. Die fremden Kminder ver
ſchmachten, und zappeln in ihren
Banden.

47. Der Herr lebet, und gelobet
ſey mein Hort; und der Gott mei—
nes Heils muſſe erhaben werden.

48. Der Gott, der mir Rache
giebt, und zwinget die Volcker un—
ter mich.

8. Das Geſetz des Herrn iſt ohne
Wandel, und erquicket die Seele.
Das Zeugniß des Herrn iſt gewiß,
und machet die Albern weiſe.

q. Die Vefehle des Herrn ſind
richtig, und erfreuen das Hertz.
Die Gebote des Herrn ſind lauter
und erleuchten die Augen.

10. Die Furcht des Herrn iſt
rein, und bleibet ewiglich. Die
Rechte des Herrun ſind wahrhaftig
alleſamt gerecht.

ii. Gie ſind koſtlicher denn Gold
und viel feines Goldes: ſie ſind ſuſ49. Der mich errettet von mei-ſ

nen Feinden, und erhöhet mich aus
denen, die ſich wider mich ſetzen;
du hilfeſt mir von den Freveln.

50o. Darum will ich dir dancken,
Herr, unter den Heiden, und dei—
nem Namen Lob ſingen.

51. Der ſemem Köonige groß Heil
beweiſet, und wohl thut ſeinem Ge—
ſalbten, David, und ſeinem Gaa—
men ewiglich.

Der 19. Jſalm.
Lehre von Chriſto, ſeinem Wort

und rechten Buſſe.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. GJie Himmel eriahlen die Ehre
25 Gottes, und die Veſte ver—

kundigen ſeiner Hande Werck.
z. Ein Tag ſagts dem andern, und

eine Nacht thuts kund der andern.
4. Es iſt keine Sprache noch Re—

de, da man nicht ihre Stimme
pöre.

5. Jhre Schnur gehet aus in alle
Lande, und ihre Rede an der Welt
Ende: er hat der Sonnen eine Hut
te in demſelbigen gemacht.

6. Und dieſelbe gehet heraus, wie
ein Brautigam aus ſeiner Kam—
mer, und freuet ſich wie ein Held,
zu laufen den Weg.

7 Gie gehet auf an einem Ende
des Himmels, und lauft um bis
wieder an daſſelbige Ende; und
pleibet nichts vor ihrer Hitze ver
borgen.

er denu Honig und Honigſeim.
12. Auch wird dein Knecht durch

ſie erinnert; und wer ſie halt, der
pat groſſen Lohn.

13. Wer kann mercken, wie oft
er fehlet? Perizeihe mir die verbor
gene Fehlt.

14. Bewahre auch deinen Knecht
vor den Stoltzen, daß ſie nicht uber
mich herrſchen; ſo werde ich ohne.
Wandel ſeyn, und unſchuldig blei—
ben groſſer Miſſethat.

i5. Laß dir wohlgefallen die Re—
de meines Mundes, und das Ge—
ſprach meines Hertzens vor dir
Herr, mein Hort und mein Er—
loſer.

Der 20. Pſalm.
Gebet derer Unterthanen fur

ihre Obrigkeit.
1. Ein Pſalm Davidt, vorzuſingen:

2. GNer Herr erhoret dich in der
Noth; der Name des Got—

tes Jacob ſchutze dich.

3. Er ſende dir Hulfe vom Hei
igthum, und ſtarcke dich aus Zion.

4. Er gedencke alles deines Speis
Opfers, und dein Prand-Opfer
muſſe fett ſeyn, Gela.

5. Er gebe dir, was dein Hertz
begehret, und erfulle alle deine An
chlage.

6. Wir ruhmen, daß du uns hil
eſt, und im Namen unſers Gottes

werfen wir wanier auf. Der Herr
gewahre dich aller deiner Bitte.

7. Nun
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7. Nun mercke ich, daß der Herr

ſeinem Geſalbten hilft, und.erho—
ret ihn in ſeinem heiligen Himmel;
ſeine rechte Hand hilft gewaltig—
lich.

8. Jene verlaſſen ſich auf Wa—
gen und Roſſe; wir aber dencken
an den Namen des Herrn, unſers
Gottes.

9. Gie ſind niedergeſturtzet und
gefallen; wir aber ſtehen aufge—
richtet.

io. Hilf, Herr; der Konig er—
bore uns, wenn wir rufen.

Der 2i. Pſalm.
Chriſti Sieg wider die

xeinde.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. Gerr, der König freuet ſich in

 deiner Kraft, und wie ſehrfrohlich iſt er uber deiner Hulfe.

z. Du giebſt ihm ſeines Hertzens
Wunſch, und wegerſt nicht, was
ſein Mund bittet, Sela.

4. Denn du uberſchutteſt ihn mit
autem Segen; du fetzeſt eine gol—
bene Cront auf ſein Haupt.

5. Er bittet dich ums Leben; ſo
giebeſt du ihm langes Leben, immer
und ewiglich.

6. Er hat groſſe Ehre an deiner
Hulfe; du legeſt bob und Schmuck
auf ihn.

7. Denn du ſetzeſt ihn zum Ge—
gen ewiglich; du erfreueſt ihn mit
Freuden deines Antlitzes.
8. Denn der Konig hoffet auf
den Herrn; und wiro durch die
Gute des Hochſten feſt bleiben.

9. Deine Hand wird finden alle
deine Feinde; deine Rechte wird
finden, die dich haſſen.

10. Du wirſt ſie machen wie ei
nen Feuer:Ofen, wenndu drein ſe
hen wirſt; der Herr wird ſte ver
ichlinaen in ſeinem Zorn; Feuer
wird ne freſſen.

un. Jhre Frucht wirſt du umbrin
gen vom Ervboden, und ihren Saa
anen von den Menſchen Kindern.

12. Denn ſie gedachten dir Uebels
zu thun, und machten Anſchlage, die
ſie nicht konnten ausfuhren.

1z. Denn du mirſt ſte zur Schul—
tern machen; mit deiner Sennen
wirſt du gegen ihr Antlitz zielen.

14. Herr, erhebe dich in deiner
Kraft, ſo wollen wir ſingen, und
loben deine Macht

Der 22. Pſalm.
weiſſagung von Chriſti Leiden

und gerrlichkeit.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſin

gen von der Hindin, die früh ge—

2. GMN Gott! mein Gott!warum haſt du mich verlaß

ſen? Ich heule, aber meine Hulfe
iſt ferne.

z. Mein Gott, des Tages rufe
ich, ſo antworteſt du nicht; und des
Nachts ſchweige ich auch nicht.

4. Aber du biſt heilig, der du woh
neſt unter dem Lobe Jſrael.

5. Unſere Vater hoffeten auf
dich, und da ſfie hoffeten, halfeſt du
ihnen aus.

6. Zu dir ſchryen ſie, und wurden
errettet; ſie hoffeten auf dich, und
wurden nicht zu Schanden.

7 Ach aber bin ein Wurm undkein Menſch, ein Spott der Leutt

und Verachtung des Volcks.
8. Alle, die mich ſehen, ſpotten

mein; ſperren das Maul auf, und
ſchutteln den Kopf.

9. Er klags dem Herrn, der
heife ibm aus, und errette ihn,
hat er buſt iu ihm.io. Denn du haſt mich aus mei—
ner Mutter Leibe gezogen; du wa—
reſt meine Zuverſicht, da ich noch
an meiner Mutter Bruſten war.

11. Auf dich bin ich geworfen aus
Mutter Leibe; Du biſt mein Gott
von meiner Mutter Leibe an.

12. Geny nicht ferne von mir,
denn Angſt iſt nahe; denn es iſt hie

kein Helter. 11iz. Groſſe Tarren! haben mich

um

asgt wird.
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umgeben; fetie Ochſen haben ſick
um mich gemacht.

14. Jhren Rachen ſperren ſie at
wider mich, wie ein brullender un
reiſſender Löwe.

r5. Jch bin ausgeſchuttet wi
Waſſer, ale meine Sebeme haber
ſich zertrennet; mein Hertz iſtn
meinem Leitbe wie zerſchmoltzen
Wachs.

16. Freine Atuſte ſind vertrock
net wie ein Scherbe, und meirn
Zumae klebet an meinem Gaumen
üind du legeſt mich in des Todes
Staub.17. Denn Hunde haben mich un
geben; und der beſen Rotte hat ſich
um mich gemacht; ſie haben meint
Hande und Fuſſe durchgraben.

18. Jch mochte alle meine Gebei
ue zehlen; Sie aber ſchauen und
ſehen ihre Luſt an mir.

19. Gie theilen meine Kleider
unter ſtch; jund werfen das Loos
um mein Gewand.

20. Aber du, Herr, ſen nicht ferne,
meine Starcke, eile mir zu helfen.

2i. Errette meine Geele vom
Schwerdt, meine Einſame von den
Hunden.

22. Hilſ mir aus dem Rachen
des Lowen; und errette mich von
den Einbornern.

23. Jch will deinen Namen pre—
digen meinen Brudern; ich will
dich in der Gemeine ruhmen.

24. Ruhmtt den Herrn, dit ihr
ihn furchtet, es ehre ihn aller Saa
me Jaeob; und vor ihm ſcheue ſich
aller Saame Jſrael.

25. Denn er hat nicht verach—
tet noch verſchmahet das Elend des

Armen, und ſein Antlitz vor ihm
nicht verborgen; und da er zu ihm
ſchrye, horete ers.

26. Dich will ich vreiſen in der
gonen Gemeine; ich will meine
weclubde bezahlen vor denen, die
ipn fürchten.

Die Clendin Jollen eſſen, dai

Pſ. 22. 23. 24.
ſie ſatt werden, und die nach dem
Herru fragen, werden ihn preiſenz
euer Hert ſoll ewiglich leben.

28 Es werde gedacht aller Welt
Ende, daß ſie ſich zum Herrn be
kehren; und vor ihm anbeten alle
Geſchlechte der Heiden:

29. Denn der Herr hat einReich; und herrſchet unter den
Heiden.

30 Alle Fetten auf Erden wer—den eſſen und anbeten; vor ihm wer—
den Knie beugen alle die im Gtau—
be liegen, und die, ſo kummerlich
leben.

zir: Er wird einen Saamen haben
der ihm dienet; vom Herrn wird
man verkundigen zu Kindes-Kinbd.

32. Gie werden kommen, und ſeis
ne Gerechtigkeit predigen dem Vol—
cke, das gebohren wird, daß ers thue:

Der 23. Pſalm.
Chriſtus, unſer girt und

Wirth.
1. Ein Pſalm Davids.

er Herr iſt mein Hirte, mitD wutd nichts mangeln.
2. Er weidet mich auf einer gru

nen Auen, und fuhret mich zum
riſchen Waſſer.

z. Et erquicket meine Seele: er
uhret mich auf rechter Straſſen,
m ſeines Namens willen.
4. Und ob ich ſchon wanderte im

nnern Thal, furehte ich kein Un?
luck; denn du biſt beh mir, dein

Stecken und Stab tröften mich.
5. Du bereiteſt vor mir einen

Tiſch gegen meine Feinde; du ſal—

eſt mein Haupt mit Oele, und
chenckeſt mir voll ein.
6. Gutes und Barmhertigkeit
erden mir folgen mein Lebenlang,
nd werde bleiben im Hauſe dis

Herrn immerdar.
Der 24. Pſalm.Von Chriſto, dem Konige

der Ebren nEin PſalmMauibdu i
Die



C7Ne Erde iſt des Herrn, und
was drinnen iſt; der Erdbo—

den, und was drauf wohnet.
2. Denn er hat ihn an die Meere

gegrundet, und an den Waſſern be—
reitet.3. Wer wird auf des Herrn
Perg gehen? und wer wird ſtehen
an ſeiner heiligen Statte?

4. Der umichuldige Hande hat,
und reines Hertzens iſt: der nicht
vuſt hat zu loſer Lehre, und ſchwo
ret nicht falſchlich.

s. Der wird den Segen vom
Herrn empfangen, und Gerechtig—
reit von dem Gott ſeines Heils.
G. Das iſt das Geſchlecht, das

nach ihm fraaet, dgs da ſuchet dein

Antlitz, Jarob, Seia.
j. Machet die Thore weit, und

die Thuren in der Welt hoch, daß
der Konig der Ehren einiiehe!

8. Wer iſt derſelbe Konig der
Ehren? Es iſt ner Herr, ſtarct und
machtig, der Herr, machtig im
Streit.9. Machet die Thore weit, und

die Thuren in der Welt hoch, daß
der Konia der Ehren einiiehe.

10. Wer iſt derſelbe Konig der
Ehren? Es iſt der Herr Zebaoth,
er iſt der Kbnig der Ehren, Sela.

Der es. Pſalm.
Gebet um Gottes Regierung

Gnad und Schutz.
1. Ein Pſalm Davids.

gnach dir, Herr, verlanget
vr mich.

2. Mein Gott, ich hoffe auf dich.
Laß mich nicht zu Schanden wer—
den, dasr ſich meine Feinde nicht
fteüen uver mich.z. Denn keiner wird zu ſchan—

den, der dein harret; aher zu Schan
den muſſen ſte werden, die loſen
Verachter.

4. Herr, zeige mir deine Wege
und lehre mich deine Gteige.

5. Leite mlch in deiner Wahr

heit, und lehre mich; denn du bin
der Gott, der unr hilft, taglich
varre ich dein.

6 Gedencke, Herr, an deine
Barmhernigkeit, und an deine Gü—
te, die von der Welt her acweſen in.

7 Gedencke nicht der Sunden
neiner Jugend und memer ueber—

tretung; gedencke aber mem nach
demer Barmhertzigkeit, um demer
Gute willen.

8. Der Herr iſt gut und fromm:;
darum unterweiſet er die Cunder
auf dem Wege.

9. Er leitet die Elenden recht,
utnnd lehret die Elenden ſemen
6u.Weg.ro Die Wege des Herrn ſind ei—
tel Gute und Wahrheit denen, die
ſeinen Bund und Zeugniß halten.

n. Um deines Namens willen,
Herr, ſey gnadig meiner Miſſes
that, die da groß iſt.

12. Wer iſt der, der den Herrn
furchtet? Er wird ihn unterweiſen
den beſten Weg.

13. Geine eeele wird im Guten
wohnen, und ſein Saame wird das
Land beſitzen.

i4. Das Geheimniß des Herrn
iſt unter denen, die ihn furchten,
und ſeinen Bund laſſet er ſie wiſſen.

15. Meine Augen ſehen ſtets zu
dem Herrn; denn er wird memen
Fuß aus dem Netze ziehen.

16. Wende dich zu mir, und ſey
mir gnadig; denn ich bin einſam
und elend.i7. Die Angſt meines Hertzens
iſt groß; fuhre mich aus meinen
Nothen.1s. Siehe an meinen Jammer
und Elend, und vergieb mir alle
meine Gunde.

19. Giche, daß meiner Feinde ſo
viel ſind, und haſſen mich aus Frevel.

20. Vewahre meine Seele, und
errette mich; laß mich nicht zu
Schanden werden, denn ich traue

auf dich. er. Schlecht
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21. Schlecht und recht das behute

mich; denn ich harre dein.
22. Gott erloöſe Jſrael aus alle

ſeiner Noth.

Der 26. Pſalm.
Gebet um Rettung der Un

ſchuld1. Ein Pſalm Davids.
Gerr, ſchaffe mir Recht, denn ich

bin unſchuldig. Ich hoffe auf
den Herrn, darum werde ich nicht

fallen.2 Pruſe mich, Herr, und ver—
ſuche mich; lautere meine Nieren
und mein Hertz.3. Denn deine Gute iſt vor mei
nen Augen; und ich wandle in dei—
ner Wahrheit.

4. Jch ſitze nicht beh den eitlen
Leuten; und habe nicht Gemein-—
ſchaft mit den Falſchen.

5. Jch haſſe die Verſammlung
der Boshaftigen; und ſittt nicht
bey den Gottloſen.

6. Jch waſche meine Hande mit
Unſchuld; und halte mich, Herr,
zu demem Altar.

7 Da man hoöret die Gtimme
des Danckens, und da man pre—
diget alle deine Wunder.

8. Herr, ich habe lieb die Stat
te deines Hauſes, und den Ort, da
deine Ehre wohnet.

9. Raffe meine Geele nicht hin
mit den Suudern: noch mein be
nen mit den Blutdurſtigen.
lo. Welche mit boſen Tucken

umgehen, und nehmen gerne Ge—
ſchencke.

in. Jch aber wandele unſchul—
dig: erloſe mich, und ſeh mir gna-—

d'

ſammlunsen.

Der 27. Pſalm.
Troſt und Auſt an Gott und

ſeinem Wort.
1. Ein Pſalm Davids.

ig12. Mein Fuß gehet richtig, ich

will dich loben, Herr, in den Ver

cgJer HERR iſt mein Licht und
mein Heil, vor wem ſollt ich

mich furchten? Der Herr iſt mei—
nes Lebens Kraft, vor wem ſollte
mir grauen?

2. Darum, ſo die Voſen, meine
Widerſacher und Feinde, an mich
wollen, mein Fleiſch zu freſſen, muf
ſen ſie anlaufen und fallen.

3. Wenn ſich ſchon ein Heer wi
der mich legt, ſo furchtet ſich den?
noch mein Hertz nicht; wenn ſich
Krieg wider mich erhebet, ſo ver
laſſe ich mich auf ihn.

4. Eins bitt ich vom Herrn, das
hatt ich aern, daß ich im Haufe des
Herrn bleiben moge mein Leben—
tang, zu ſchauen die ſchonen Got—
tesdienſte des Herrn, und ſeinen
Tempel zu beſuchen.5. Denn er decket mich in ſeiner
Hutten zur boſen Zeit; er verbiraet

mich heimlich in ſeinem Ge—
elt. und erbohet mich auf einen

Lelſen.
6. und wird nun erhohen mein

Haupt uber meine Feinde, die um

mich ſind, ſo will ich in niner Hut
en bob opfern; ich will ſiugen, und
ob ſanen dem Herrn.
7. Herr, hore meine Stimme,

wenn ich rufe; ſey mir gnadig und
rbore mich.

8. Mein Hertz hult dir vor dein
Wort: Jhe ſollt mein Antlitz fu
chen: darum ſuche ich auch, Herr,
dein Antlitz.

9. Verbirge dein Antlitz nicht
vor mir, und verſtoſſe nicht im Zorn
deinen Knecht; denn du biſt mei
ne Hulfe. vLaß mich nicht, und
bue nicht von mir oie Hand ab,

Gott mein Heil.
10. Denn mein Vater und meine

Mutter verlgſſen mich: aber der.
Herr nimmt much auf.

un. Herr, weiſe mir deinen Weg,
nd leite mich auf richtiger Babn,

mn meiuer xeinde ivillen.
nin. Giebi ich nicht in ben Willen

memer

J
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meiner Feinde: denn es ſtehen fal
ſehe Zeugen wider mich, und thun
mir Unrecht ohne Scheu.

13. Jch glaube aber doch, daß ich
ſehen werde das Gute des Herrn
im Lande der Lebendigen.

i4. Harre des Herrn, ſey ge—
troſt und unverzagt; und harre des

Herrn.
Der 28. Pſalm.

Gebet wider die falſchen
Leute.

4. Ein Pſalm Davids.
gjcZenn ich rufe zu dir, Herr,

nein Hort, ſo ſchweige mir
nitht, auf daß nicht, wo du ichwei
aeſt. ich gleich werde denen, die in
die Holle fahren.12. Hore die Stimme meines
Flehens, wenn ich zu dir ſchreye:
wenu ich meine vande aufhebe zu
deinem beiligen Chor.
u3. Zeuch mich nicht hin unter

den Gottloſen, und unter den Uebel
thatern, die freundlich reden mit
ihrem Nachſten, und haben Boſes
im Heruen.

4. Gieb ihnen nach ihrer That
und nach threm doſen Weſen; gieb
ibnen nach den Wercken ihrer Han
der vergilt ihnen, was ſie verdiene
haben.

5. Denn ſie wollen nicht achten
auf das Thun des Herru, noch au
die Wercke ſeiner Hande; darum
wird er ſie zubrechen, und nich
bauen.

6. Gelobet ſey der Herr; denn
er hat erhöret die Stimme meine
Tlehens.
7. Der Herr iſt meine Starck
und mein Schild, auf ihn hoffe
mein Hertz, und iſt mir geudolfen
und mein Hertz iſt frohlich; un
ich will ibm dancken mit meiner
kiede.

3. Der Herr iſt ihre Gtarcke
Er iſt die Starcke, die ſeinem G
ſalbten hilft.

9. Hilf demem Volck, und ſtr
ie dem Erbe; und werde ſie, und
hohe ſie ewiglich.

Der 29. Pſalm.
weiſſagnna von Donn er gött,

lichen Worto.
1. Ein Pſalm Davids.

MRringet ber dem Herrn, ihr Gt
waltigen; bringet her dem

errn Ehre und Starcke.
2. Bringet dem Herr n Ehre ſei—

es Namens: betet annden Herrn
n beiligen Schmuct.
3. Die Stimme des Herrn ge—

et auf den Waſſern: der Gott
er Ehren donnert, dar Herr auf
roſſen Waſſern.
4. Die Stimme des. Herrn ge

et uut Macht; die Eztimme des
Herrn gehet herrlich.

5. Die GStimme des Herrn zer—
richt die Cedern; her Herr zer—
richt die Cedern im Libanon.
6. lind macht ſte lecken wie ein

Kalb; Libanon und GSirion wie ein
unges Einhorn.

7. Die Sltimme des Herrn
auet wie Feuer:Flammen.

8. Die Gtimme des Herrn er—
eget die Wiſte; die Stimme des

Herrn erreget die Wuſte Kades.
9. Die Eſtimme des Herrn erre

get die Hindin, und entbloſſet die
Walder; und in ſeinem Tempel
wird ihm iedermann Ehre ſagen.

10. Der Herr ſitzt, eine Sunde
fluth anzurichten; und der Herr
bleibet ein Konig in Ewigkeit.11. Der Herr wird ſeinem Volek

Kraft geben; der Herr wind ſein
Volck ſegnen mit Frieden.

Der zo. Pſalm.
Danckſauung fur Gottes Guüte

im Creutz und Trubſal.
1. Ein Pſalm iu ſingen von der

Einweihung des Hauſes Davids.
2. CIch preiſe dich, Herre denn

D du haſt mich erhohet, und laſ

B ſeſt
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ſeſt meine Feinde ſich nicht uber
mich freuen.3z. Herr, mein Gott, da ich
chrie zu dir, machteſt du mich

ocſund.4. Herr, du haft meine Seele
aus der Hölle gefuhret; du haſt
mich lebendig behalten, da die in

die Hölle fuhren.5. Jhr Heiligen, lobſinget dem
Herrn; dancket und preiſet ſeine

Heiligkeit.6. Deunn ſein Zorn wahret einen
Augenblick, und er hat vuſt zum de—
ben; den lbend laug walret das
Weinen, aber des Morgens die
Freude.7 Jch aber ſprach, da mirs wohl
aitng: Jch werde nminmermehr
durmeder liegen.

g Denn, Herr, durch dein
Wohlgefallen haſt du meinen Berg
ſtarck gemacht, aber da du dein
Autliß verbaraeſt, erſchrack ich.

9. Ach will, Herr, rufen zu dir,
dem Herrn will ech flehen.

10. Was ift nutz an meinem
Bluit, wenn ich todt bin? Wird
dir auch der SGtaub dancken, uud
deme Treue verkundigen?

ir. Herr, bore, und ſey mir gna—
dig; Herr, ſey mein Helfer.

12. Du haſt mir meme Klage
verwandelt in einen Reigen:; du
baſt meinen Sack ausgezogen, und
mich mit Freuden geaurtet.

iz. Auf daß dir lobſinge meine
Ebre und nicht ſtille werdez Herr,
mein Gott, ich will dir dancken in
Ewigkeit.

Der zi. Pſalm.
goffnung lant in keiner Noth

zu Schanden werden.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
2. Neerr, auf dich traue ich, laß

mich ninmmermehr uiu
Schanden werden: errette mich
durch derne Gerechtigkeit.

a. Neige deine Ohven zu mir, ei

lend hilf mir, ſey mir ein ſtarcker
Fels, und eine Burg, daß du mir
helfeſt.

4. Denn du biſt mein Fels und
meine Vurg. Und um demes Naz
mens wulen wolleſt du mich leiten
und fuhren.

5., Du wolleſt mich auß dem
Netze ziehen, das ſie mir geſtellet
haben; denn du biſt meine Gtarcke.

6. Jn deine Handet befehl ich
neinen Geiſt, du haſt mith erloſet,
Herr, du treuer Gott.

7. Jch haſſe, die da halten auf
loſe Lehre; ich hoffe aber aufden

Herrn. 48. Jch freue mich, und bin frbhe
lich uber. deiner Gute, daß du mein
Elend anſieheſt, und erkenneſt mei—
ne Seele in der Noth.

9. Und ubergiebſt mich nicht in
die Hande des Feindes, du ſteleſt
meine Fuſſe auf weiten Raum. n

10. Hert, ſeh mir gnadig, denn
mir iſt angſt, meine Geſtalt iſt ver—
fallen vor Trauren, dazu meme
Geele und mein Bauch.

ii. Denn mein Leben hat abge—
nommen vor Betrubniß, und. mei
ne Zeit vor Seufien; meine Kraft
iſt verfallen vor meiner Miſſethat,
und meine Gebeine ſind wver—.
ſchmachtet.i2. Es gehet mir ſo ubel, daß ich

bin eine groſſe Schmach, worden
meinen Nachbarn, und eine Scheu
meinen Verwandten; die mich ſe.
ben auf der Gaſſen, fliehen vor mir.

i3. Mein iſt vergeſſen im Hertzen,
wie eines Dodten; ich bin worden
wie ein zerbrochen Gefaß.14. Denn viel ſchelten mich ubel,

daß iebermann ſich vor mir ſcheuet
ſie rathſchlaaen mit einander uber
mich, und bencken mir das Leben
zu nehmen.

i5. Jch aber, Herr, hoffe auf.
dich, uno ſpreche: Du biſt mein
G ott.i6. Meine Zeit ſtebet in deinen

Huanden:
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Hundenn: Errette mich von der
Hand meiner Feinde, und von de—
nen, die mich verfolgen.

17. Laß leuchten dein Antlitz uber
„deinem Kuecht; hilf mir durch dei—

gee Gute.
s. Herr, laß mich nicht jzit

Schanden werden, dentn ich rufe
dich an; die Geottloſen muſſen zü
Schanden und geſchweigt werden
in der Hölle.
19. Verſtummen muſſen falſche
Mauler, bie da reden wider den
Gerechten, ſteif, ſtoltz und höniſch.

20. Wie groß iſt deine Gaute, die
du verborgen haſt denen, die dick
turchten, und erzeigeſt denen, die
vor den deuten auf dich trauen!

21. Du verbirgeſt ſie heimlich
beyh.dir, vor iedermanns Tuotz, di
verdeckeſt ſie in der Hutte vor der
zanckiſchen Zungen.
22. Gelobet ſey der Herr, da

Lr hat eine wunderliche Gute mi
beweiſet, in einer feſten Stadt.
z. iMDenn ich ſprach in meinem
Bagen: Jch bin von deinen Ltuge
verſtoſſen; dennoch horeteſt du me
nes Flehens Stimme; da ich zu di
ſchrie.

24. Liebet den Herrn alle ſeir
Heiligen; die Glaubigen behüt
der Herr, und vergilt reichlich dem
der Hochmuth ubet.

25. Genyd getroſt und unverza
alle, die ihr des Herrn harret.

Der ze. Pſalm.
Von der Rechttertictung.

vi. a, Eine unterweinung Davibs.

die Günde bedecket ift.

2. Wohl dem Menſchen, dem d
Herr die Miſſetbat nicht iurec
net, in des Griſt tein Falich iſt.

3. Dennu da ichs wollte verſchw
gen, verſchmachteten meine Gebei
durch mein taglich Heulen.

4. Denn deine hand war T

und Nacht ſchwer auf mir, vuaß
in Gaft vertrochknete, wie es un
ommer rurre wird. Sela.
5. Darum oekenue ich dir meme
inde, und verherlermeme Miſſe—
it nicht. Jch ſprach: Jch will
n Yerrn meme lieberteetung

kennen, da vergabeſt du mir die
iſſethat meiner Sunden. Sela.
6. Daſur weroen dich alle Heili-
bitten zu rechter Zeit; darum

enn groſſe Waſſerſtuthen kom—
en, werden ſie nicht an dieſelben
tangen.
7. Du biſt mein Schirm, du wols

ſt mich vor Angſt behuten, daß teh
rettet, gantz frohlich ruhmen kon—

e. Gela.
8. Jch will dich unterweiſen, und
r den Weg zeigen, den du wan—
eln ſollt. Jch will dich mit mei
en Augen leiten.

9. Gepd nieh.t wir Roß und Mau
r, die nicht verſtandig ſind, wel-
hen man Zaum und Gebiß mufß
s Maul legen, wenn ſie nicht zu
ir wollen.
10. Der Gottloſe hat viel Plage,

ner aber auf den Herrn hoffet, den
vird die Gute umtahen.

ii. Freuet euch des Herrn, und
ehd frohlich, ihr Gerechten, und
uhmet alle ihr Frommen.

Der 33. Pſalm.
inſers zzertzens Freude ſtehet

im Preis der Wodlthaten
Gottes.Treuet euch des Herrn, ihr Ge

 trechten; die Frommen ſollen
hn ſchon preiſen.

2. Dancket dem Herrn, mit
Harfen; und lobſinget ihm auf
dem Pſalter von phen Gaiten.

z. Ginget ihm ein neues Lied;
machts gutr auf Saitenſpiolen mit
GSchalle.4. Denn des Herrn Wort iſt
wahrhaftig, und was er zuſaget,
das halt er grwiß.

B 2 5. Er
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v. Er liebet Gerechtigkeit und
Ehrricht, die Erde iſt voll der Gute

c. Herrn.t Der Himmel iſt durchs Wort
deu Herrn gemacht, und alle ſein
Here durch den Geiſt ſeines Mun—
des.7. Er balt das Waſſer im Meer
tuſanimen, wie in einem Schlauch, J
und teget die Tiefe ins Verborgene.

8. Alie Welt furchte den Herrn;
und vor il, in ſcheue ſich alles, was
auf dem Eirdboden wohnet.

9. Venn ſo er ſpricht, ſo ge—
ſchichts, ſo er aebeut, ſo ſtehets da.

;o. Der Herr machet zu nichte
der Heiden Rath, und wendet die
Gedancken der Völcker.
.un Aber der Rath des Herrn
bleibet ewialich: ſeines Hertzens
Gedancken fur und fur.

1ia2 Waohl dem Volck, des der
Herr ein Gott iſt; das Volck, das
er zum Erve erwehlet hat.

13. Der Herr ſchauet vom Him—
mru, und ſiehet aller Menſchen
Kinder.

14. Von ſeinem feſten Thron ſie—
bet er auſ alle, die auf Erden woh
nen.15. Er lencket ihnen allen das

Hert; er mercket auf alle ihre
ercke.
16. Einenj Konige hilft nicht ſeine

groſſe Macht; ein Rieſe wird nicht
errettet durch ſeine groſſe Kraft.

i7. Roſſe helfen auch nicht, uud
ihre groſſe Starcke errettet nicht.

is. Giebe, des Herrn Auge ſie—
het auf die, ſo ihn furchten, die auf
ſeine Gute hoffen.

19. Daß er ihre Seele errette
vom Tode, und ernahre ſie in der

Theurung.20. Uuſere Seele harret auf den
Herrn: Er iſt unſere Hulfe und
Gchild.2zi. Denn unſer Her
fein, und wir trauen auf ſeinen hei
ligen Namen.

Der Pſalter.

freuet ſich

Yſ. 33. 34.

22. Deine Gute, Herr, ſey uber
uns, wie wir auf dich hoffen.

Der za. Pſalm.
Danckſagung fur Gottes

Freundlichken
1. Ein Pſalm Davids, da er ſei

ne Geberde verſtellete vor Abime—
cch, der ihn von ſich trieb, und er
weunlieng.2. ch will den Herrn loben alle—

V eit; ſein Lob ſoll immerdar
in meinem Munde ſeyn.

3 Meine Seele ſoll ſich ruhmen
des Herrn, daß die Elenden boren

und ſich ſreuen.
4. Preiſet mit mir den Herrn,

und laſſet uns mit einander ſeinen
Namen erbhen.

5. Da ich den Herrn ſuchte, ant
wortete er mir, und errettete mich
aus aller meiner Furcht.

6. Welche ihn anſehen und an
lauffen, derer Angeſicht wird nicht
iu Schanden.7. Da dieſer Elende rief, borete
der Herr, und half ihm aus allen
ſeinen Nothen.
.8. Der Engel des Herrn lagert
ſich um die her, ſo ihn furchten,
und hiltt ihnen aus.

9. Schmecket und ſehet, wie
freundlich der Herr iſt; wohl dem,
der auf ihn trauet.

10. Furchtet den Herrn, ihr ſei
ne Heiligen; denn die ihn furchten,
haben keinen Mangel.

u. Die Reichen muſſen darben
und hungern; aber die, den Herrn
ſuchen, haben keinen Mangel an ir
gend einem Gute.

ie. Kammet her, Kinder, boret
mir iu; ich will euch die Furcht des
Herrn lehren.

13. Mer iſt, der gut Leben be
gehrt, und aern gute Tage hatte?

i4. Gehüte deine Zunge vor B
ſem, und deine bippen, daß ſie nicht
Falſch reden.“

is. Laß vom Woſen, thue
Gutes:;
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gutes; ſuche Friede, und jage ihm
iach.16. Die Augen des Herrn ſehen

iuf die Gerechten, und ſeine Ohren
uuf ihr Schreyen;

17. Das Antlitz aber des Herrn
tehet uber die, ſo Boſes thun, daß
r ihr Gedachtniß ausrotte von der
Erde.

i16. Wann die Gerechten ſchreyen,
o bbret der Herr, und errettet ſie
ius aller ihrer Noth

19. Der Herr iſt nahe bey denen,
ie ierbrochenes Herbens ſind; und
ilft denen, die jerſchlagen Gemuth
aben.

20o. Der Gerechte muß viel lei
den; aber der Herr hilft ihm aus
em allen.

21. Er bewahret ihm alle ſeine
Hebeine, daß deren nicht eines
erbrochen wird.

22. Den Gottloſen wird das Un
luek tdten; und die den Gerech
en haſſen, werden Schuld haben.

23. Der Herr erloſet die Seele
einer Knechte; und alle, die auf
hn trauen, werden keine Schuld
aben.

Der 35. Pſalm.
bebet um Errettung von der

xeinde Grauſamkeit.
1. Ein Vſalm Davids.

Kerr, hadere mit meinen Hade—
 rern; ſtreite wider meine Be
treiter.2. Erareife den Schild und Waf

en, und mache dich auf, mir zu
zelfen.

z. Zucke den Spieß, und ſchutze
nich wider meine Verfolger.
Sprich zu meiner Seele: Jch bin
deine hulfe

a. Es muſſen ſich ſchamen und
aebobnet werden, die nach meiner
J e e ſtehen; Es muſſen zuruct
ehren und zu Schanden werden,
die mir ubel wollen.

3

5. Gie muſſen werdrn wie Sprei

or dem Wwinde; und der Engetd
Heren hieſſe ſie wenz

6. u,r Weg mutie finſter und
ſchlurſrig werden: undb ber Engel.
des Herrn verfolge ſie.

7. Deun ſie yaben nut ohne ur
ſach geſtellet ihre Nrne, zu verder—
ben; und haben ohne Urſuch nn ineh
Seelen Gruben zugerichtet.

8. Er muſſe unverſehens iber—
fallen werden, und ſein Netn, das
er geſtellet hat, muſſe ihn fahen und
muſſe drinnen uberfallen werden.

9. Aber meine Setle muſſe ſtch
freuen des Herrn, und frohluh ſeyn
auf ſeine Hulfe.

10. Alle meine Gebeine muſſen
ſagen: Herr, wer iſt deines glei—
chen? Der du den Elenden erret
teſt von dem, der ihm jt ſtarck iſt,
und den Elenden und Armen von
ſeinen Raubern.

un. Es treten frevle Zeuaen auf,
die zeihen mich, des ich nicht ſchul

dig bin.12. Sie thun mir Argos uim Gu
es, mich in Hertzcieid zu bringen.

iz. Jch aber, wenn ſie kranck
waren, zog einen Sack an, that mir
wehe mit Faſten, und betete von
Hertzen ſtets.

14. Jch hielte mich, als ware es
mein Freund und Bruder: ich gieng
traurtg wie einer, der beide traget
uber ſeiner Mutter.

i5. Gie aber freuen ſich uber
meinen Schaden und rotten ſich: es
rotten ſich die Hinckenden wider
mich ohne meine Schuld; ſie reiſ
ſen, und hören nicht auſ.

16. Mit denen, die da heucheln,
und ſpotten um des Bauchs willen,
beiſſen ne ihre Zahne zuſammen
uber mich.

i7. Herr, wie lange willt du zu
ſehen Errette doch meine Stele
aus ibhrem Getummel, und mei
ne Einſame von den jungen Lo
wen1. Jch wull dir. dancken in der

B3 großen
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aroſſen Gemeine; und unter vie
PJolcks will ich dich ruhmen.

19. Laß ſich nicht uber mich freu
en, die mir tinbillig feind ſind; noch
mit den Augen ſpotten, die mich
ohn Urſach haffen.

20. Mnn ſie trachten Schadei
zunthun, und ſuehen ſalſche Sacher
wide. die Stillen im Lande.

21 Und ſperren thr Maul wei
auf torder inich, und ſprechen: Da
da, dat ſehen wir gerne!

22. Herr, du ſieheſt, ſchweige
nicht; Herr, ſey nicht ferne von
mir.23. Er vecke dich, und wache auf
zu meinem Recht, und zu meiner
Sache, njein Gott und Herr!t

24. Herr,, mein Gott, richte
mich nirh deiner Gerechtigkeit, daß
fie ſih uber mich nicht freuen.

25. Laß ſte nicht ſagen in ihrem
Hernen: Da, da! das wollen wir;
taß ſie nicht ſagen: Wir haben ihn
verſchlungen.

26. Gte muſſen ſich ſchamen und

zu Schanden werden, alle, die ſich
meines Uebels freiten; ſte muſſen
mit G.hande und S.hum gteklen—
det werden, die ſich wider mich ruh—

men.27. Ruhmen und freuen muſſen
ſich, die mir gonnen, daß ich Recht

b
ehalte, und immer ſagen: Der

Herr muſſe hochaelobet ſeyn, der
ſeineni Knecht wohl will.

28. Und weine Zunge ſoll reden
von deiner Gerechtigkeit, und dich
taglich preiſtn.

Der 36. Pſalm.
Gebet und Klage wider die

gottloſen zzeuchler.
1. Ein Pſalm Davids, des Herrn

Knechtes, vorzuſingen.2. (Fa iſt von Grund meines Her
nens von der gottloſen We—

ſen geſprochen, daß keine Gottes-
furcht bey ilnren iſt.

3. Git ſchmucken ſich unter ein

ander ſelbſt, daß ſit ihre boſe Gache
fördern, und andere verunglime
pfen.

4. Alle ihre Lehre iſt ſchadlich
und erlogen; ſie laſſen ſich auch
uicht weiſen, daß ſie Gutes thaten.

5. Gondern ſie trachten auf ih—
rem Lager. uach Schaden, und ſte—
hen feſt auf dem boſen Wege, und
ſcheuen ketn Arges.

6. Herr, deine Gute reichet, ſo
weit der Hunmel iſt, und deine
Wahrheit, ſo weit die Wolcken
gthen.7. Deiue Gerechtigkeit ſtehet wie

die Berge Eottes, und dein Recht

vie groſſe Tiefe; Herr, du hilfeſt
bende Menſcheg und Vieh. 1

8. Wie theuer iſt deme Gute,
hott, daß Menſchen-Kinder unter

dem Scehatten.deintr Flugel trauem
9 Gie werden truncken von den

eichen Gutern deines Hauſes; und
du tranckeſt ſie mit Wolluſt, als
mit einem GStrom.10. Deun bey dir iſt die leben

dige Quelle; und in deinem Licht
ehen wir das Licht.ui. Breite deine Gute uber die,
ie dich kennen; und deine Gerech
igkeit uber die Frommen.

12. vaß mich nicht von den Stob
ten untertrtten werden; und die,
Hand des Gottloſen ſturtze mich
ucht.iz. Gondern laß ſie, die llebeltha

er, daſelbſt fallen, daß ſie verſtoſſen
werden, und nicht bleiben mogen.

Der 37. Pſalin.Aergerniß uber, der Gottloſen

Gluck zu meiden.
1. Ein Pſalm Davids.Griurne dich nicht uber die Bbr

ſen: ſen nicht ineidiſch uber die
Uebeltbuter.2. Denn wie das Gras werden ſie

ald abgebauen; und wie das grunr
Kraut werden ſie. verwelcken.s. Hoffenufden Herrn, und thue

Gutes

J
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Gutes; vhleibe im Lande, und nahre

dich redlich.4. Habe deine Luſt an dem
Herrn, der wird dir geben, was
dein Hertz wunſchet.

5. BVefichl dem Herrn deine
Wege, und hoffe auf ihn, er wirds
wohl machen;6. Und wird deine Gerechtigkeit

bervorbringen wie das Licht; und
dein Recht wie den Mittag.

7. Seyſſtiile dem Herrn, und
warte auf ihn. Erzurne dich nicht
uber den, dem ſein Muthwille
glücklich fortgehet.

8. Stehe, ab vom Zorn, und laß
den Grimm; eriurne dich nicht, daß
du auch Uebel thuſt.

9. Denn die Voſtn werden aus
gerottet; die aber des Herren har
ren, werden das Land erben.

10. Es iſt noch um ein kleines, ſ
iſt der Gottloſe nünmer:; und went
du nach ſeiner Statte ſehen wirſt
wird er weg ſeyn.

i1. Aber die Elenden werden das
Land erben, und Luſt haben in groſ

ſem Friede.
12. Der Gottloſe drauet dem Ge

rechten, und beiſſet ſtine Zahne zu
ſammen uber ihn.

ut 1z. Aber der Herr lachet ſein
idenn erſiehet, dan ſein Tag kömmt
c ia! Die Gottloſen. ziehen da

Schwerdt aus, und ſpannoen ihre
Wonen, daß ſie fallen den Elende
und Armen, und ſchlachten di
Frommeu.

15. Aber ihr Schwerdt wird i
ibr Hertz gehen, und ihr Boge

wiird zerbrechen.
16. Dau Wenige, das ein Gerec

ter hat, iſt beſſer, denn das groſſ
Out vieler Gottloſen.a7. Denn der. Gottloſen Ar
wird nerbrechen; aber der He
entbalt die Gerechten.

ag.: DerHerr kennet die. Ta
der Frommen, und ihr Gut wi
ewiglich bleiben.

2.“ o
u

19. Ste werden nicht zu Schan—
in der böſen Zeit, und in der
eurung werden ſie genug ha—

J.

20. Denn die Gottloſen werden
ikommen, und die Feinde des
rrn, wenn ſie gleich ſind wie ei—
köſtliche Aue, werden ſie doch

rgehen, wie der Rauch vergehet.
2i. Oer Gottloſe borget und be—
hlet nicht; der Gerechte aber iſt
rinhernig und milde.
22. Denn ſeine Geſegneten erben
s Land; aber ſeine Verfluchten
erden ausgerottet.
23. Von dem Herrn wird ſolches
dannes Gang gefordert; und hat
ſt an ſetuem Wege.
24. Fullet er, jo wird er nicht
eggetworfen; denn der Herr er—

att ihn bey der Hand.
25. Jch bin jung ageweſen und alt

orden, und habe noch nie arſehen
en Gerechten verlaſſen, oder ſei—
en Saamen nach Brodt gehen.
26. Er iſt alleieit barmhertzig,

nd lethet gern: und ſein Saamt
vird geſegnet ſeyn.

27 Laß vom Böſen und thue
Gutes, und bleib tinmerdar.

2s. Denn der HERR hat dasRecht lieb, und verlaſſet ſeine Hei
gen nicht, ewiglich werden ſie be—

vahret: aber der Gottloſen Saa—
ne wird an gerottet.

29. Die Gerechten erben das
and, und bleiben ewiglich drinnen.
zo. Der Mund des Gerechten re—

et die Weivheit: und ſeine Zunge
ehret das Recht.

zi. Das Geſetz ſeines Gottes iſt
n ſeinem Hertzen; ſeine Tritte

gleiten nicht.
zz. Der Gottloſe lauret auf den

Gerechten, und gedencket ihn zu
todten. J33. Aber der Herr laſt ihn nicht
in ſeinen Handen, und verdammt
ihn nicht wenn er verurtheilet wird.

34. Harre auf den Herrn, und

B4 dbali
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halte ſeinen Weg, ſo wirder dich er—
pohen, daß du das Land erbeſt; du
wirſt ſehen, daß die Gottloſen aus—
gerottet werden.z5. Jch habe geſehen einen Gott—
loſen, der war trotzig, und breitete
ſich aus, und grunete wit ein Lor—
berbaum.36. Da man voruber gieng, ſie—
be, da war er dahin; ich fragte nach
ihm, da ward er nirgenb funden.

37. Bleibe fromm, und halte dich
recht: denn ſolchen wirds zuletzt
wohl gehen.

33 Die Uebertreter aber werden
vertilget mit einander; und die
Gottloſen werden zulethtt ausgerot-—

tet.39. Aber der Herr hilft den Ge—
rechten; der iſt ihre Starcke in der
Noth.

40. Und der Herr wird ihnen
beyſtehen, und wird ſie erretten; er
wird ſie von den Gottloſen erretten,
und ihnen helfen; denn ſie trauen
auf ihn.

Der 38. Pſalm.

BußGeber um Eiledigung von
der ſchweren Sunden—

Laſt.
1. Ein Pſalm Davids jum Ge—

dachtuß.
2. Gerr, ſtrafe mich nicht in dei—

nem Zorn, und zuchtige mich
nicht in deinem Grimm.

3z. Denu bdeine Pfeile ſtecken in
mir, und deine Hand drucket mich.

4. Es iſt nichts geſundes an mei
nem Leibe vor deinem Drauen;
und iſt kein Friede in meinen Ge—
beinen vor meiner Sunde.

5. Denn. meine Sunden gehen
uber mein Haupt;: wie eine ſchwere
vaſt ſind ſte mir zu ſchwer worden.

6. Meine Wunden ſtincken und
eitern fur meiner Thorheit.

7 Jch gebe krumm und ſehr ge
pucket; den gantzen Tag utbe ich

traurig

s. Denn meine Lenden verdorren

gantz; und iſt nichts geſundes an
meinem Leibe.

9. Es iſt mit mir gar anders, und
bin ſehr ierſtoſſen; ich heule vor Un
ruhe meines Hertzens.

10. Herr, vor dir iſt alle meine
Begierde; und mein Seufien iſt
dir nicht verborgen.

i1. Meine Hertz bebet, meine
Kraffihat mich verlaſſen: und das
Licht memerAugen iſt nicht bey mir.

12. Meine Lieben und Freundeſtehen gegen mir, und ſcheuen mei

ne Plage; und meine Nachſten
treten terne.iz. Und die mir nach der Geele
ſtehen, ſtellen mir: Und die mir
ubel wollen, reden, wie ſie Schaden
thun wollen, und gehen mit eitel
Liſten um.14. Jch aber mur ſehn wie ein
Tauber, und nicht horen; und wie
ein Stummer, der ſeinen Mund
nicht aufthut.

15. Und muß ſeyn wit einer, der
nicht horet; und der keine Wieder
rede in ſeinem Munde han

16. Aber ich harre, VERR, auf
dich, du Herr, mein Gott, wirſt
erhoren.ij. Denn ich dencke, duß ſie ja
ſich nicht uber mich freuen; wenn
mein Fuß wancket, wurden ſie ſich
hoch ruhmen wider mich.

18. Deun ich bin zu Leiden ge
macht; und mein Schmertzen iſt
immer vor mir.i9. Denn ich zeige meine Miſſe

that an, und ſorge furmeine Sunde.

20. Aber meine feinde leben,
und ſind machtig; die mich unbil-
lig haſſen, ſino groß.

2u. Und die mir Arges thun tn
Gutet; ſetzen ſich wider mich; dar
um, daß ich ob dem Guten halte. 1

2a2. Verlaß mich nicht, Here,
mein Gottefen nicht ferne von mir.

raz. ile. mir beyzuſtehen, Htrt,
meine Hulfe. Dee—
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Der 39. Pſalm.
Gebet um die rechte Sterbe—

Kunſt, als eine gewiſſe Artze—
ney wider Aergerniß.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
ſur Jeduthun.
2. (Ech habe mir vorgeſetzt, ich

 will mich buten, daß ich nicht
ſundige mit meiner Zunge. Jch
will meinen Mund zaumen, weil
ich inuß den Gottloſen ſo vor mir
ſehen.

3. Jch bin verſtummet und ſtille,
und ſchweige ber Freuden, und muß
mein beid in mich freſſen.

4. Mein Hertz iſt entbrannt in
memem heibe. und wenn ich dran
gedencke, werde ich entzundet; ich
rede mit meiner Zunge.

5. Aber, Herr, lehre mich doch,
daß es ein Enve mit mir haben muß,
und mein Leben ein Ziel hat, und
ich davon muß. l

6. Siehe, meine Tage ſind einer
Hand breit ben dir, und mein Leben

iſt wie nichts vor dir. Wie gar
nichts ſind alle Menſchen, die doch
ſo ſicher leben! Gela.Gie aechen daher wie ein Scha-

men, und machen ihnen viel ver—
geblicher Unruhe; ſie ſammlen, und
wiſſen nicht, wer es kriegen wird.

8. Nun Herr, wes ſoll ich mich
troſten Jch hoffe auf dich.

9. Errette mich von aller mei—
ner Sunde; und laß mich nicht den
Narren ein Spott werden.

10. Jch will ichweigen und meinen
Mund nicht aufthun; Du wirſts
wehl machen.un. Wende deine Plage von mir;

denn ich bin verſchmachtet von der
Strafe deiner Hand.ie. Wenn du einen zuchtigeſt um

der Gunde willen, ſo wird, ſeine
Schone verzehret, wie, von Mot
ten. Ach.wie gar nichts ſind doch
all M ſchc en ent Sela.iz. Dire merin ebet, Herr, nud i

11

vernimm mein Schreyen, und
ſchweige nicht uber meine Thra—
nen; denn ich bin beyde dein Pil—
grim, und dein Burger, wie alle
n.eine Vater.14. Laß ab von mir, daß ich mich

erquicke; che denn ich hinfahre, und
nicht mehr hie ſey.

Der ao. Pſalm.
Wweiſſagung von Chitſto, ſei

nem Ceiden und Propheren—
Amte.1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.

2. Rch harre des Herrn; und erneiget fich zu mir, und er hö
ret mein Schreyen.

z. und er iog mich aus der grauſa
men Grube, und aus dein Schlamm;

und ſtellete meine Fuſſe auf einen
Fels, daß ich gewiß treten kann.

4. Und hat mir ein neu Lied in
meinen Mund gegeben, iu loben
unſern Gott; das werden viel ſe—
ben, und ben Herrn ſurchten, und
auf ihn hoffen.

5. Wohl dem, der ſeine Hoffnuna
ſetzet auu den HERRM: und ſich
nicht wenvet zu den Hofftfartigen,
und die mit Lugen umgeben?6. Heer, mein Gott, groß ſind
deine Vrander, und deine Gedan
cken, die du an uns beweiſeſt; dir
iſt nichto gleich; ich will ſiet verkun—
digen, and davon ſagen, wiewohl
ſie nichi zu ithlen ſind.

7. Osſer und Speiß-Opfer ge—
fallen dir nicht, aber die Ohren haſt
du mir auſgethan; du willt weder
Brand-Opfer noch Sund-Opfer.

8. Da wrach ich: Siehe, ich kom
me, im Buche iſt von mir geſchrie
ben:;

9. Deinen Willen, meinGott, thut
ich gerne; und dein Geſetz habe ich
in meinem Hertzen.

10. Jch will predigen dje Gerech
tigkeit in der groſſen Gemeine: ſie—
he, ich will mir meinen Mund nicht
ſtopfen laſſen, Herr, das weiſſen du.

v5 un. Deine
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ti. Deine Gerechtigkeit verbergen
ich nicht in meinem Hertzen; von!
deiner ahrheit und von deinem
Hetl rede ich; ich verheele deine
Gute und Treue nicht vor der groſ—

fen Gememe.12. Du aber, Herr, wollteſt deine
Barmhert'igken von mir nicht wen—
den; lan deine Gute und Treue alle—
wege nuch behuten.

13. Deun es hat mich umgeben
Leiden ohne Zahl, es haben michmeine Sanden ergriffen, daß ich
nieht ſehen kann; ihrer iſt mehr,
denn Haare atif meinem Haupte,
und merin Hert hat mich verlaſſen.

14. Laß dirs gefallen, Herr, daß
du mich erretteſt; eile, Herr, mir
qu helfen.15 GSchoamen muſſen ſich, und zu

GSchanden werden, die mir nach
meiner Sceele ſtehen, daß ſie dic
umbringen; zuruck muſſen ſie fal—
len, und zu Schanden werden, die
mir lebels gonnen.

16. Sie muſſen in ihrer Schande
erſchrecken, die uber mich ſchreyen:

Da, da!i7 Es muſſen ſich freuen und
fröhlich ſeyn alle, die nach dir fra—
gen; und die dein Heil lieben,
muſſen ſagen allewege: Der Herr
ſey hochgelobet?iz Denn ich bin arm und elend;
der Hert aber ſorget fur mich, du
viſt mein Helfer und Erretter;
mein Gott, verieuch nicht!

Der ai. Pſalm.
Von Wohltbatigkeit und

Untreun
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

2. gj wohl dem, der ſich des Durf
)H tigen annimmt; den wird

der Herr erretten zur böſen Zeit.
z Der Herr wird ihn bewah

ren und beym Leben erhalten, und
ihm laſſen wobl gehen auf Erden
und nicht geben in ſeiner Feind
Willen.

4. Der Herr wird ihn erquicken
auf ſeinem Siech-Bette; du hilfeſt
ihm von aller ſeiner Kranckheit.

5. Jch ſprach: Herr, ſey mir
nadig; beile meine Seelt, denn
ch habe an dir geſundiget.

6. Meine Feinde reden Arges
wider mich; wenn wird er ſterben,

nd ſein Name vergehen?
7. Gie kommen, daß ſie ſchauen,

ind meynens doch nicht von Her—
en; ſondern ſuchen etwas, das ſie
allern mogen, gehen hin und tra—
ens aus.
8. Alle, die mich haſſen, raunen

nit einander wider mich, und den
cken Voſes uber mich.

9. Gie haben ein Bubenfiuck uber
mich befchloſſen; wenn er liegt,
oll er nicht wieder aufſtehen.10 Auch mein Kreund, dem ich

nich vertrauete, der mein Brodt
ß, tritt mich unter die Fuſſe:
1ii. Du aber, Herr, ſey mir ana

ig, und hilf mir auf; ſo will ich ſie
ezahlen.

12. Dabeny mercke ich, daß du Ge
allen an mir haſt, daß mein Feind
ber mich nicht jauchren wird.tz. Mich aber erbalteſt du um

meiner Frömmigkeit willen, und
telleſt mich vor dein Angeſicht
ewiglich.14. Gelobet ſey der Herr, der
Gott Aſrael, von nun an bis in
Ewigkeit. Amen, Amen.

Der 42. Pſalm.
Elend und Troſt ber

Vverfolgten.
1. Eine Unterweiſung der Kin—

der Korah, vorrtiſinaen.
2. Mie der Hirſch ſchrevet nach

 friſchem Waſſer, ſo ſchrehot
meine Seele, Gott, iu dir.

3. Meine Seele durſtet nach
Gott, nach dem lebendigen Gott:
wenn werd ich dahin kommien, daß
ich Gottes Angeſicht ſchaue? oNeine Thrnen ſind meine

Gpeiſt
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GSpeiſe Tag und Nacht, weil man
raglich zu mir ſagt: Wo iſt nun
dein Gott?5. Wenn ich denn des innen
awerde, ſo ſchutte ich mein Hertz
heraus bey mir ſelbſt; denn ich
wollte gern hingehen mit dem
Haufen, und mit ihnen wallen
zum Hauſe Gottes mit Frohlocken
und Dancken, unter den Haufen,
dire da feyhren.

6. Was betrubſt du dich, meine
Geele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf Gott; denn ich werd.
ihm noch dancken, daß er mir hilſi
mit ſeinem Angelſichte.
z. 7 Mein Gott, betrubt iſt meine
Geelt in mir, darum gebencke ich
an dich, im Lande am Jordan. und
Hermonim, auf dem kleinen Berge

8. Deine Fluthen rauiſchen da
ber, daß hie eine Tiefe und da eine
Ciefe brauſen; alle deine Waſſer
woaen und Wellen gehen uber
mich.

9. Der Herr hat des Tages ver
heiſſen ſeine Gute, und des Nachte
unge ich ihm, und bete zu Gott
meines Lebens.

10. Jch ſage zu Gott meinen
Dels: Warum haſt du mein ver
geſſen Warum mutß ich ſo trau
ria gehen, wenn mein Feind mich
drungeti. Euiſt als ein Mord in meine
Beinen, daß mich Feind
ſchmahen, wenn ſie taglich zu mi
ſagen: wo iſt nun dein Gott?

12. Was betrubſt du dich, mein
Seele, und biſt ſo unrubig in mir
Varre auf Gott; denn ich werd
ibm noch dancken, das er meine
Angefichtes Hulke und mein Go
iſt.

Der 43. Pſalm.Appeliation

vöchſten Nichter.1. Michte mich Gott und fu

nr, re meine Sache, wider das

J A

iheilige Volck, und erreite mich
n den falſchen und böſen Leuten.
2. Denn du biſt der Gott mei—
r Gtarcke, warum verſtöſſeſt du
ich? Warum laſſeſt tu mich ſo
aurig gehen, wenn mich mein
eind dranget.
3z. Gende dein Licht und deine

bahrhert, daß ſie mich letten tind
ingen zu deiem heiligen Berge
no zu demer Wohnuma.
4. Daß ich hinctngehe zum Al—

ar Gottis, zu dem Goen, der
nieine Freube und Wonne iſt, und
r Gott auf der Harfen dancke,
ein Gott.5. Was betrubſt du dich, meine

Scele, und biſt ſo unruhig in mir?
arre auf Gott, denn ich werde

bin noch daucten, daß er meines An
eſichts Hülfe und mein Gott iſt.

Der 44. Pſalm.
Allgemeiner Zuſtand und Gebet

der rilieti.mEine Unterweifrunrg der Kin—

er Korah, vorzuſingen.
Gdott, wir haben mit unſern

Obren gehoret, unſere Va
er habens uns eriehlet, was du ge
hau haft zu ihren Zeiten vor Al—
ers.

z. Du haſt mit deiner Hand die
Itiden vertrieben, aber ſie haſt du
ergeſetzt; du haſt die Volcker ver—
derbet, aber ſie hafi dit ausgebreitet.

4. Denn ſie haben das Land nicht
ceinoenommen durch thr Schwerdt,
und thr Arm half bnen nicht: ſon—
dern deine Rechte, dein Arm und
das Licht deines ungeſtichts; denn
du hatteſt Wohlgefallen an ihnen.

5. Gott, du bin derſelbe, mein
Könia, der du Jaeob Hulſe ver
heiſſeſt.o. Durch dich, wollen wir unſere
Feinde ierſtoſſen; in detnem Ma—
men wollen wi untertreten, die
ſich vider uns ſei

7. Deun vch nn rlaſſe mich nicht
aut
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auf meinen Bogen, und mein
Schwerdt kann mir nicht helfen.

8. Sor 'ern du hilfeſt uns von
unſein Feinden, und macheſt zu
Schanden, die uns haſſen.

9. Wir wollen taglich ruhmen
von Gott, und deinem Namen
dancken ewiglich. Gela.

10. Warum verſtoſſeſt du uns
denn nun, und laſſeſt uns zu Schan
den werden, und zeuchſt nicht aus
unter uuſerm Heer?

11. Du laſſeſt uns fliehen vor un
ſerm Feinde, daß uns berauben, die
uns haſſen.

12. Du laſſeſt uns auffreſſen wie
Schafe, und jerſtreueſt uns unter
die Heiden.13. Du verkaufeſtidein Volck um-
ſonſt und nimmſt nichts drum.

14. Du macheſt uns zur Schmach
unſern Nachbarn; zum Srott und
Hohn denen, die um uns her ſind.

15. Du macheſt uns zum Bey—
ſpiel unter den Heiden, und daß
pie Volcker das Haupt uber uns
ſchutteln.16. Taglich iſt meine SGchma
vor mir; uund mein Antlitz iſt vo
ler Schande.x7. Daos ich die Schander und
eaſterer horen, und die Feinde und
Rachgieriaen ſehen muß.

is. Diß alles iſt uber uns kom—
men; und haben doch dein nicht
vergeſſen, noch untreulich in dei-—
nem Bunde gebandelt.

i9. Unſer Hertz iſt nicht abgefal-
len, noch unſer Gang gewicheu von
deinem Wege;

20. Daß du uns ſo jerſchlageſt
unter den Drachen, und bedeckeſt
uns mit Finſterniß.

zi Wenn wir des Namens un
ſers Gottes vergeſſen hatten, und
unſere Häande aufgebaben zum
fremden Gott;

22. Das mochte Gott wohl fin
den; nun kennet er ja unſors Her
tens Grund.

Der Pſalter.

ch Menſchen-Kindern, holdſelig uud
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23. Denn wir werden ja um dei

net willen taglich erwurget, und
ſind geachtet wie Gchlacht-Schaft.

24. Erwecke dich, Herr, warum
ſchlaſeſt du? Wache auf, und ver
ſtoſſe uns nicht ſo gar.

25. Warum verbirgeſt du dein
Antlitz, vergiſſeſt unſers Elendes
und Drauges?
26. Denn unſere GSeele iſt gebeu
get zur Erde; unſer Bauch klebet
am Erdboden.

27. Mache dich auf, hilf uns, und
erloſe uns um deiner Gute willen.

Der as. Pſalm.weiſſagung von dem Brauti

gam Chriſto, und der Kir
che, feiner Braut.1. Ein Braut:ied und Unterwei

ſung der Kinder Korah, von den
Rojen vorzuſingen.2. SMein Hertz dichtet ein feines

Lied, ich will ſiugen von
einem Konige; meine Zunge iſt ein
Griffel eines guten Schreibers.

z. Du biſt der Schonſte unter den

deine Lippen; darum ſeanet ich
Gott ewialich.

4. Gurte dein Schwerdt an deine
Seite, du Held, uno ſchmucke dich
ſchon.

5. Es muſſe dir gelingen in dei
nem Schmuck, zeuch einber der
Wanrheit zu gut, und die Elenden
bey Recht zu benalten; ſo wird dii
ne rechte Hand Wunder beweiſen.

6. Scharf ſind die Pfeile, daß
die Volcker vor dir niederfallen,
mitten unter den Feinden des Ko—
niges.7. Gott;, dein Gtubl bleibt im

mer und ewig; das GSeepter deines
Reichs iſt ein gerades Scepter.

3. Du liebeſt Gerechtigkeit, und
haſſeft gottlos Weſen: darum.hat
dich Gatt, dein Gott, geſalbet mit
FreudenOel, mebr denn deine Gt
iellen. ¶g9. Dei

J
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9. Deine Kleider ſind eitel Myr

rhen, Aloes und Kezia, wenn du aus
den elffenbeinern Palaſten daher
tritteſt, in deiner ſchonen Pracht.

10. Jn deinem Schmuck gehen
der Könige Tochter; die Braut ſte
het zu deiner Rechten, in eitel koſt
lichem Golde.

uu. Hore, Tochter, ſchaue drauf,
und neige deine Ohren: vergiß
deines Volcks, und deines Vaters
Hauſes.

12. So wird der Konig Luſt an
deiner Schone haben; denn er iſt
dein Hert, und du ſolt ihn anbeten.

13. Die Tochter Zor wird mitGeſchencke da ſehn, die Reichen im
Volck werden vor dir ſtehen.14. Des Konigs Tochter iſt gantz

berrlich innwendig; ſie iſt mit golde

nen Stucken aekleidet.
i5. Man fuhret ſie in geſtickten

Kleidern num Konige, und ihre Ge
ſpielen, die Nungirauen, die ihr
nachgeben, fuhret man zu dir.
mrs6. Man fuhret ſie mit Freuden
und Wonne; und gehen in des Ko—
nigs Palaſt.ij. Au ſtatt deiner Vater wirſt
du Kinder kriegen; die wirſt du zu
kurſten ſetzen in aller Welt.

ig. Jch will deines Namens ge
dencken von Kind zu Kindes Kind
darum werden dir dancken die Vol
cker immer und ewiglich.

Der a6. Pſalm.
Der Rirchen Troſt und Si

cherheit.
1. Ein Lied der Kinder Korah

von der Jugend vorzuſingen.
2. Goit iſt unſere Zuverſicht un

GStarcke; eine Hulſt in de
aroſſen Nothen, die uns tryffen ha
ben.

3. Darum furchten wir uns nicht
wenn gleich die Welt untergieng
und die Berte mitten ins Meer
ſuucken.

11

4 Wenn gleich das Mieer wu—
ete und wallete; und von ſeinknt
ingeſtün die Berge einfielen.
Gela.5. Dennoch ſoll die Stadt Got—
es fein luſtig bleiben nat ihren
Brunnlein, da die heiligen Woh
zungen des Höchſten ſind.

6. Gott iſt bey ihr drinnen, dar
im wird ſie wohl bleiben; Gott

hilft ihr fruhe.
7. Die Heiden müſien verzagen,

und die Königreiche fallen; das
Erdreich muß vergehen, wenn er
ich horen laſt.8. Der Herr Zebaoth iſt mit
ins; der Gott Jacob iſt unſer

Schutz. Sela.9. Kommt her und ſchauet die
Wercke des Herrn, der auf Erden
olch Zerſtoren anrichtet.

10. Der den Kriegen ſteuret in
aller Welt; der Bogen zerbricht,
Gpieſſe zerſchlagt, und Wagen mit
Feuer verbrennet.

ii. Geyd ſtille, und erkennet,
daß ich Gott bin. Jch will Ebre
rinlegen unter den Heiden, ich
vill Ehre einlegen auf Erden.

12. Der Herr Zebaoth iſt mit
uns; der GOTT Jacob iſt unſer
Schutz. Sela.

Der 47. Pſalm.
Von Chriſti czunmelfahrt.

1. Ein Pſalm, voriuſingen, der
Kinder Korah.
2. Trohlocket mit Handen, alle

cd Volcker, und jauchzet Gott
mit frohlichem Schalle.

z3. Denn der Herr, der aller
hochſte, iſt erſchrecklich, ein aroſſer
Konig auf dem gantzen Erdboden.

4. Er wird die Volcker unter uns
zwinaen, und die Leute unter unſe—
re Fuſſe.

5. Er erwehlet uns zum Erbthell
die Herrlichkeit Jacobs, den er lit
bet. Gela.6. Gott fabret auf mit Jauch

itu
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zen, und der Herr mit heller Po—
ſaunen.7. uohſurnget, lobſinget Gott; lob—
ſinget, lolſinget unſerm Könige!

8. Denn Gott iſt König auf
bem gannen Erdboden; lobſinget

ihm kluglich.9. Gott iſt Konig uber die Het
denz Gott ſinet auf ſeinem henli—
gen Gtuhl.10o. Die Furſten unter den Vol—

ckern ſind verſammlet zu einem
Volck, dem Gott Abrahams: denn
Gott iſt ſebr
Schilden auf Erden.

Der a8. Pſalm.
Vorbild der Coriſtlichen

clKir je.1. Ein Pſalm-PLied der Kinder
Korah.
e. (Jzroß iſt der Herr und hoch

beruhmt in der Stadt un—
ſers Gottes, auf ſeinem heiligen
Berge.3. Der Berg Zion iſt wie ein
ſchon Zweiglein, deß ſich das gantze
Land tröſtet. an der Seite gegen
Mitternacht liegt die Stadt der
groſſſen Königes.

4. Gott iſt in ihren Palaſten
bekannt, daß er der Schutz ſeh.

5. Denn ſiehe, Konige ſind ver—
ſaimdlet: und mic einander vor—
uber gezogen.6. GSie haben ſich, verwundert,

da ſie ſolches ſahen; ſie haben ſich
entſetzt, und ſind geſturtzet.

J. Zittern iſt ne daſelbſt ankom—
men, Angſt, wie eine Gebahrerm.

8. Dun zerbrir ſt Schiffe im Meer
durch den Oſt-Wind.

9. Wie wir geboret haben; ſo ſe—
hen wirs an der Stadt des Herrn
Zebaoth, an der Gtgdt unſers Got-
tes; Gott erhalt dieſelbe ewiglich.

Gela.io. Gott, wir warten deiner
Gute in deinem Tempel.

ii. Gott, wie dein Name, ſo iſt

erhohet bey den

auch dein Ruhm bis an der Welt
Ende; deine Rechte iſt volle: Ge
rechtigkeit.

i2. Es freue ſich der Berg Zion,

und vie Tochter Juda ſehun frohlich
um demer Rechte willen.

iz. Machet euch um Zion, und
umfahet ſie; zeble ihre Thurne.

14. Legei Sletß an ihre Mauren,
und erhobet ihre Palaſte; auf daß
man davon verkuudige bey deu
Nachkommen

i15. Dauß dieſer Gott ſey unſer
Gott immer und ewiglich: Er
führet uns wie die Jugend.

Der a9. Pſalm.
Lehre und Troſt wider das

Gluck der Gottloſen.
1. Ein Pſalm der Kinder Korahj

vorzuſingen2. Goret zu alle Volcker inerckei

lebeu.
z. Beyde gemein Mann und

Herren, beyde Reich und Arm mit
einander.

4. Mein Mund ſoll von Weis
heit reden; und mein Hertz vom
Verſtand ſagen.

5. Wir wollen einen guten
Spruch horen, und ein fein Ge—
dicht auf der Harfen ſpielen.6. Waruim ſollt ich mich furchten
in boſen Tagen, wenn mich die Miſ
ſethat meiner Untertreter umgicbt.

7. Die: ſich verluſſen aur ihr
Gut, und trotzen auf ihren groſſen
Reichthum.

8. Kann doch ein Bruder nie
nmand erlobſen, noch Gotte ietmand
verſohnen.

9. Denn es koſtet iu viel, ihre
Geele zu erlöſen, das ers muß laſ—
ſen anſteben ewialich.

10. Ob er auch gleich lange lebet,
und die Grube nicht ſtehet.

i1. Denn man wird ſehen, daß
ſolche Weiſen doch ſterben, ſo
wohl als die Thoren und Narren

v
umkom

2auf alle, die in dieſer Zeit
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umkonimen, und muſſen ihr Cut!
J

andern laſſen.
12. Das iſt ihr Hertz, daß ibre

Hauſer wahren immerdar, ihre.
Wohnungen bleiben fur und ſur,
und haben groſſe Ehre auf Erden.n13. Dennoch konnen ſie nicht blei-

ben in ſolcher Wurde;; ſondern
muſſen davon wie ein Vieh.

14. Ditß ihr Thun iſt eitel Thor
heit; noch lobens ihre Nachkom—
men mit ihrem Munde. Sela.
ers. Gie ltegen in der Holle wie
Schaft, der Tad naget ſie; aber
die Frommen werden gar bald uber
ſte herrſchen, und ihr Trotz mitß
vergehen, in der Hölle muſſen ſie
bleiben.
1G. Aber Gott wird meine See—
le erloſen aus der Hollen Gewalt:;
Denn er hat mich angenommen.

Gela.17. Lab dichs nicht irren, ob einer

reich wird, ob. die Herrlichkeit ſei
nes Hauſes groß wird.

18. Denn er wird nichts in ſei—
ueunr GSterben mitnehmen; und
ſeine Herrlichkeit wird ihm nicht
nachſahren.

19. Gondern er troſtet ſich dieſes

guten Lebens, und preiſets, wenn
einer nach guten Cagen trachtet.

20. So fahren ſie ihren Vatern
nach, und ſehen das Licht nimmer
mehr.2i. Kurtz, wenn ein Menſch in
der Wurde iſt, und hat keinen Ver—
ſtand, ſo fahret er davon wit ein
Vich.

Der 50. Pſalm.Vom wahren Gonesdienſt.

1. Ein Pſalm Aſſaph.
ſFzott der Herr, der Machtige,

redet und rufet der Welt
vom  Auftange der Sonnen bis zum

N'die ergana.2. Ans Sion bricht an der ſcho
ne Glantz Gottes.

3z. unſer Gott tommt und ſchwei.
get nicht. Freſſend Feuer gehet vor

ihm her, und um ihm her ein groß

Zoetter.4. Er rufet himmel und Erden,
daß er ſein Volct tichie.

5. Verſammiet mir meine Hei—
ligen, die den Buno muhr achten,
denn Opfer.

6. Uno die Himmel werden ſeine
Gerechtigkett verkundigen; denn
Gott ili Richter. Sela.7. Hore, mem Volck, laß mich

aſrael laß mich untndirfu: Jch Gott bin dein Sort.

8. Deines Opfers hallbben ſira—
fe ich duh nicht; ſind doch teine
VBrand-Opfer ſonſt immer vor
nir.9y. Jch will nicht von beinem
Hauſe Farren nehmen, noch Becke
aus demen Stallen.

10. Denn alle Thiere im Walde
ſind mein, und das Vieb aumden
Vergen, da ſte bey tauſend geben.

i1. Jch kenne auts Gevogel auf
den Bergen, und allerley Threr
auf dem Felde iſt vor nir.

12. Wo mich hungerte, wollt ich
dir nicht davon ſagen: denn ber
Erdboden iſt mem, und alles, ibas
drinnen iſt.iz Meyneſt du, daß ich Ochſen—
Fleiſch eſſen wollte, oder Bocis—
Blut trincken?14. Opſere Gott Danck, und
beiahle dem Hochſten deme Ge—
lubde.

iv. Und rufe mich an in der
Noth, ſorwill ich dich erretten, ſo
ſollt du mich preiſen.

16. Aber zum Gottloſen ſpricht
Gott: Was verkundigeſi du meine
Rechie, und nimmſt meinen Bund
in deinen Mund?

17 Go du doch Zucht haſſeſt, und
wirfeſt meine Worte hinter dich.

18. Wenn du einen Dieb ſiebeſt,
ſo laufeſt du mit ihm; und haſt
Gememſchaft mit den Ehebre—
chern.

i9. Dein Maul laſſeſt du Boſts
reden
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reden, und deine Zunge treibet
Falſchheit.

20. Du ſitzeſt und redeſt wider
deinen Bruder, deiner Mutter
Sohn verleumdeſt du.21. Das thuſt du, und ich ſchwei
ge, da meyneft du, ich werde ſeyn
gleich wie du: aber ich will dich ſtra
ten, und will dirs unter Augen
ſtellen.22. Mercket doch das, die ihr
Gottes vergeſſet; daß ich nicht
einmal hinreiſſe, und ſey kein Ret—
ter mehr da.

23. Wer Danck opfert, der prei—
ſet mich; und das iſt der Weg, daß
ich ihm zeige das Heil Gottes.

Der 51i. Pſalm.
Davides Buß:-Spiegel.

1. Ein Pſalin Davids, vorzuſingen,
2. Da der Prophet Nathan iu ihm

kam, als er war zur Vathſtba ein
gegangen.5. (GO TL, ſen mir gnadig nach

deiner Gute, und tilge mei—
ne Gunde nach deiner groſſen
Barmhertigkeit.

a. Waſehe mich wohl von mei—
ner Miſſethat, und reinige mich
von meiner Gunde.

5. Denn ich erkenne meine Miſ—
ſethat, und meine Sunde iſt im—
mer vor mir.

6. An dir allein hab ich geſundiget

und ubel vor dir gethan; auf daß
du Recht behalteſt in deinen Wor
ten und rein bleibeſt, weun du ge—
richtet wirſt.

7. Giehe, ich bin aus ſundlichem
Saamen gezeuget, und meiue
Mutter hat mich in Gunden em—
pfangen.8. Giehe, du haſt Luſt zur Wahr
veit, die im Verborgenen lieget;
du laſſeſt mich wiſſen die heimliche
Weisheit.o. Entſundige mich mit Yſopen,
da ich rein werde: waſche mich,
daß ich Schnee weiß werde.

10. Laß mich horen Freude und
Wonne, daß die Gebeine fröhlich

werden, die du zerſchlagen haſt.
l lt Verbirge dem Anttitz von mei—
mnen Sunden, und tilge alle meine
NMiſſethat.

rein Hertz, und gib mir een neuen
z2. Schaffe in mir, Gott, tin

gewiſſen Geiſt.
tz. Verwirf mich nicht von dei—
nem Angeſicht, und nimm deinen
Heiligen Geiſt nicht von mir..14. Troöſte mich wieder mit dei—

ner Hulfe; und der freudige Geift

enthalte mich. ĩ15. Denn ich will die Uebertreter
deine Wege lehren, daß ſich die
Gunder zu dir bekehren.16. Errette mich von den Blut

Schulden, Gott,der du mein
Gott und Heiland biſt, daß meine
Zunge deine Gerechtigkeit ruhme.

17. Herr, tbue meine Lippen auf,
daß mein Mund deinen Ruhm ver
kundige.is. Denn du haſt nicht duſt zum

Opfer, ich wollte dir es ſonſt wobl
veben, und Brand-Opfer gefallen
dir nicht.
19. Die Opfer, die Gott gefal—

len, ſind ein geangſteter Geiſt: ein
geangſtetes und zerſchlaaen Hertz
wirſt du, Gott, nicht verachten.

20. Thue wohl an Zion nach dei
ner Gnade; baue die Mauern zu
Jeruſalem.

21. Denn werden dir gefallen die
Opfer der Gerechtigkeit, vie Brand
Opfer und gantzen Opfer; denn
wird man Farren auf deinem Altar
opfern.

Der 52. Pſalm.
Davids Klage uber Doeg.
1. Eine Unterweiſung Davids,

vorzuſingen.
2. Da Doeg, der Edemiter, kain,

und ſagte Saul an, und ſprach?
David iſt in Ubimelechs Haus kom
men. 3. Wat
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3. oe as trotzeſt du denn, du Ty
 rann, dat du kannſt Scha

den thun? ſo doch Gottes Gute
noch taalich wahret.

4. Beint Zunge trachtet nach
Schaden, und ſchneidet mit ruügen
wie ein ſcharf Scheer-Meſſer.

5. Du redeſt lieber Boſes denn
Gutes, und Falſch denn Recht,
Gela.6. Du redeſt gern alles, was
zum Verberben dienet, mit falſcher
Zunge.

7. Darum wird dich Gott auch
gantz und gar zerſtoren, und zer—
ichlagen, und aus der Hutte reiſſen,
und aus dem Lande der Lebendigen
ausrotten, GSela.

8. Und die Gerechten werdens
ſehen, und fich furchten, uno wer—
den ſein lachen:

9. Giehe, das iſt der Mann, der
Gott nicht fur ſeinen Troſt hielt:
jondern verließ ſich auſ ſeinen groſt

Schaden au thun.
ven Reichthum, und war machtig

10. Ich abet werde bleiben wie
ein gruner Oelbaum im Hauſe
Gottes; ich verlaſſe mich auf Got-
tes Gte immer und ewiglich.

un. Jch dancke dir ewiglich, denn
du kannſts wohl machen! und will
harren auf deinen Namen, dem
deine Heiligen haben Freude dar
an.

Der 53. Pſalm.
Von der Menſchen Verderbniß

und Erloöſung.1. Eine Unterweiſung Davids im
Chor um einander vortuſingen.
2. GVie Lhoren ſorechen in ihre;

Hertzen: Es iſt kein Gott
Gie tugen nichts. und und ei
Greuel worden in ihrem boren We
ſen, da iſt keiner der Gutes thut.

3. Gott ſebauet vom Himme
auf der Menſchen Kinder, daß e
ſehe, ob jemand klug ſeh, dor nach
Gott frage.

4. Aher ſie ſind alle abgefallen,
und alleſamt untuchtig; da iſt kei—
ner der Gutes thue, auch nicht
einer.5. Wollen denn die Uebelthater
ihnen micht ſagen laſſen? die mein
Volck freſſen, daß ſie ſich nahren;
Gott rufen ſie nicht an.

6. Da furchten ſie ſich aber, da
nichts zu furchten iſt: denn Gott

rſtreuet die Gebeine der Treiber:
miucheſt ſie zu Schauden, denn

Gott verſchmahet ſie.
7. Ach daß die Hulfe aus Zion
ber Jſrael kame, und Gott ſein
efangen Voick erloſete! ſo wurde
ch Jacob freuen, und Jſrael froh—
ch ſeyn.

Der 54. Pſalm.
Gebet um ulſe und Rot

tundg.
1. Eine linterweiſung Dauidé,

orrufingen auf Saytenſpielen.
2. Da die von Siph kamen, und

prachen zu Saul: David hat ſich
ey uns verborgen:cailf mir Gott, durch deinen

Namen, und ſchaffe mir

4. Gott, erhore mrin Gebet, vtr
Recht durch deine Gewalt.

nmm die Rede meines Mundes.
5. Deun Stoltzee ſetzen ſich wider

mich, und Trotzige ſtehen mir nach
meiner Seele, und haben Gott
nicht vor Augen, Gela.

6. Siehe, Gott ſtehet mir bey,
der Herr erhalt meine Seele.

7. Er wird die Bosheit meinen
Feinden beiahlen; jerſtore ſie durch
oeine Treue.

ga. So will ich dir ein Freuden
Opfer thun, und deinem Nanien,
Herr, dancken, daß er ſo troſtlich ift.

9. Denn du erretteſt mich aus
aller meiner Noth, daß mein Auge
aun meinen Feinden Luſt ſiehet.

Der 55. Pſalm.Gebtt wider die falſchen
Bruder.

C 1. Eine
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1. Eine Unterweiſung Davids

vorzuſingen auf Saytenſpielen.
2. (ghott, hore mein Gebeth, un

 verbirge dich nicht vor mei
nem Flehen.3z. Mercke auf mich, und erhor
mich, wie ich ſo klaglich zage un
heule.

4. Daß der Feind ſo ſchreyet, un
der Gottloſe dranaet: denn ſie wol
len mir einen Tuck beweiſen, un
ſind mir heftig grain.

5. Mem Hert anaſtet ſich in mei
nem Leibe; und des Todes Furcht il
auf mich gefallen.

6. Furcht und Zittern iſt mich
ankommen; und Grauen hat mich
uberfallen.

7. Jch ſprach: O hatte ich Fluge
wie Tauben! daß ich ſloge, und et

wa bliebe. denn Ocle, und ſind doch bloſſe8 Giehe, ſo wolt ich mich ferne
weg machen, und in der Wuſten
bleiben, Gela.

9. Jch wollte eilen, daß ich ent
runne vor dem Sturmwinde und
Wetter.io. Mache ihre Zungen uneins,
HcRMR, und laß ſie untergehen:
denn ich ſehe Frevel und Hader in
der Stadt.

in. Solches gehet Tag und Nacht
um und um in ihren Mauren; es
iſt Muhe und Arbeit drinnen.

12. Schaden thun regieret drin
nen; Lugen und Trugen laßt nicht
von ihren Gaſſen.

13. Wenn mich doch mein Feind
ſchandete, wollt ichs leiden, und
wenn mich mein Haſſer pochete,
wollt ich mich vor ihm verbergen.

14. Du aber diſt mein Geſelle, mein
Yfleger, und mein Verwandter.

15. Die wir freundlich mit einan
der waren unter uns; wir wandel—
ten im Hauſe Gottes zu Haufen.

i6. Der Tod ubereile ſie, und
muſſen lebendig in die Hölle fah—
ren: Denn es iſt eitel Botheit un
ter ihren Haufen.

17 Jch aber will zu Gott rufen—und der Herr wird mir helfen.

18. Des Abends, Morgens und
Mittags will ich klagen und heu—
len, ſo wird er meine Stimme ho—
ren.

i9. Er erloſet meine Seele von
denen, die an mich wollen, und
ſchaffet ihr Ruhe: denn ihrer iſt
viel wider mich.

20. Gott wird horen und ſie de—
muthigen, der allewege bleibet,
Gela. Denn ſie werden nicht an—
ders, und furchten Gott nicht.

21. Denn ſie legen ihre Hande
an ſeine Friedſamen, und entheili—
nien ſeinen Bund.

22. Jhr Mund iſt glatter, denn
Butter, und haben doch Krieg im
Sinn; ihre Worte ſind gelinder,

Schwerdter.
2z. Wirf dein Anliegen auf den

Herrn, der wird dich verſorgen,
und wird den Gerechten nicht
wiglich in Unruhe laſſen.
24. Aber Gott, du wirſt ſie bin

nter ſtoſſen in die tiefe Grube; die
Blutgierigen und Falſchen werden
hr Leben nicht zur Halfte bringen;
ch aber hoffe auf dich.

Der 56. Pſalm.
Gebet wider die Verfolger.
1. Ein gulden Kleinod Davids,

on der ſtummen Taube, unter den
remden, da ihn die Philiſter grif

en iu Gath.

Gljden heluietun
ncken, taglich ſtreiten ſie, und
ngſten mich.
z. Meine Feinde verſencken mich

aglich; denn viel ſtreiten wider
mich ſtoltziglich.

4. Wenn ich mich furchte, ſo hef
ich auf died.
5. Jch will Gottes Wort rud

e

en, auf ivm will ich honen, und
ich nicht füechtenz was ſollte mir

6. Tag
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6. Taglich fechten ſie meine Wor
te an; alle ihre Gedancken ſind, daß
ſie mir Uebels thun.

J. Gie halten zu Hauf und lau
ren und haben acht auf meine Fer
ſen, wie ſie meine Seele erhaſchen.

8. Was ſie VBoſes thun,
ſchon vergeben: Gott, ſtoſſe ſolche
Leute ohne alle Gnade hinunter.

9. Zehle meine Flucht, faſſe mei
ne Chranen in deinen Sack; ohne
Zweifel, du zehleſt ſie.

10. Denn werden ſich meine
Feinde muſſen zuruck kehren
Wenn ich rufe, ſo werde ich inne,
daß du mein Gott biſt.

in. Jch will ruhmen Gottes
Wort, ich will ruhmen des Herrn
Wort.

ie. Auf Gott hoffe ich, und furch
te mich nicht; was kounen mir die
Menſchen thun?

1z. Jch habe dir, Gott, gelobet,
daß ich dir dancken will.
Na. Denn du haſt meine Seele
vom Tobe errettet, meine Fuſſe
vom Gleiten, daß ich wandeln mag
vor Gott im Lichte der Leben—
digen.

Der 57. Pſalm.
Gebet wider der geinde Grau—

ſamkeit.
1. Ein gulden Kleinod Davids,

vorruſingen, (dab er nicht umka—
me) da er vor Saul flohe in die
Hole.2. Eer mir anabig; Gott, fey

mir gnadig. denn auf dich
trauet meine Seele; und unter
dem Schatten deiner Flugel habe
ich Zuflucht, bis das Ungluck vor
uber gehe.

3. Jch rufe iu Gott, dem Aller—
hochſten, zu Gott, der meines
Jammerzs ein Ende machet.

4. Er ſendet vom Himmel, und
hilft mir von der SGchmach meines
Verſenckers, Sela. Gott ſendet
ſeine Gute und Treue

5. Ich liege mit ineiner Secle
n.

4
nun

unter den Lowen, die Menſchen—
Kinder ſind Flammen, ihre Zahne
ſind Spieſſe und Pfeile, und ihre
Zungen ſcharfe Schwerdter.

6. Erhebe dich, Gott, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle

das iſt Welt
7. Sie ſtellen meinem Gange Ne—

tze, und drucken meine Seele nie—
der: Gie araben vor mir eine Gru—
be, und fallen ſelbſt drein, Sela.

8. Mein Hertz iſt bereit, Gott,
mein Hertz iſt bereit, daß ich ſiuge
und lobe.

9. Wache auf meine Ehre, wa
che auf, Pſalter und Harfe; fruhe
will ich aufwachen.

10. Herr, ich will dir dancken
unter den Volckern; ich will dir
lobſingen unter den Leuten.

ii. Denn deine Gute iſt ſo weit
der Himmel iſt, und deine Wahr
heit, ſo weit die Wolcken gehen.

12. Erhebe dich, Gott, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle
Welt.

Der 58. Pſalm.
Klade uber die Verlaumder.
1. Ein gulden Kleinod Davidt

vorzuſingen, daß er nicht umkame.
2. Eeyd ihr denn ſtnmm, daß ivr

ſicht reden wollt, was recht
ſt, und richten, was gleich iſt, ihr
Menſchen-Kinder?

3. Ja, muthwillig thut ihr Un—
recht im Lande, und gehet ſtracks
durch mit euren Handen iu fre—
veln.

4. Die Gottloſen ſind verkehtt
von Mutterleibe an: die Lugnet
rren von Mutterleibe an.

5 Jbr Wuten iſt gleich wie das
Wuten einer Schlange, wie eine
aube Otter, die ihr Ohr iuſtopft.

6. Daß ſie nicht hore die Stimme
es Zauberers, des Beſchwerers,
er wonl beſchweren kann.
7. Gott, Lerbrich ihre Zubne in

hrem Maul: zerſtoſſe, Verr, die
vackenZahne der jungen ohwen.

C 2 8. Gie
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8. Gie werden jergehen wie
Waſſer, das dahin fleuſt: ſie zielen
mit ihren Pfeilen, aber dieſelben
jerbrechen.

9. Ste vergehen, wie eine Schne—

cke verſchmachtet; wie eine unzei
tige Geburt emes Weibes ſehen ſte
die Sonne nicht.

10. Ehe eure Dornen teif wer—
den am Dornſtrainh, wird ſie dein
Zorn ſo ſriſch wegreiſſen.

in. Der Gerechte wird ſich freuen,
wenn er ſolche Rache ſiehet, und
wird ſeine Fuſſe baden in des Gott
loſen Blut.12. Daſ die keute werden ſagen:
Der Gerechte wird ſein ja genieſ—
ſen; es iſt ja noch Gott Richter
auf Erden.

Der 59. Pſalm.
Gebet wider die Verfolger.
i. Ein gulden Kleinod Davids,

Cdaß er nicht umtame) da Gaul
hinſandte, und ließ ſeiun Haus be
wahren, daß er ihn todtete.
2 Prrette mich, mein Gott,

S von meinen Feinden, und
ſchutze mich vor denen, ſo ſich wider

mich ſetzen.
4. Errette mich von den Uebel-—

thatern, und hilf mir von den Blut
gierigen.

4. Denn ſiehe, Herr, ſie lauren
auf meine Geele, die Starcken
ſammlen ſich wider mich, ohne
meine Schuld und Miſſethat.

5. Gie lauſen ohne meine
Schuld, und bereiten ſich, erwache

und begegne mir, und ſiehe drein.
6. Du, Herr Gott Zebaoth,

Gott Jſiael, wache auf, und ſuche
yheim alle Heiden; ſey der keinem
'gnadig, die ſo verwegene Uebeltha—
ter ſind, Sela.

7. Des Abends laß ſie /wiederum
quch heulen wie die Hunde, und in
der Stadt umherlaufen.

8. Giehe, ſie plaudern mit ein—
ander, Schwerdter ſind in ihren
Lippen; wer ſollts horen?

o. Aber du, Herr, wirſt ihrerlachen, und aller Heiden ſpotten.

10. Vor ihrer Macht halte ich
mich zu dir; denn Gott iſt mein
Schutz.

ui. Gott erzeiget mir reichlich
ſeine Gute; Gott laſt mich meine
Luſt ſehen an meinen Feinden.

12. Erwurge ſie nicht, daß es
mein Volck nicht vergeſſe; zerſtreue
ſte aber mit deiner Macht, Herr,
unſer Schild, und ſtoſſe ſie hinunter.

1z Jhre vehre iſt eitel Sünde,und veryarren jn ihrer Hoffart,
und predigen eitel, Fluchen und
Widerſprechen.

1a. Pertilge ſie ohn alle Gnabe,
vertilge ſie, daß ſie nichts ſeyn, und
inne werden, daß Gott Herrſcher
ſey in Jarob,u. in aller Welt, Sela.

it. Des Abends laß ſie wiederum
auch heulen wie Hunde, und in der
Stadt' umher laufen.

16. Lab ſie hin und her lauufen
im Spoveiſe, und murren, wenn ſie

nicht fatt werdrn.
17 Ach abder will von deiner

Macht ungen, und des Morgens
ruhmen deine Gute; denn du biſt
nein Schutz und Zuflucht in mei

ner Noth.
18. Jch will dir mein Hort, lob

ſingen: denn du, Gott, biſt mein
Schutz und mein gnadiger Gott.

Der 6o. Pſalm.
Gebet ſur die wohlfahrt des

volcks Jſrael.
1. Ein  gulden Kleinod. Davids

vorzuſingen, von einem guldenen
RoſenSpan zu lehren.

2. Da er geſtritten hatte mit den
Gyrern zu Meſopotamia, und mit
den Syrern von Zoba; da Joab
imkebrete, und ſchlug der Edomi
er im Sattzthal zwolt tauſend.
ſgzott, der du  uns verſtoſſen
 eind iernreutt haſt, und zor

nig wareſt, tröſte uns wiedet.
4. Der du die Erde beweget und

ner
S
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ierriſſen haſt; heile ihre Bruche,
die ſo rerſchellet iſt,

5. Denn du haſt deinem Volcke
ein hartes erzeiget; du haſt uns
einen Trunck Weins gegeben, daß
wir taumelten.

6. Du haſt aber doch ein Zeichen
gegtben denen, die dich furchten,
welchos ſie aufwurfen, und ſie ſi—
cher machte, Sela.

7. Auf daß deine Lieben erlediget
werden, ſo hilf nun mit deiner
Rechten, und erhore uns.

8. Gott redet in ſeinem Heilig-
thum; det bin ich ſfroh, und wi
thejilen Sichem, und abmeſſen das
Chal Guchoth.

9. Giltad iſt mein, mein iſt Ma-—
naſſe, Ephraim iſt die Macht mei
nes Haupts: Auda iſt mein Furſt.

io. Moab ſſtt mein Waſchtovfen,
meinenchut ſtrecke ich uber Edom;
Jhiliſtea jquchiet zu mir.

ii. Wer will mich fuhren in eine
feſte Stadt? Wer geleitet mich bis
in Edom?

ie. Wirſt du es nicht thun, Gott,der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt

nicht aus, Gott, auf unſer Heer?
1z. Schaffe uns Beyſtand in der

Noth: denn Menſchen« Hulſe iſt
kein nutze.

14. Mit Gott wollen wir Tha—ten tbun; Er wird uuſere Feinde

untertreten.
Der 6i. Pſalm.Gebet fur die Obrigkeit, dafi

Gott ihr ſtarcker Thurn
ſ ty.

I. Ein Pſalm Davids voriuſin-gen aur einem Saytenſpiel.

2. Abre, Eott, mein, Geſchrev,
 und mercke auf mein Gebet

3. Hienieden aur Erden rufe ich
tu dir, wenn mein vertz in Angſt iſt,
du wolleſt mich fubren auf einen
bohen Felſen.

4. Venn du biſt meine Zuver-
ſicht, ein ſtarcker Thurn vor mei
uen Leinden.

ll

5. Jch will wobnen in demer
Hutten ewiglich, und trauen unter
deinen Fittigen, Gela.

6. Denn du, Gott, höreſt meine

Gelubde, du belohneſt die wohl,
die deinen Namen furchten.

7 Du gicebeſt einem Konige lan—
ges Leben, daß ſeine Jahre wahren

muier kur und für.
8s. Daß er immer ſtteen bleibet

vor Gott; erteige ihin Gute und
Treue, die ihn bebuten.

9. So will ich deinem Namen
obungen ewiglich, daß ich meine

Gclubde beruhle taglich.
Der 62. Pſalm.

Beſtandiger Troſt wider die
Keinde.

1. Ein Pſalm Davids fur Je—
duthun, vorzuſingen.
2. SMeine Seele iſt ſtille iu Gott,

v der mir hufft.
2. Denn er iſt mein Hort, meine

Hulfe, mein Schut, daß mich kein
Fall ſturtzeu wird, wie groß er iſt.

4. Wie lange ſtellet ihr alle ei—
iem nach, daß ihr ihn erwurget,

als eine hangende Wand, und zer—
riſſene Mauer.5. Gie dencken uur, wie ſie ihn
dampfen, fleißigen ſich der Lugen;
geben gute Worte, aber im Hertzen
fluchen ſie, Sela.

6. Aber meme Seele harret nur
quf Gott; denn er iſt meine Hoff
uung.7. Er iſt mein Hort, meine Hult
fe und mein Schutz, daß ich nicht
fallen werde.g. Bey Gott iſt mein Heil, mei—
ne Chre, der Fels meiner Sturcke,
meine Zuverſicht iſt anf Gott.

9. Hoffet auf ihn allezeit, lieben
Leute, ſchuttet euer Hertz fur ibm
aus: Gott iſt unſere Zuverſicht,
Sela.10. Aber Menſchen ſind doch ia
nichts, groſſe Leute fehlen auch; ſie
wagen weniger denn nichts, ſo viel
ihrer iſt.

C) it. Ver
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ii. Perlaſſet euch nicht auf un

recht und Frevel, haltet euch nich
iu ſolchem, das nichts iſt; falle
euch Reichthum zu, ſo hanget da
Hertz nicht daran.

14. Gott hat ein Wort geredt
das hab ich etliche mahl gehoret
daß Gott allein machtig iſt.

1z. Und du Herr, viſt gnadig
und bezableſt einem ieglichen, wi
ers verdienet.

Der 63. Pſalm.
Zertzliches Verlangen nach dem

wadren Gottesdienſt.
1. Ein Pſalm Davids, da er war

in der Wuſten Juda.
2. (Fzott, du biſt mein Gott, fruh

wache ich zu dir; es durftet
meiue Seele nach dir, mein Tleiſch
verlanget nach dir, in einem tro—
ckenen und durren Lande, da kein
Waſſer iſt.

3. Daſelbſt ſehe ich nach dir in
deinem Heiligthum, wollte gerne
ſchauen deine Macht und Ehre.

4. Denn deine Gute iſt beſſer, denn
Leben; meine Lippen preiſen dich.

5. Daſelbſt wollte ich dich gerne
loben mein lebenlang, und meine
Hande in deinem Namen aufhe—
nben.

6. Das ware meines Hertzens
Freude und Wonne, wenn ich dich
mit froblichem Munde loben ſollte.

7. Wenn ich mich zu Bette lege,
ſo dencke ich an dich: wenn ich er—
wache, ſo rede ich von dir.

8. Denn du biſt mein Helfer,
und unter dem Schatten deiner
Flugel ruhme ich.

9. Meine Seele hanget dir an,
deine rechte Hand erhalt mich.

10. Gie aver ſtehen nach meiner
Geele, mich zu uberfallen, ſie wer
den unter die Erde hinunter fahren.

i1. Gie werden ins Schwerdt
fallen, und den Fuchſen zu Tbeil
werden.

ia. Aber der Konig freuet fich in

Gott; wer bey ihm ſchwöret, wird
geruhmet werden, denn die kugen—
Mauler ſollen verſtopfet werden.

Der 6a. Pſalm.Gebet um Beſchutzung des Le—
bens und guten Namens.
1. Ein Pſaum Davids, vorzu—

ſingen.

2. Gore, Gott, meine Stimme in
meiner Klage; behute mein

veben vor den grauſamen Feinden.

3. Verbirge mich vor der Ver—ſammlung der Böſen, vor dem
Haufen der Uebelthater.

4. Welche ihre Zunge ſcharfen
wie ein Schwerdt, die mit ihren
giftigen Worten uelen, wie mit
Pfeilten.

5. Daß ſie heimlich ſchieſſen den
Frommen; plotzlich ſchieſſen ſie auf
hn ohn alle Scheu.

6. Gie und kuhne mit ihren bö—
ſen Anſchlagen, und ſagen, wie ſie
GStricke legen wollen, und ſprechen:
Wer kann ſie ſchen?

Gie erdichten Schalckheit, undhaltens beimlich, ſind verſchlagen,

und baben geſchwinde Rancke.
8. Aber Gott wird ſie plötzlich

ſchieſſen! daß ihnen wehe thun
wirdq. Jhre eigene Zunge wird ſie
allen, daß ihrer ſpotten wird, wer

ſie ſiehet.
10. Und alle Menſchen, die es

eben, werden ſagen: Das hat Gott
gethan, und mercken, daß es ſein
Werck ſeyh.

u. Die Grrechten werden ſich
des Herrn freuen. und auf“ihn
rauen; und alle fromme Hertjen

werden ſich des rubmen.

Der 6c. Jſalm.Danckſagung fur Gottes Wohl
thaten, den dreyen Zaupt

Standen erzeiaer.
1. Ein Plalm Davide, zum died

orzuſingen.
2. Gott,
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2. (Fzott, man lobet dich in der
 Stilte zu Zion, und dir be—

zahlet man Gelubde.z. Du erhoreſt Gedet; darum
kommt alles Fleiſch zu dir.

4. Unſere Miſſethat drucket uns
hart, du wolleſt unſere GSunde ver
geben.

5. Wohl dem, den du erwahleſt,
und zu dir laſſeſt, daß er wohne in
deinen Hofen, der hat reichen Troſi
von deinem Hauſe, deinem heiligen
Tempel.

6. Erhöre uns nach der wunder
lichen Gerechtiakeit, Gott, unſer
Heil, der du biſt die Zuverſicht al
ler auf Erden, und ferne am Meer.

7. Der die VWerge feſt ſetzet in
ſeiner Kraft, und geruſtet iſt mit

Macht.
8. Der duſtilleſt das Brauſen des

Meeres, das Brauſen ſeiner Wel
len, und das Toben der Voicker.

D ßſch ntſetze die anden Slo. ateen.h,ſelben Enden wohnen, vor deinen

Zeichen; du macheſt frohlich, was da
webet, beyde des Morgens und des
Abends.o. Du ſucheſt das Land heim
und waſſerſt es, und macheſt es ſehr
reich. Gottes. Brunnlein hat
Waſſers die Fulle; du laſſeſt ihr
Getraide wohl gerathen, denn alſo
baueſt du das Land.

11. Du tranckeſt ſeine Furchen;
und feuchteſt ſein Gepfluates, mit
Regen macheſt du es weich, und ſe
uneſt ſein Gewachſe.
a. Du ecronen das Jahr mit

d ßhdeinem Gut, un deine Fu tapfen
triefen von Fett.

iz. Die Wohnunaen in der Wu
ften nud auch fett, daß ſie triefen;
und die Hugel umher und luſtig.
ta. Die Unger ſind voll Schafe,
und die Auen ſtehen dick mit Korn,
daß man jauchiet und ſinget.

Der 66. Pſalm.Lob und Preis der ſonderba
ren Wercke Gottes.

1. Ein Pſalm-Lied voriuſingen.
CRauchzet Gott, alle Lande.
D 2. Lobſinget zu Ehren ſeinem
Namen, ruhmet ihn herrlich.

3z. Sprechet zu Gott: Wie wun
derlich ſind deine Wercke! Es
wird deinen Feinden fehlen vor dei—
ner grofſen Macht.4. Alles Land bete dich an, und
lobſinge dir, lobſinge demem Na—
men, Sela.5. Kommet her, und ſehet an die
Wercke Gottes, der ſo wunderlich
iſt mit ſeinem Thun unter den Men
ſcheu-Kindern.6. Er verwandelt das Meer ins
Trockene, daß man zu Fuß uber das
Waſſer gehet; deß freuen wir uns
in ihm.

7. Er herrſchet mit ſeiner Ge—
walt ewiglich, ſeine Augen ſchauen
auf die Vollcker; die Abtrunnigen
werden ſich nicht erhöhen können.

ea.s. Lobet, ihr Volcker, unſern
Gott; laſſet ſeinen Ruhm weit
erſchallen.9. Der unſere Geelen im Leben
behalt, und laſſet unſere Fuſſe nicht

gleiten.10 Denn Gett, du haſt uns ver—
ſucht und gelautert, wie das Gil
ber gelautert wird.

ii. Du haſt; uns laſſen in den
Thurn werten; du haſt auf unſere
Lenden eine Laſt geleget:;

12. Du haſt Menichen laſſen uber

unſer Haupt fahren. Wir ſind in
Feuer und Waſſer kommen; aber du
haſt uns ausgefuhret und erquicket.

13. Darum will ich mit Brand
Opfer aehen in dein Haus, und dir
meine Gelubde bezahlen.

14. Wie ich mtine Lippen habe
aufgethan, und mein Mund geredt
hat in meiner Noth.

15. Ich will dir feiſte Brand—
Opfer thun von gebrannten Wid
dern, ich will opfern Rinder mit
Vocken Gela.

Ca i6. Koni
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16. Kommctt her, horet iu, alle,

die thr Gott furchtet, ich will er—
zehlen, was er an meiner Seele ge
than hat.

17 Zu ihm rief ich mit meinem
Munde, und preiſete ihn mit mei
uer Zunge.

i18. Wo ich Unrecht vorbatte i
meinem Hertzen, ſo wurde der Herr
nicht hören.

19. Darum erböret mich Gott
und mercket auf mein Flehen.

20. Gelobet ſey Gott, der meir
Gebet nicht verwirft, noch ſeine
Gute von mir wendet.

Der 67. Pſalm.
Gebet und Danckſagung für

Goties gnadenreichen
Segen.

1. Ein Pſalm-bied Davids, vor-
zuſingen auf Saptenſpielen.
2. (Khott ſey uns anabig und ſegne

 uns; er laſſe uns ſein Antlitz
leuchten, Sela.

3z. Daß wir auf Erden erkennen
ſeinen Weg, unter allen Heiden
ſein Heil.

4. Es bancken dir, Gott, die Vol
cker; es dancken dir alle Volcker.

5. Die Volcker freuen ſich und
iauchien, daß du die Leute recht
richteſt, und regiereſt die Leute auf
Erden, Gela.

6G. Es daneken dir, Gott, die Vol—

cker; es dancken dir alle Volcker
7. Das Land giebt ſein Gewachs

es ſegne uns Gott, unſer Gott. 5

g. Es ſegue uns Gott; und alle
Welt furchte ihn.

Der 68. Pſalm.
Weiſſaguug von Chriſti Erhö—

bung und dero berrlichen
Kif raft.

1. Ein Pfalm-Lieb Davids, vor
zuſingen.
a. (J.5 ſtehe Gott auf, dab ſeine

Feinde zerſtreuet werden, und
die ihn haſſen, vor ihm fliehen.

z. Vertreibe ſie, wie der Ratch

vertrieben wird: wie das Wachz
zerſchmeltzet vom Feuer, ſo muſſen
umkommen die Gottloſen vor Gott.

4. Die Gerechten aber muſſen
ſich freuen, und fröhlich ſeyn vor
Gott, und von Hertzen ſich froiten.

5. Singet Gott, iobſinget ſei
nem Namen, machet Bahn dem,
der da ſanft herfahret er heiſſet
Herr, und freuet euch vor ihm

6. Der ein Vater iſi der Wahſen,
und ein Richter der Wittwen; er iſt
Gott in ſeiner heiligen Wohnung.

J. Ein Gott, der den Einſauiendas Haus voll Kinder giebt, der die
Gefangenen ausfuhret mu rechter
Seit, und laſſet die Abtrunnigen
bleiben in der Durre.

8. Gott, oa du vor deinem
Volck herzogeſt, da du einher gien
geſt in der Wuſten, Gela.

9. Da bebete die Erde, und die
Himmel troffen' vor dieſem Gott
in Ginai, vor dem Gott, der Jſ
racks Gott iſt.

10. Nun aber giebſt du, Gott,
einen gnadigen Regen, und dein
Erbe, das durre iſt, erquickeſt du.

uu. Daß deine Thiere drinnen
wohnen konnen, Gott, du labeſt
die Elenden mit deinen Gutern.

is. Der Herr giebt das Wort
mit groſſen Schaaren Evangelie
ſten.

iz. Die Konige der Heerſchaaren
ſind unter einanderFreunde; und die

Haus:Ehre theilet den Raub aus.
14. Wenn ihr iu Felde lieget, ſo

glantzets, als der Tauben-Flugel,
die wie Silber undGold ſchimmern.

1s. Wenn der Allmachtige hin und
wieder unter ihnen Köniae ſetzet, ſo
wird es helle, wo os dunckel iſt.

16 Der Versg GSottes iſt ein
fruchtbarer Berg, ein groß und
fruchtbar Gebirge.

1i7. Was hupfet ihr groſſen Ge
birge? Gott bat Luſt auf dieſem
Berge zu wohnen: und den Herr
bleibet auch innmer dalelbſt.

i8. Der

Pſ. 66. 67. 63.



18. Der Wagen GSeottes iſt viel
tauſend mahl tauſend; Der Herr
ißt unter ihnen im heiligen Sinai.

19. Du biſt in die Hohe gefahren,
und haſt das Gefangniß gefangen,

des willen. Er zerſtreuet die Vol
cker, die da gerne kriegen.

32. Die Furſten aus Egypten
verden kommen; Meohrenland
vird ſeine Hande ausſtrecken zu

ti.du haſt Gaben empfahen fur die So
Menſchen, auch die Abtrunnigen,
daß Gott der Herr dennoch da—
ſelbfi bleiben wird.

a20. Gelobet ſeh der Herr tag—
lich; Gott leget uns eine Laſt auf,
aber er hilft uns auch, Gela.

21. Wir haben einen Gott, der
da hilft, und einen Herrn Herru,
der vom Tode errettet.

2z. Aber Gott wird den Kopf
ſeiner Feinde zerſchmeiſſen, ſamt
ihrem Haarſchedel, die da fortfah
ren in ihrer Sunde.24. Doch ſpricht der Herr: Jch

will unter den Fetten etliche holenz
aus der Tiefe des Meers will ich et
liche holen.

24. Darum wiroein Fuß in der
Leinde Blut gefaremerden; und

—eee—

25. Man uehet, Gott, wie du
deine Hunde werdenznecken.

einher ztuchſt, wie du, mein Gott,
und König einber zeuchſt im Hei
ligthum.

26. Die Sanger geben vorher,
darnach die Spiel-eute unter den
Magden, die da paucken.

27. vobet Gott oen Herrn in den
Verſammlungen, fur dem Brum—
Jſrael.

28. Da herrſchet unter ihnen der
kleine Benjamin, die Furſten Juda
mit ihren Haufen, die Furſten Ge
bulon, die Furſten Naphthali.

a9. Dein Gott hat dein Reich
aufgerichtet daſſelbe wolleſt du
Gott, uns ſtarcken, denn es iſt dein

Werck.
:zo. Um deines. Tempels willen
zu Jeruſalem werden dir die Koni
ge Geſchencke zufubren.

zi. Schilt das Thier im Robr,
die Rotte der Ochſen unter ihrtn
Kalbern, die da zertraten, um Gel
1

33. Jhr. Königreiche auf Erden,
ſinget Goit, lobünget dem Herrn,
Sela.

34. Dem, der da fahret im Him
nel allenthalben vom Anbeginnz
tehe, er wird ſemem Denner Kraft

geben.
z5. Gebet Gott die Macht; ſei—

ne Herdelichkeit iſt in Jſrael, und
ſeine Macht in den Wolcken.

36. Gott iſt wunderſam in ſein
zem Heiligkthum; er iſt Gott Jſ—
rael, er wird dem Volcke Macht
uud Kraft geben. Gelobet ſey Gott.

Der 69. Pſalm.
Des Meßa Geber in ſeinem

Letden.
1. Ein Pſalm Davids, von den

Roſen, vorzuſingen.
2. /gaott, hilf mir! denn das Waſ

Oſer gehet mir bis an dieSeele.
3. Jcey verſincke im tiefen

Schlamm, da kein Grund iſt; ich
bin im tiefen Waſſer, und die
Fluth will mich erſaufen.

4. Jch habe mich mude geſchryen,
mein Hals iſt heiſch; das Geſicht
vergehet mir, daß ich ſo lange muß
harren auf meinen Gott.

5. Die mich ohu Urſach haſſen,
derer iſt mehr, denn ich Haare auf
dem Hauptt babe. Die mir undillig
feind ſind, und mich verderben,
ſünd machtig. Jch muß beiahlen,
das ich nicht geraubet habt.

6. Gott, du weiſt meine Thor—
beit, und meine Schulden, ſind dir
nicht verborgen.

7. Laß nicht zu Schanden wer—
den an mir, die dein harren, Herr
Herr Zebaoth. Laß nicht ſchamroth
werden an, mir, die dich ſuchen,
Gott Jſrael.

3. Denn um deinet willen tragt

C3 ich
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ich Schmach; mem Augentht i
voller Schande.

9. Jch bin fremde worden me
nen Brudern, und unbekannt me
ner Mutter Kindern.10. Denn ich eifere mich ſchie
zu tode um dein Haus; und dt
Schmach derer, die dich ſchmahen
fallen auf mich.

ui. Und ich weine und faſte bitter
lich; und man ſpottet mein dazu.

12. Ach habe einen Sack angezo
gen; aber ſie treiben das Geſpott
daraus.

13. Die im Thor ſitzen, waſchen
von mir, und in den Zechen ſinge
man von mir.

i4. Jch aber bete, Herr, iu dir
tur augenehnien Zeit: Gott, durcl
deine groſſe Gute, erhore mich mi
deiner treuen Hulfe.

15. Errette mich aus dem Koth,
daß ich nicht verſincke, daß ich er
rettet werde von meinen Haſſern,
und aus dem tiefen Waſſer.

16. Daß mich die Waſſerfluth
nicht eriufe, und die Tiefe nicht
verſchlinge, und das Loch der Gru—
ben nicht uber mich zuſammen gehe.

17. Erhobre mich, Herr, denn
deine Gute iſt tröſtlich; wende dich
zu mir, nach deiner groſſen Barm
bertzigkeit.

18. Und verbirge dein Angeſicht
nicht vor deinem Knecht; denn mir
iſt angſt, erhbre mich eilend.

19. Mache dich zu meiner Seele,
und erloſe ſie; erloſe mich um mei—
ner Feinde willen.

20. Du weiſſeſt meine Schmach,
Schande und Schaam; meine Wi—
derſacher ſind alle vor dir.

21. Die Schmach bricht mir
mein Hertz, und krancket mich; ich
warte, obs iemand jammere, aber
da iſt niemand, und auf Troſter,
aber ich finde keine.

2a. Und ſie geben mir Galle zu
eſſen, und Ehig zu trincken in mei
nem groſſen Durſt.

23. Jhr Tiſch muſſe vor ihnen
zum Strick werden, zur Vergel—
tung und zu einer Falle.

24. Jhre Augen muſſen finſter
werden, daß ite nicht ſehen; und ih
re benden laß immer wancken.

25. Geuß deine Uugnade auf ſie,
und dein grimmiger Zorn ergreife
ſie.

26. Jhre Wohnung muſſe wuſte
werden: und ſey niemaud, der in
ibrer Hutten wohne.

27 Denn ſie verfolgen, den du
geſchlagen haſt, und ruhmen, daß

du die Deinen ubel ſchlageſt.
28. Laß ne in eine Sunde uber

die andere rallen, daß ſie nicht kom
men zu deiner Gerechtigkeit.

29. Tilge ſie aus dem Buche der
Lebendigen, daß ſie mit den Gerech
en nicht augeſchrieben werden.

zo. Jch aber bin elend, und mir
ſt wehe; Gott, deine Hulfe ſchutze

mich. EJzi. Jch en Namen Gottes
och ehren mit Danck.
oben mit einem Liede, und will ihn

z2. Das wird' dem Herrn baß
efallen, denn ein Farr, der Hörner
nd Klauen hat.
33. Die Eleuden ſehens und

reuen ſich, und die Gott ſuchen,
enen wird das Hertz leben.
34. Deun der Herr horet die Ar

nen, und verachtet ſeine Gefange
en nicht.
35. Es lobe ihn Himmel. Erde

nd Meer, und alles, das ſich drin
nen reget.36. Denn Gott wird Zion hel—

n, und die Stadte Juda bauen,
a man daſelbſt wohne, und ſir
eſutze
37. ünd der Saame ſeiner Knech

e wird ſie erben, und die ſeinen
Namen lieben, werden drinnen

leiben
Der 7o. Yſalm.

Davide Bitte. um ezulſe wider

die Jeinde.
1. Ein
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1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen zum Geduchtniß.
2. Eile, Gott, mich zu erretten,

Herr, mir zu helfen.
3. Es muſſen ſich ſchamen und zu

Gchanden werden, die nach meiner
Geele ſtehen. GSie muſſen zurucke
kebren, und gehohnet werden, die
mir liebels wunſchen.

a. Daß ſie muſſen wiederum zu
Schanden werden, die da uber
mich ſchrehen: Da! da!
5. Freuen und frohlich muſſen
ſehn an dir, die nach dir fragen:
und die dein Heil lieben, immer
ſagen: Hochgelobet ſeh Gott!

G. Jch ader bin elend und arm,
Gott, eile zu mir: Denn du biſt
mein Helfer und Erretter. Mein
Gott, verzeuch nicht.

Der 7i. Pſalm.
Gebet um Rettung.1. Gerr, ich traue auf dich, laß

mich nimmermehr zu Schan
Jee mich durch die Gerech-
tigkeit, und hilf mir aus: neige
deine Ohren zu mir, und hilf mir.

z. Sey mir tin ſtarcker Hort, da
bin ich immer fliehen moge, der
du zugeſaget haſt mir zu helfen
denn du biſt mein Fels und meine
Purg,WMein Gott hilf mir aus derHoid des Gottloſen, aus der Hand

des Ungerechten und Tyrannen.
5. Denn ou biſt meine Zuverficht, herr, Herr, meine Hoff

nung von mtiner ugend an.
6. Auf dich habelen von Mutterleibe an, du haſt

mich aus meiner Mutter deibe gero
oen; mein Auhm iſt immer vor dir

Jen. dbin vor vielen wie eir

Zuverncht

Wiunder 3ʒ aber du biſt meine ſtarck

Jgr?“ aß ineinen Miinb.deines
uhms und deines Preiſes vo

ſeyn taglich.

ich anich verlkaſ

9. Verwitf mich nicht in inei—
em Alter; verlaß mich nicht,
enn ich ſchwach werde.
10. Denn meine Feinde reden

wider mich, und die auf meine
Seele halten, berathen ſich mit

nander.
ii. Und ſprechen: Gott hat ihn

erlaſſen; jaget nach, und ergrei—
et ihn, denn da iſt kem Erretter.

12. Gott, ſey nicht ferne von mir;
lein Gott, eile mir zu helſen.
13. Schamen muſſen ſich und

itikomunen, die meiner Seele zu—
vider ſind: mit Schande und Hohn
nuſfen ſte uberſchuttet werden, die
nein Ungluck ſuchen.

14. Jch aber will immer harren,
und will immer deines Ruhms
nehr machen.

15. Mein Mund ſoll verkundigen
deine Gercchtigkeit, taglich dein
Heil, die ich nicht alle zehlen kann.

16. Jch gehe etuber in der Kraft
des Herrn, Herrn; ich preiſe deme
Gerechtigkeit allein.

17. Gott, du haſt mich von Ju
gend auf gelehret; darum verkun—

dige ich deine Wunder.
i8. Auch verlaß mich nicht,

Gott, im Alter, wenu ich grau
verde; bis ich deinen Arm ver—
kundige Kindes-Kindern, und dei—
ne Kraft allen, die noch kommen
ſollen.i9. Gott deine Gerechtigkeit iſt
hoch, der du groſſe Dinge thuſt;
Gott, wer iſt dir gleich?

20. Denn du laſſeſt mich erfah-
ren viele und groſſe Angſt; und ma—
cheſt mich wieder lebendig, und ho
leſt mich wieder auts der Tieſe der
Erden herauf.

zi. Du macheft mich ſehr grof,
und troſteſt mich wieder.

za. Go dancke ich auch dir mit
Yſalterſpitl ſur deine Treue, mein
Gott; ich lobſinge dir auf der
Harfe, du Heiliger in Jſracl.

23. Meine Lippen und meine
Gerlce,
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Geele, die du erloſet haſt, ſind froh
lich und lobſingen dir.“
2a. Auch diehtet meine Zung

taglich von demer Gerechtigkeit
denn ſchamen muſſen ſich und zt
Schanden werden, die mein Un
gluci ſuchen.

Der 72. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto und

ſeinem Reich.
1. Des GSalomo.

(Fzott, gieb deme Grrichte den
Kdouige, unb deine Gerechtis

keit des Konigs Sohne.
2. Daß er dein Volck bringe zu

Gerechtigkeit, und deine Elenden
errette.

3. Laß die Berge den Frieder
bringen unter das Volck, und die
Hugel die Gerechtigkeit.
.a. Er wird das elende Volek ben
Recht erhalten, und den Armej

elfen; und die Paſterer zer
chmeiſſen

5. Man wird dich furchten, ſo lan
ge die Sonne und der Mond wah—
ret, von Kind zu Kindes-Kindern.

6. Er wird herab fahren, wie der
Regen auf das Fell, wie die Tropf
fen, die das Land befeuchten.

J. Zu ſeinen Zeiten wird bluhen
der Gerechte, und groſſer Friede,
bis daß der Mond nimmer ſeh.

g. Er wird herrſchen von einem
Meer bis ans andere, und von dem
Waſſer an bis zu der Welt Eude.

9. Vor ihm werden ſich neigen
die in der Wuſten; und ſeiune Feinde
werden GStaub lecken.

10. Die Khnige am Meer, und
in den Jnſuln werden Geſchencke
bringen: die Konige aus Reich A
rabien und Seba werden Gaben

f hren.in. Alle Konige werben ihn an—
beten; alle Heiden werden ihm

dienen.12. Denn er wird den Armen er—
retten, der da ſchreyet, und den
Eleuden, der keinen Helfer hat.

1z. Er wird gnadig ſeyn den Ge
ringen und Armen; und den See—
len der Armen wird er helfen.

14. Er wird ihre Seele aus dem
Trug und Frevel erloſen, und ihr
Blut wird theuer geachtet werden
vor ihm.

i5. Er wird leben, und.man wird
ihm vom Gold aus Reich Arabien
geben; und man wird immerdar
vor ihnn beten, taglich wird man
ihn loben.

i6. Aui Erden oben auf den Ber
gen wird das Getraide dicke ſtehen;
jeine Frucht wird beben wie Liba—
non, und wird grunen in den Stad
ten, wie Gras auß Erden.
i7. Gein Name wird ewiglich

hleiben, ſo lange die Sonne wah—

ret, wird ſein Name auf die Nach-
kommen reichen; und werden durch
denſelben geſegnet ſeyn, alle Hei
den werden ihn preiſen.it. Gelobet ſeh Gott, der Herr,

der Gott Jſrael, der allein Wun
der thut.

19. Und gelobet ſen ſein herrlis
her Name ewiglich; und alle Lan
e inuſlen ſeiner Ehre voll werden.

Amen Amen.
Ein Ende haben die Gebate

Dayide, des Sohns Jſai.

Der 73. Pſalm.
Troſt und Warnung wider

Jergerniß, des Gottloſltn
Gluck betreffend.

1. Ein Pſalm Aſſaph.Qlrael hat dennoch Gott ium
Troſt, wer uur' reines Her

ens iu.2. Jch aber batte ſchier geſtrau·

chelt mit meinen Fuſſen, mein Tritt
atte bey nahe gealitten.
3. Denn es verdrol mich auf die

Ruhmrathigen, da ich ſahe, daß es

en Gottloſen ſo wohl gieng.
a. Denn ſie ſind in keiner Gekahr

es Todes, ſondern fteben feſt wit
n Palaſt:

5. Gie
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5. Gie ſind nicht im Ungluck, wie

andre Leute, und werden nicht
wie andre Menſchen genylaaet.

6. Darum muß ihr Lroßen koſt
lich Ding ſeyn, und ihr Frevel
muů wohi gethan heiſſen.

7. Jhre Perſon bruſtet ſtch wie
ein fetter Wanſt; ſie thun, was ſie
nur gedencken.

8. Gie vernichten alles, und re—
den ubel davon, und reden, und la—
ſtern hoch her.

9. Was ſie reden, das muß vom
Hummel herab geredet ſeyn: was
ſie ſagen, das muß gelten auf Erden.

o. Darum fallet ihnen ihr Po
bel zu, und laufen ihnen zu mit
Haufen, wit Waſſer.

1i1. Und ſprechen: Was ſollte
Gott nach ihnen fragen? Was
ſollte der Hochſte ihr achten?

12. GSiche, das ſind die Gottlo—
ſen, die nind glucklich in der Welt,
und werden reich.13. Solls denn umſouſt ſehn, dat

mein Vertz unſtraſlich lebet, und ich
»meine Hande in nſchud waſche?

14. nd bin geplaget taglich: und
meine Strafe iſt alle Morgen da?

15. Jch hatte auch ſchier ſo geia
get, wienie, aber ſiehe, damit hat
te ich verdammet alle deine Kinder
die it geweſen ſind.

16. Jch gedachte ihm nach, daß
ichs begreifen mochte, aber es war
mir au ſchwer.

17. Bis dak ich gieng in das Hei
ligthum Gottes, und merckte auf
ibr Ende.

18. Aber du ſetzet fie aufsSchlupf
vige, und ſturtzeſt ue zu Boden.

19. Wie werden ſie ſo plotzlich
ziu nichte! Sie gehen unter, und
nehmen ein Endemit Schrecken.

ao. Wie ein Zaum, wenn einer
erwachet, ſo maheſt du, Herr, iht
Vild in der Staht perſchmabet.

2i. Aber es nur mir wehe im
Hertzen, und ſteht inich in meinen
Nieren.

ae 4522. Daß ich muß eim Narr ſehn
nd nichts wiſſen, uud muß wie ein

Thier ſeyn vor dir.
23. Dennoch bleibe ich ſtets an

ir; denn du halteſt mich bey mei—
er rechten hand.
24. Du leneſt mich nach deinem

Rath, und nmmit mich endlich mit
Ehren an.

25. Wenn ich nur dich habe, ſo
rage ich nichts nach Himmel und

Erde.
26. Wenu mir gleich Leib und

Geel verſchmachtet, ſo biſt du doch,
ßott, allezeit meines Hertzens

Troſt und mein Theil.
27. Denn ſiehe, die von dir wei—

chen, werden umkommen; du hrin—
geſt um alle die wider dich huren.

28. Aber das iſt meine Freudt,
daß ich mich zu Gott halte, und
meine Zuverncht ſetze auf den
Herrn Herrn, daß ich vertunbige
alle dein Thun.

Der 74. Pſalm.GSebet un Erhaltung der

Kirche.1. Eine linterweiſung Aſſaph.
ſgzott, warum verſlöſſeſt du uns
 ſo gar und biſt ſo grimmig
zornig uber die Schafe demer Wei
de?J

2. Gedencke an deine Gemeine,
die du von Alters her erworben,
und dir zum Erbthen erloſet haſt;
an den Berg Zion, da du auf woh—
neſt.3. Trittauf ſie mit Fuſſen, und

ſtoß ſie gar zu Boden; der Feind
bat alles verderbet im Heiligthum.

4. Deine Widerwartigen brul—
len jin deinen Hauſern, und ſctzen
ihre Götzen drein.

5. Man ſiehet die Aexte oben her
blincken, wie man in einem Waldt
hauet;

6. Und ierhauen alle ſeine Tafel
werck mit Beil und Varten.

7. Gie verbrennen dein Heilige
thum
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thum, ſie entwerhen die Wohnung
deines Nameus zu Boden.

8. Ste ſprechen in ihren Hertzen:
vaſſet uns ſie plundern; ſie verbren
nen alle Hauſer Gottes im Lande.

9. Unſere Zeichen ſehen wir nicht
und kein Prophet prediget mehr
und kein Lehrer lehret uns mehr.

10. Ach Gott, wije lange ſoll de
Widerwartige ſchmahen, und de
Feind deinen Namen ſo gar ver
laſtern?i1. Warum wendeſt du deine
Hand ab, und deine Rechte von
deinem Schooß ſo gar?

12. Aber Gott iſt mein Konig von
Alters her, der alle Hulfe thut, ſo
auf Erden geſchicht.

13. Du zertrenneſt das Meer
durch deine Kraft, und zerbrichſt die
Köpſe der Drachen im Waſſer.

14. Du ierſchlageſt die Kopfe der
Wallfiſche, und giebeſt ſie zur Speiſe
dem Wolck in der Einode.

15. Du laſſeſt quellen Brunnen
und Vache; Du laſſeſt verſtegen
ſtarcke Ströme.16. Tag und Nacht iſt dein; Du
macheſt, daß beyde Sonn und Ge—
ſtirn ihren gewiſſen Lauf haben.

17. Du ſetzeſt einem ieglichen
Lande ſeine Grentze; Sommer und
Wuimter macheſt du.

i8. Go gedencke doch deß, daß
der Feind den Herrn ſchmahet, und
ein thoricht Volck laſtert deinen
Namen.

1i9. Du wolleſt nicht dem Thier
aeben die Geele deiner Turtel:Tau—
b en, und deiner elenden Thiere
nicht ſo gar vergeſſen.

20. Gedeucke an den Bund;
denn das Land iſt allenthalben
jammerlich verheeret, und die
Hauſer ſind zerriſſen.

zi. Laß den Geringen nicht mit
Schanden davon gehen; denn die
Armen und Elenden ruhmen dei—
nen Namen.

22. Mache dich auf, Gott, und

fuhre aus deine Sache:; gedencke
an die Schmach, die dir taglich von

den Thoren wiederfahret.
23. Vergiß nicht des Geſchreyes

deier Feinde; das Toben deiner
Widerwartigen wird ie langer ie
gröſſer.

Der 75. Pſalm.
Lob der wunder Gottes: War

nung vor Sicherhett.
1. Ein ſalm und Lied Aſſaph,

daß er nicht umkame, vorzuſingen.

2. Qir dancken dir, Gott, wirAV dancken dir, und verkundi
gen deine Wunder, daß dei Na—
me ſo nahe iſt.

3. Denn uu ſeiner Zeit, ſo werde
ich recht richten.

4. Das Land zittert, undlle, die
drinnen wohuen; aber ich halte
ſeine Seulen feſte, Sela.

5 Jch ſprach zu den Ruhmrathi
gen: Ruhmet nicht ſo; und iu den

Gottloſen: Pochet nicht auf Ge—
walt.

6. Pochet nicht ſo hoch auf eure
Gewait, redet nicht halsnarrig.

7. Es habe keine Noth, weder
vom Aufgang, noch vom Nieder—
gang, noch von dem Gebirge in der
Wuſten.8. Denn Gott iſt Richter, der
dieſen niedriget, und jenen erhohet.

9. Denn der Herr hat einenBecher in der Haud, und mit ſtar
ckem Wein voll eingeſchenckt, und
chenckt aus demſelben; aber die
Zottloſen muſſen alle trincken und

die hHefen ausſaufen.

10. Jch aber will verkundigen
wiglieh, und lobſingen dem Gott

Jaeob.
in. Und wiß alle Bewalt der Gott

oſen zerbrechen, diß die Gewalt der
Gerechten erhöhet verde.

Der qſalmn,
Gott, ſeiner Kiechte Schuth

Wehn.
i. Ein
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1. Ein Pſalm-Lied Aſſaph, auf

Saitenſpielen vorzuſingen.
2. (Fzott iſt in Juda bekannt; in

 Jſrael iſt ſein Name herr—
lich.

3. Zu Salem iſt ſein Gezelt, und
ſeine Wohnung zu Zion.

4. Daſelbſt igrbricht er die Pfeile
des Bogens, eschild, Schwerdt
und Streit, Gela.

5. Du biſt herrlicher und mach
tiger, denn die Raube-Perge.

6. Die Stoltzen muſſen beraubet
werden und entſchlafen, und alle
Krieger muſſen lin Lande laſſen
ſincken.

7 Von deinem Schelten, GottJacob, ſinckt in Schlaf beyde Roß

und Wagen.
8. Du biſt erſchrecklich; wer kann

vor dir ſtehen, wenn du urneſt?
9. Wenn du das Urtheil laſſeſt

hören vom Himmel, ſo erſchrickt
das Erdreich, und wird ſtille.

10. Wenn iGott ſich aufmachet
iu richten, daß er helfe allen Elen

den auf Erden, Sela.
i1. Weun Menſchen wider dich

wuten, ſo legeſt du Ehre ein; und
wenn ſie noch mehr wuten, biſt du
auch noch geruſtet.

12. Gelobet und haltet dem
Herrn, eurem Eott, alle, die ihr
um ihn her ſeyd, bringet Geſchencke
dem Scyrecklichen.

1z. Der den Furſten den Muth
nimmet, und ſchrecklich iſt unter
den Konigen auf Erden.

Der 77. Pſalim.Der Frommen Anfechtung und

Troſt.
1. Ein Pſalm Aſſaph fur Jedu

thun, vorriningen.
2. Ach ſchreye mit meiner Stimme
.V un Gott: iu Gott ſchreye ich,

und er eyhoret mich.
In der Zeit meiner Noth ſucheich den Herrn: meine V

Nachts anstereckt,
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nicht ab; denn meine Seele will
ſich nicht tröſien laſſen.

4. Wenn ich betrubt bin, ſo den
cke ich an Gott; wenn mein Hertz
in Aengſten iſt, ſo rede ich, Sela.

5. Meine Augen halteſt du, daß
fie wachen; ich bin ſo ohnmuchtig,
daß ich nicht reden kann;

6. Jch dencke der alten Zeit, der
vorigen Jahre.

7. Ich dencke des Nachtss an mein
Gaitenſpiel, und rede mit meinem
Hertzen; mein Geiſt muß forſchen.

8. Wird denn der Herr ewiglich
verſtzſſen, und keine Gnade mehr
erzeigen?

9. Jſts denn gantz und gar aus
mit ſeiner Gute? und hat die Ver—
heiſſung ein Ende?

10. Hat denn Gott vergeſſen
onadig iu ſeyn, und ſeine Barmher—
tzigkeit vor Zorn verſchloſſen Sela.

ii. Aber doch ſprach ich: Jch
muß das leiden; die rechte Hand
des Hochſten kann alles andern.

12. Darum gedencke ich an die
Thaten des Herrn; ja ich gedencke
an die vorigen Wunder.

13. Und rede von allen deinen
Wercken, u. ſage von deinem Thun.

14. Gott, dein Weg iſt heilig;
wo iſt ein ſo machtiger Gott, als
du, Gott, biſt?i5. Du biſt der Gott, der Wun
der thut; du haſt deine Macht hee
weiſet unter den Völckern;

16. Du haſt dem Voleckerloſtt
gewaltiglich; die Kinder Jaeob und
Joſeph, Sela.

i. Die Waſſer ſahen dich, Gott,
die Waſſer ſahen dich, und angſte
ten ſich, und die Tiefen tobeten.

18. Die dicken Wolcken goſſen
Waſſer, die Wolcken donnerten,
und die Strahlen fuhren daher.

19. Es donnerte im Himmel,
deine Blitzen leuchteten auf dem
Erdboden; das Erdreich regete

and iſt des ſich, und bebete davon.
uud laſſet 20. Dein Weg war im Meer

und
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uund dein Pfad in groſſen Waſſern;
und man ſpurete doch deinen Fuß
nicht.

21. Du fuhreteſt dein Volck wie
cine Heerde Schafe, durch Moſen,
und Aaron.

Der 78. Pſalm.
Erzehblung der Wohithaten und

Strafen Gottes, ſeinem
Volck erzeiget.

1. Eine Unterweiſung Aſſaph.
Eibre, mein Volch, mem Geſet:
neige deine Ohren iu der Rede
meines Mundes.2. Jch will meinen Mintl auf.
thun ĩu Spruchen, und alte Ge
ſchichte ausſprechen.

3z. Die wir gehöret baben und
wiſſen, und unſere Vater uns er-
zehlet haben.

4. Daß wirs nicht verhalten ſoll-
ten ihren Kindern, die hernach
kommen, und verkundigen den
Ruhm des Herrn; und ſeine Macht
und Wunder, die er aethan hat.

5. Er richtete ein Zeugniß auf in
dacob, und gab ein Geſetz in Jſrae
daß er unſern Vatern gebot zu leh—
reu ihre Kinder.

6. Auf daß ihre Nachkommen ler
neten, und die Kinder, die noch ſolle
ten gebohren werden; wenn ſie auf
kamen, daß ſie es auch ihren Kin—
dern verkundigten.

7. Daß ſie ſetzten auf Gott ihre
Hoffnuna, und nicht vergaſſen der
Thaten Gottes; und ſeine Gebote
bielten.

s. Und nicht wurden wie ihre Hulf
Vater, eine abtrunnige und unge—
horſame Art; welchen ihr Hertz
nicht feſt war, und ihr Geiſt nicht
treulich hielt an Gott.

q. Wie die Kinder Ephraim, ſo
geharniſcht den Bogen fuhreten,
abfielen zur Zeit des Streits.

10. GSie hielten den Bund Got—
tes nicht; und wollten uicht in ſei
nein Geſetze wandeln.

l,

i1. Und vergaſſen ſeiner Thaten
und ſeiner Wunder, die er ibnen
erieiget hatte.

12. Vor ihren Vutern that er
Wunder in Egyptenland, im Felde
Zoan.

1z. Er zertheilete das Meer, und
ließ ſie durchhin gehen; und ſtellete
das Waſſer wie eine Mauer.

14 Er leitete ſie des Tages mit
einer Wolcke, und des drachts mit
cinem hellen Feuer.

15. Er riß die Felſen in der Wu
ſien; und trauckete ſie mit Waſſer
die eülle.i6. Und liebildache aus dem Fel
ſen flieſſen, daß iie hinab ſloſſen, wie
WaſſerStrome.

i7. Noch ſundigten ſie weiter
wider ihn; und erzurneten den
Höchſten in der Wutten.

18. Und verſuchten Gott in ih
rem Hertzen, daß ne die Speiſe for-
derten fur ihrt Seelen.

19. Und redeten wider Gott,
und ſprachen: Ja, ſollte Gott
wohl konnen einen Tiſch bereiten
in der Wuſten?

z2o. Githe, er hat wohl den Fel
ſen geſchlagen, daß Waſſer floſſen,
und Bache ſich ergoſſen; aber wie
kann er Brodt geben und ſeinem
Volcke Fleiſch verſchaffen?

2i. Da nun das der Hert hore
te, entbraunte er; und Feuer gieng

8
an in Jacob, und Zorn kam uber

lJrae.e2. Daß ſle nicht glaubeten an
Gott, und hoffeten nicht auf ſeine

e.
23. Und er aebot den Wolcken

droben, und thut auf die Thure des
Himmels.2a. Und ließ das Man auf ſie ro
gnen, zu eſſen, und gab ihnen Hime

melBrodt.25. Gie aſfen Entel-Brodt; er
ſandte ihnen Speiſe dit kulle.

26. Er lich wehen den OſtWind
unter dem Himmel, und erregete

durch
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durch ſeine GStarcke den Gud—

wind.
a7, Und ließ Fleiſch auf ſie reg—

nen wie Staub, und Vogel wie
Sand am Meer.es Und lies ſie ſallen unter ihre
Lager, allenthalben, da ſie wohneten

29 Da aſſen ſie, ünd wurden all-.
ziſatt; er ließ ſie ihre Luſt buſſen.
z30. Da ſie nun ihte Luſt gebuſſet

datten, und ſie noch davon aſſen;
zi. Da kam der Zorn Gottes

uber ſie, und erwurgete die Vor—
nehmſten unter ihnen; und ſchlug
darnieder die Peſten in Jſrael.

z2. Aber uber das qlles ſündigten
ſie noch mehr; und giaubeten nicht
an ſeine Wunder.zz. Darum ließ er ſie dahin ſter
ben, dañ ſie nichts erlangeten, und
muſten ihr Lebenlang geptaget ieyn.

34. Wenn er ſie erwurgete, iuch
ten ſie ihn, und kehreten ſich fruhe
zu Gott.

z5, Und gedachten, daß Gott ihr
Horrt iſt; und Gott der Hochſte thr
Erldſer iſt.

36. Und heuchelten ihm mit ih
rem Munde; und logen ihm mit
ihrer Zunge.

37. Aber ihr Hertz war nicht feſt
an ihm; und hielten nicht treulich

an ſeinem Bunde.
38. Er aber war barmhertzig und

veraab die Miſſethat. und vertilge
te ſle nicht; und wendete oft ſeinen
Zorn ab, und ließ nicht ſeinen gan—
den Zorn gehen.

Denn er gedachte, daß ſiegtench und, ein Wind, der dahin

fahret, und nicht wieder kommt.

ſt, hin der Einode.
4i. Gie verſuchten Gott immer

wieder, und meiſterten den Heiligen
in VJſrael.
as. Gie gedachten nitht an ſeine

Hand des Tages, da er ne erloſete B
von den Feinden.
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ao. Gie errurneten ihn gar ott
in der Wu e und entruſteten i n

49
43. Wie er denn ſeine Zeichet

in Egypteu gethan hatte, und ſeine
Wunber im Lande Zoan

44. Da er ihr Waſſer in Blut
verwandelte, daß ſie ihre Bache
nicht trincken konnten.

45 Da er Ungeziefer unter ſie
ſchickte, die ſie ſraſſen, und Kroten,
die une verderbeien.

a6. Uund gab ihr Gewachs den
Raupen, und ihre Saat den Heu—
ſchrecken.

47. Da er thre Weinſtocke mit
Hagel ſchlug, und ihre Maulbeer—
buume mit Schloſſen.

48. Da er ihr Vieh ſchlug mit
Hagel, und ihre Heerde mit Strahe
len

a9. Da er boſe Engel unter ſie
ſandte in ſeinem grimmigen Zorn;
und ließ ſte toben und wuten, und
Leide thun.50. Da er ſeinen Zorn ließ fort
gehen, und ihrer Seele vor dem
Tode nicht verſchonete. und ließ
ihr Vieh an der Peſtilentz ſterben.

5i. Da er alle Erſtgeburt in Egh
pten ſchlug, die erſten Erben in den

Hütten Ham.
52. Und ließ ſein Volck ausziehen

wie Schafe, und fuhrete ſie wie eine
Heerde in der Wuſten

5zz. Und er leitete ſie ſicher, daß

ſie uch nicht furchteten; aber ihre
Feinde bedeckte das Meer.54. Und brachte ſte in ſeine hei—

lige Grentze; zu dieſem Berge, den
ſeine Rechte erworben hat.

55 Und vertrieb vor ihnen her
die Volcker; und ließ thnen das
Erbe austheilen, und ließ in jener
Hüutte die Stamme Jſrael wohnen.

56. Aber ſie verſuchten und er—
zurneten Gott, den Höchſten; und
hielten ſeine Zeugniſſe nicht.

57. und fielen zuruck, und ver—
achteten alles, wie ihre Vater; und
hielten nicht, gleichwie ein loſer

ogen.
58. Und errneten ihn mit ih

De ren
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zven Hohen; und reitzeten ihn mit
ihren Goken.

59. Und da das Gott horete,
entbrannte er:; und verwarf Jſrael

ſehr.
60. Daß er ſeine Wohnung iu

Silo ließ fahren; die Hutte, da er
unter Menſchen wohnete.

61 Und gab ihre Macht ins Ge—
fangniß; und ihre Herrlichkeit in
die Hand des Feindes.

62. Und übergab ſſein Dolck ins
Schwerdt; und entbrannte uber
ſein Erbe.63. Jhre junge Mannſ aft fraß
das Feuer; und ihre Jungfrauen
muſten ungeſreyet bleiben

64. Jhre Prieſier fielen. durchs
Schwerdt; und waren keunie Wit—
wen, die da weinen ſollten

65 Und der Herr erwachett wie
ein Schlafenber; wie ein Starcker
jau:hiet, der vom Weine kommt.

o6. Und ſchlug ſeine Feinde im
Hintern; und hangete ihnen eine
ewige Schande an.

67. Und verwarf die Hutte Jo
ſeph; und erwehlete nicht den
Stamm Ephraim.

6s. Sondern erwehlete den
Stamm Juda; den BWerg Zion,
welchen er liebete.

Gy. Und bauete ſein Heiligthum
hoch, wie ein Land, das ewiglich
ſeſt ſtehen ſoll.

70o. Und erwahlete ſeinen Kuecht
David, und nahm ihn von den
GSchaf-Stallen.

71. Von den ſaugenden Scha—
ten holete er ihn, daß er ſein Volck

ee
cacob wenden ſollte, und ſein Erbe
Jſrael.

72. Und er wenydete ſie auch mit
aller Treue; und regierete ſie mit
allem Fleiß.

Der 79. Pſalm.
Gebet wider die Aeinde der

wabrheit und ibre Cy
ranneyr Ein Pſalm Aſſaph.

Gerr, es ſind Heiden in dein
Errdbe gefallen, die haben dei—

nen heiligen Tempel verunreiniget,

und aus Jeruſalem Stein-Haufen
gemacht.

2. Gie haben die beichname dei
ner Knechte den Vogeln unter dem
Himmel zu freſſen gegeben; und das
Fleiſch deiner Heiligen den Thieren
im Lande.z. Gie haben Blut vergoſſen um
Jeruſalem her, wie Waſſer; und
war niemand, der bearub

4. Wir ſind unſern Nachbarn ei
ne Schmach worden; ein Spott
und Hohn denen, die um uns ſind.

5. Herr, wie lange willt du ſo
gar zurnen, und deinen Eifer wie
Feuer brennen laſſen.

6. Gchutte deinen Grimm auf
die Heiden, die dich nicht kennen;
und auf die Konigreiche, die dei—
nen Namen nicht anrufen.

7. Denn ſie haben Jaeob aufge—
freſſen; und ſeine Hauſer verwuſtet.

8. Gedenke nicht unſerer vori
aen Miſſethat; erbarme dich unſer
bald; deun wir ſind faſt dünne
worden.

9. Hilf du uns, Gott, unſer
Helfer, um deines Namens Ehrt
willen; errette uns, und veraieb
uns unſere Sunde um deines Rut
mens willens.10. Warum laſſeſt du die Heiden

ſagen: Wo iſt nun ihr Gott? Laß
unter den Heiden vor unſern Au—
aen kund werden die Rache des
Bluts deiner Knechte, das vergoſ
ſen iſt.n. daß vor dich kommen  dat
Seufien der Gefangenen; nach deu
nem groſſen Arm, behalte die Kitt
der des Todes.

12. und vergilt unſern Nachbarn
ſiebenfaltig in ihrem Buſen ihrt
Schmach. damit ſie dich, Herr, ge
ſchmahet haben.

13. Wir aber. dein Volck, und
Schafe deiner Weyde, danken dir

ewig
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ewiglieh, und verkundigen deinen
Ruhm fur und fur.

Der 80. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des geiſt

lichen Wembergs.
1. Ein Pſalm Aſſaph, von den

Span-Roſen, vorzuſingen.
2. Nu Hirte Aſrael, hoöre, der du

Joſeph huteſt, wie der Scha
fe; erſcheine, der du ſitzeſt uber

Cherubim.
3. Erwecke deine Gewalt, der du

vor Ephraim, Benjamin und Ma—
naſſe biſt, und komme uns zu Hulfe.

4. Gott, troſte uns, und laß leuch
ten dein Antlitz, ſo geneſen wir.

5. Herr Gott Zebaoth, wie lange
wilt du zurnen uber dem Gebet dri

nes Vlcks?o 5i6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thranen
Brodt, und tranckeſt ſie mit groſſem
Maaß voll Thranen.

7. Du ſetneſt uns unſern Nach
bärn zum Zanck, und unſere Feinde
ſpotten unierer.

8. Gott Zebaoth, troſte uns;: laß
leuchten dei Antlitz, ſo geneſen wir.

9. Du haſt einen Weinſtock aus
Egypten genolet! und haſt vertrie
ben die Heiden, und denſelben ge—
pflantzet.

10. Du haſt vor ihm die Bahn
gemachet: und haſt ihn laſſen ein—
wurtzeln, daß er das Land erfullet
bat.

ir. Berge ſind mit ſeinem Schat
ten bedeckt; und mit ſeinen Reben
die Cedern Gottes.

12. Du haſt ſein Gewachs aus—
gebreitet bis ans Meer, und ſeine
Zweige dis ans Waſſer.

13. Warum hait du denn ſeinenZaun jerbrochen. daß ihn zerreiſſet

allet, was voruber gehet?
14. Es naben ihn rerwuhlet die

wilden Saue, und oie wilden Thie
re haben ihn verderbet.

15. Gott Zebaoth, wende dich
docd: ſchaue votn Himmel, und ſiehe

an, und ſuche heim dieſen Wein—
ſtock.

16. Und halte ihn im Vau, den
deine Rechte gepflantzet hat, und
den du dir feſtiglich erwahlet haſt.

i7 Giehe drein, und ſchilt, daß
des Brennens und Reiſſens ein Eu
de werde.

ig. Deine Hand ſchutze das Volck
deiner Rechten, und die Leute, die
du dir feſtiglich erwählet haſt!

19 Go wollen wir nicht von dir
weichen; laß uns leben, ſo wollen
wir demen Namen anrufen

20. Herr Gott Zebaoth, troſte
uns; taß dein Anulitz leuchten, ſe
geneſen wir.

Der 81. Pſalm.
Vermahnung, wie die Feyer—

tage recht zu begeht i.
1. Auf der Githith vorzunnugen.

Aſſaph.
2. Shrnget frohlich Gott, de un

ſere Starcke iſt; jauchret
dem Gott Jacob.

3. Nehmet die Pſalmen, ind
gebet her die Paucken, liebl. e
Harfen mit Pſaltern.

4. Blaſet im Neumonden di
Poſaunen, in unſerm Feſte dir
xaubruſt

5. Denn ſolches iſt eine Weiſe in
Iſrael, und ein Recht des Gottes
Jaeob6. Golches bat er zum Zeuigniß
aeſetzet unter Joſepbh, da ſie aus
Egyptenland zogen, und fremde
Sprachen gehoret hatten.

7 Da ich ihre Schulter von der
Laſt erlediget hatte: und ihre Han
de der Topfen los wurden.

g. Da du mich in der Noth an
riefeſt, half ich dir aus; und erho—
rete dich, da dich das Wetter uber—
fiel: und verſuchte dich am Haoder
Waſſer, Sela.

9. Hore, mein Volck, ich wall
unter dir jeugen, Jſrael, du ſollr
mich horen.

10. Daß unter dir kein ander

D2 Giott
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Gott ſey, und da du keinen fremden
Gott anbeteſt.

in. Jch bin der Herr, dein Gott,
der dich aus Egyptenlaud gefuh—
ret hat: thue deinen Mund weit auf,
laß mich ihn fullen.i2 Aber mein Volck gehorchet
nicht meiner Stimme; und Jſrael
will mein nicht.

13. So habe ieh ſie gelaſſen in ih—
res Hertens Dunekel, daß ſie wan.
deln nach ihrem Rath

14. Wollte mein Volck mir ge—
horſam ſeyn, und Jſrael auf mei—
uem Wegr gehen.

i5. So wollte ich ihre Feinde bald
danpfen; und meine Hand uber ih
re Widerwartigen wenden.

i6. Und die den Herrn haſſen,
mußten an ihm fehlen; ihre Zeit
aber wurdt ewiglich wahren.

17. Und ich wurde ſie mit dem be
ſten Weitzen ſpeiſen; und mit Ho—
nig aus dem Felſen ſattigen.

Der s82. Pſalm.
Vom Stand und Amt der welt

lichen Obrigkeit.
Ein Pſalm Aſſaph.

1. (Zzott ſtehet in der Gemeine
 Odttes, und iſt Richter un

ter den Gottern.
2. Wie lange wollet ihr unrecht

richten, und die Perſon der Gottlo—
ſen vornehen Gela.

z. Schaffet Recht den Armen und
den Wanyſen; und helfet dem Elen
den und Durftigen zum Recht.

4. Errettet den Geringen und
Armen, und erlöſet ihn aus der
Gottloſen Gewalt.

5. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſa-
gen, und achtens nicht, ſie gehen
immer hin im Finſtern; darum
muſſen alle Grundveſte des Landes
fallen.

6. Ach habe pen beſagt Prr
Gſehd otter, un zuma im er

des Hochſten;
7. Aber ihr werdet ſterben wie

Menſchen. und wie ein Tyrann zu
Gruude achen.

8. (ßott, mache dich auf, und
richte das Land: denn du biſt Erb—
Herr uber alle Heiden.

Der 83. Pſalm.
Gebet um nzutte wider die Fein

de der Kirche.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

—DooGott, halte doch nicht inne.
3. Denn ſiehe, deme Feinde to—

ben, und die dich haſſen, richten den

Kopf auf.
4. Sie machen liſtige Anſchlage

wider dein Volck; und rathſchla
gen wider deine Verborgene.

5. Wohl her, ſprechen ſie: Laßt
uns ſie ausrotten, daß ſie kein Volck
ſeyn; daß des Namens Jſrael nicht
mehr gedacht werde.

6. Denn ſie haben ſich mit einan
der vereiniget; und einen Bund
wider dich gemacht.7. Die hutten der Edomiter und
Jſmaeliter, der Moabiter und Ha—
gariter.

s. Der ſebaliter, Ammoniter
und Amalekiter, die Philiſter, ſamt

denen zu Tyro.9. Aſſur hat iich auch zu ihnen
geſchlagen; und helfen den Kin—
dern Loth, Sela.10. Thue ihnen wie den Midia—
nitern, wie Siſſera, wie Jabin am
Wach Kiſon.in. Die vertilget wurden beyh
Endor; und wurden zu' Koth auf

Erden.i2. Mache ihre Furſten wie Oreb
und Seceb; alle ihre Oberſten wie
Seba und GSalmuna;

1z. Die da ſagen: Wir wollen
die Huuſer Gottes einnehmen.

14. Gott, mache ſie wie einen
Wirbel, wie Gtoppeln vor dem
oinzinde.

15. Wie ein Feuer den Wald
ver
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verbrennet, und wie eine
die Berge anzundet:

Wetter, und erſchrecke ſie mit dei-
16. Alſo verſolge ſie mit deinem

nem Ungewitter.i7 Mache ihre Angeſichte voll!
Schande; daß ſie nach detnem Na—-
men fragen muſſen.

18. Schamen muſſen ſie ſich, und

erſchrecken nnmer mehr und mehr;
und zu Schanden werden und um
tommen.

19. So werden ſie erkennen, daß
du mit deinem Namen heiſſeſt
Herr alleine; und der Hochſte in
aller Welt.

Der g4. Pſalm.
Von der Kirche und Predigt

Aut.1. Ein Pſalm der Kinder Ko—
rah, auf der Githith vorzuſingen.
2. Aie lieblich ſind deine Woh—xV nuungen, Herr Zebaorh!

3. Meine Seele verlanget und
ſehnet ſich nach den Vorhoſen des
Herrn: Mein Leib und Seele freu—
et ſich in dem lebendigen Gott.

4. Denn der Vogel hat em Haus
funden, und die Schwalbe ihr Neſt,
da ſie junge hecken; nehmlich deine
Altare, Herr Zebaotb, mein König
und mein Gott.

5. Wohl denen, die in deinem
Hauſe wonnen! die loben dich im
merdar, Gela.

6. Wohl denen Menſchen, die
dich fur ihre Starcke halten, und
von Hertzen dir nachwandeln.

7. Die durch das nammerthal
gehen und machen dajelbſt Brun
nen; und die Lehrer werden mit'
viel Segen geſchmuckt.

38. Gie erhalten einen Sieg nach
dem andern, daß man ſehen muß,
der rechte Gott ſey zu Zion.

9. Herr Gott Zebaothn, horeuſein Gebet; vernimms, Gott Ja—

eb Glo, t a.o. Gott, unſer Schild, ſchaue

Flamme doch, ſiehe an das Reich demes Ge—
ſalbten.i1. Denn ein Tag in deinen Vor—
hoſen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend.
Jch wull lieber der Thur huten in
meines Gottes Hauſe, denn lange
wohnen in der Gottloſen Hutten.

12. Denn Gott der Herr iſt
Sonne und Schild, der Herr gtebt
Gnade und Ehre; Er wird kein Gu—
tes mangeln laſſen den Frommen.

13. Herr Zebaoth, wohl dem
Menſchen der ſich auf dich verlaſt.

Der 85. Pſalm.
Gebet um GSottes ulfe und

wohlfabrt aller Stande.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah

vorzuſingen.
2. JERR, du biſt vormals

anauadig geweſt deinem Lande,
und baſt die Gefangenen Jacobs er
loſet;

'z. Der du die Miſſethat vormals
vergeben haſt deinem Volck, und
alle ihre Sunde bedecket, Sela.

4. Der du vormals haſt allen
deinen Zorn aufgehaben, und dich
gewendet von dem Grimm deines

Zorns;5 Troſte uns, Gott, unſet Hei—
land, und laß ab von deiner Ungnai

de uber uns..6. Wilſſt du deun ewiglich uber
uns zurnen; und deinen Zorn ge—
ben laſſen immer fur und fur?

7. Willſt du uns denn nicht wie
der erquicken, daß ſich dein Volck
uber dir freuen moge.

s. Herr, erzeige uns deine Gna
de, und hilf uns.

9. Ach daß ich horen ſollte, daß
Gott der Herr redete; daß er Frie—
de zuſagte ſeinem Volck, und ſei—
nen Heiligen; auf das ſie nicht auf
eine Thorheit aerathen.

10. Doch iſt ja ſeine hulfe nahe
denen, die ihn furchten, oaß in un
ſerm Lande Ehre wohne.

ii. Daß Gute und Troue cinan

Da der
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der begegnen: Gerechtigkeit und
Friede ſich kuſſen.

12 Daß Treue auf der Erden
wachſe; und Gerechtigkeit vom
Himmel ſchaue.

13 Daß uns auch der Herr Gu—
tes thue: damit unſer Land ſein
Gewachſe gebe.

14. Daß Gerechtigkeit dennoch vor
ihm bleibe, und im Schwange gehe

Der 86. Pſalm.
Davids unterſchiedliche

Bitte.
1. Ein Gebet Davids.

Gerr, neige deine Ohren, und
 erhore mich; denn ich bin elend
und arm.

2. Bewahre meine Seele, denn
ich bin heilig: hilf du, mein Gott,
deinem Knechte, der ſich verlaſſet
auf dich.

z. Herr, ſey mir gnadig; denn
ich rufe taglich zu dir.

4. Erfreue die Seele deines
Knechtes; denn nach dir, Herr,
verlanget mich.

5. Denn du Herr biſt gut un
gnadig, von groſſer Gute allen, di
vich anruſen.

6. Vernimm, Herr, mein Ge—
bet, und mercke auf die Stimme
nieines Flehens.

7. In der Notb rufe ich dich an,
du wolleſt mich erhoren.

8. Herr, es iſt dir keiner aleich
unter den Gottern; und iſt nie—
mand, der thun kann, wie du.

9. Alle Heiden, die du gemacht
haſt, werden kommen, und vor dir
aubeten, Herr, und deinen Namen
ehren.

10. Dat du ſo groß biſt, und Wun
der thuſt, und allein Gott biſt.

ir. Weiſe mir, Herr, deinen
Weg, daß ich wandele in deiner
Abahrbheit; erhalte mein Hertz bey
dem Einiaen, daß ich deinen Na—
men furchte.

13. Ich dancke dir, Herr, mein

Wer Pſanei. ſe  o
Gott, von gankem Herten, und
ehre deinen Namen ewiglich.

iz. Denn deme Gute iſt groß
uber mich, und haſt meine Seele
errettet aus der tiefen Hölle

14. Gott, es ſetzen ſich die Stol—
tzen wider mich, und der Haufe der
Tyrannen ſtehet mir nach mtiner
Geele, und haben dich nteht vor
Augen.

15. Du aber, Herr Gott, biſt
barmhertzig und gũädig, geduldig
und von groſſer Gute und Freue.

16. Wende dich zu mir, ſey mir.
anadig; ſtarcke deinen Knecht mit
deiner Macht, und hilf dem Soh—

ne deiner Magd.
17. Thue ein Zeichen an mir, daß

mirs wohl gehe; daß es ſehen, die
mich haſſen, und ſich ſchamen muſ—
ſen, daß du mir beyſteheſt, Herr,
und troſteſt mich.

Der 87. Pſalm.
Von der Chriſtlichen Kirche,

unter dem Vorbilde des ir—
diſchen Jeruſalems.

1. Ein Pſalm-kied der Kinder
d Korah.
t GSie iſt feſt aegrundet auf den

veiligen Bergen.
2. Der Herr liebet die Thore

Zion uber aue Wohnungen Jacob.
z. Herrliche Dinge werden in dir

geprediaet, du Stadt Gottes, Gela.
4. Jch will predigen laſſen Ra

hab und Babel, daß ſie mich ken
nen ſollen; ſiehe, die Philiſter und
Tyrer ſamt den Mohren werden
daſelbſt gebohren.

5. Man wird iu Zion ſagen, daß
allerleh Leute darmnen gebonren
werden, und das er, der Höchſte,
ſie baue.

6. Der Herr wird prediaen laſ
ſen in allerley Sprachen, dan derer
etliche auch daſelbſt gebohren were
den, Gela17. und die Saonger, wie am Rei

gen, werden alle in dir ſingen, eint
ums ander.

Der
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Der 88. Pſalm.
Gebet min ſchwerer Anſech—

tungt.
1. Ein Pſalm-Lied der Kinder

Korah, vorzuſingen, von der
GSchwachheit der Elenden.

Eme unterweiſung Heman, des
Eſrahiten.
2. Gerr Gott, mein Heiland,

 ich ſchreye Tag und Nacht
vor dir.

3. Laß mein Gebet vor dich kom
men; neiae deine Ohren iu mei—
nem Geſchrey.

4. Denn meine Secle iſt voll
Nammers, und mein Leben iſt nahe
bey der Holle.
5. Jch bin geachtet gleich denen,

die iur Holle fahren; ich bin wie
ein Mann, der keine Hulfe hat.

6. Jch liege unter den Todten
verlaſfen, wie die Erſchlagenen, die
im Erabe lieaen, derer du nicht
mehr gredenckeſt, und ſie von deiner
Hand abgeſondert und.

7. Du haſt mich in die Grube
hinunter gelegt, ins Finſterniß
und in die Tiefe.

8. Dein Grumm drucket mich
und drangeſt mich mit allen deinen
Tluthen, Gela.

9. Meine Freunde haſt du fern
von mir gethan; du halt mich ih
nen zum Greuel gemaght; ich lieg
gefangen und kann nicht auskomen

10. Meine Geſtalt iſt jammer
lich vor Elend; Herr, ich rufe dich
an taglich, ich breite meine Hand
aus zu dir.

ii. Wirſt du denn unter de
Todten Wunder thun? oder wer
den die Verſtorbenen aufſtehen un
dle dancken? Gela.

ie. Wird man in Grabern erzeh
len deine Gute, und deine Treue in
Verderben?

iz. Mogen denn deine Wunde
im Finſterniß erkannt werden? O
der deine Gerechtiakeit im Land
da man nichts gebencket? ihn ſind

14 Aber ich ſchrehe zu dir, Herr,
mein Gebet komit fruhe vor dich.
i15. Warum verſtoſſſeſt du, Herr,
eine Seele? und verbirgeſt dein
utlitz vor mir?
16. Jeh bin elend und ohnmach—

g, daß ich ſo verſtoſſen bin; ich let
e dem Sohrecken, daß ich ſchier
erzage.17. Dein Grinim aehet uber mich,
ein Schrecken drucket mich.
i8. GSie umgeben mich taglich
ie Waſſer, und umringen mich
nit einander.

19. Du macheſt, daß meine
reunde und Naechſten, und meine

Verwandten ſich ferne von mir
hun, um ſolches Elends willen.

Der 89. Pſalm.
von dem Meſtia und ſeinen

ichRene.1. Eine Unterweilung Ethan, des
Eſfrahiten.

GFch will ſingen von der Gnade
D des Herrn ewiglich: und ſei—

ne Wahrheit verkundigen mit mei
nem Munde fur uud fur.

z. und ſage alſo: Daß eine ewige

Gnade wiro aufgehen; und du
wirſt deine Wahrheit treulich hal-
en im Himmel.4. Ich habe einen Bund gemacht

mit meinem Auserwahlten: ich ha
be David, meinem Kunechte, ge
ſchworen:5 Ich will dir ewiglich Saamen
verſchaffen, und deinen Stuhl bau
en fur und fur, Sela.6. Und die Himmel werden,
Herr, deine Wunder. preiſen, und
deine Wahrheit in der Gemeine
der Heiligen.7. Denn wer mag in den Wol—
cken dem Herrn gleich aelten?
und aleich ſeyn unter den Kindern
der Götter dem Herrn?

8. Gott iſt faſt machtig in ver
Verſammlung der Heiligen, und
wunderbarlich uber ale, die um

24 9. Hetr
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9. Herr Gott Zebaoth, wer iſi

wie du, ein machtiger Gott? Und
deine Wahrhett iſt um dich her

10. Du herrſcheſi uber das unge—
ſtume Meer; Du ſlulleſt ſeine Wel—
len, wenn ſie ſich erheben.

ir Du ſchlageſi Rahab zu tode;
du zerſtreueſt deine Feinde mit dei—
nein ſtareken Arm.

12 ſummel und Erdben iſt dein,
du haſt gegründet den Erdboden
und was drinnen iſi

13. Mitternacht und Mittag, das
du geſchaffen; Thabor und Hermon
jauchien in deinem Namen.

14 Du haſt einen gewaltigen
Arm; ſtarek iſt deine Hand, und
hoch iſt deine Rechte

is. Gerechtigkeint und Gericyht iſt
deines Stuhls Veſtung; Gnade
und Wahrheit ſind vor deinenn An
geſichte.

16 Wohl dem Volck, das jauch—
zen kann; Herr, ſie werden im Licht
deines Antlitzes wandeln

17 Gie werden uber deinen Na—
men taglich frohlich ſeyn, und in
deiner Gerechtigkeit herrlich ſeyn.

18 Denn du biſt der Ruhm ihrer
Starcke; und durch deine Gnade
wirſt du unſer Horn erhohen.

19. Denn der Herr iſt unſer
Schild; und der Heilige in Jſrael
iſt unſer König.

20. Dazirmal redeſt du im
Geſichte ju deinem Heiligen, und
ſpracheſt: Jch habe einen Held er—
wecket, der helfen ſoll; ich habe er—
yöhet einen Auserwehlten aus dem

Jolck.21. Jch habe funden meinen
Kuecht David; ich habe jhn geſal
bet mit meinem heiligen Oele

22 Miine Hand ſoll inn erhalten
und intin Arm ſoll ipn ſtarcken.

2z. Die Femde ſollen ihn nicht
uberwaltigen: und dit Ungerechten
ſollen ihn nicht dampfen.

24 Sondern ich will ſeine Wi—

derſacher ſchlagen vor ihm her;

und die ihn haſſen, will ich pla—
gen.

25. Aber meine Wahrheit und
Gnade ſoll beh ihm ſeyn; und ſein
Horn ſoll in meinein Namen er—
haben werden.

26. Jch will ſeine Hand ins Meer
ſtellen, und ſeine Rechte in die
Waſſer

27 Er wird mich nennen alſo:
Du biſt mein Vater; mein Gott
und Hort, der mir hilft.

28. Und ich will ihn zum erſten
Gohn machen, allerhöchſt unter den
Königen auf Erden.

29. Jch will ihm ewiglich behal—
ten meine Gnade; und mein Bund
ſoll ihm veſt bleiben.

30 Jch will ihm ewiglich Gaa—
men geben, und ſeinen Stuhl, ſo
lang der Himmel wahret, erhalten.

zu. Wo aber ſeine Kinder mein
Geſetz verlaſſen, und in ineinen
Rechten nicht wandeln;

ze Go ſie meine Ordnungen
entheiligen, und meine Gebote nicht

halten;33. So will ich ihre Sunde mit

der Ruthe heimſuchen, und ihre
Miſſethat mit Plagen.

34. Aber meine Gnade will ich
nicht von ihm wenden; und meine
Wahrheit nicht laſſen fehlen.

35 Ach will meimen Bund nicht
entheiligen:; und nicht andern, was

aus meinem Munde gegangen
iſt.

36. Jch habe eiunſt geſchworen
bey meiner Heiligkeit: Jch will Da
vid nicht lugen.

37. Gein Saame ſoll ewig ſehn;
und ſein Stuhl vor mir, wie die
Sonne.

38. Wie der Mond ſoll er ewig
lich erhalten ſeyn: und gleichwie
der Zeuge in den Wolcken gewiß
ſeyn, Sela.

39. Aber nun verſtoſſeſt du, und
verwirfeſt, und zurneſt mit deinem
Geſalbten. o. Du



Pſ. 89. 90. Der Pfalter. 57

40. Du verſtoreſt den Bund
deines Knechts; und tritteſt ſeine
Krone zu Woden.41. Du zerreiſſeſt alle ſeine Mau—

ren, und laſſeſt ſeine Veſtung zer
brechen.

42 Es rauben ihn alle, die vor—
uber achen; er iſt ſeinen Nachbarn
ein Spott worden.

43. Du erhoheſt die Rechte ſeiner
Widerwartigen; und erfreueſt alle
ſeine Feinde44 Auch haſt du die Kraft ſei-
nes Schwerdts weggenommen;
und laſſeſt in nicht negen imStreit.

45. Du jerſtoreſt ſeine Reinig
keit; und wirfſt ſeinen Stul zu
Boden.

46. Du verkurtzeſt die Zeit ſeiner
Jqugend;, und bedeckeſt ihn mit
Hohn, Sela.

47. Herr, wie lange willſt du dich
ſo gar verbergen, und deinen Grimm

wie Feuer brennen laſſen?
qa8. Gedencke, wie kurtz mein Le

ben iſt; warum willſt du alle Men—
ſchen umſonſt geſchaffen haben?

49. Wo it temand, der da lebet,
und den Lod nicht ſehe? Der ſeine
Geele errette aus der Höllen Hand?
Sela.

50. Herr, wo iſt deine vorige
Gnade, die du David geſchworen
baſt in deiner Wahrheit?

5i. Gedencke, Herr, an die
Schmach deiner Knechte, die ich
traae in meinem Schooß, von ſo
viclen Volckern allen.

521 Damit dich, Herr, deine
Feinde ſchmahen; damit ſie ſchma

Hhen die Fußtapfen deines Geſalb
t en.53. Gelobet ſey der Herr ewig
lich, Amen, Amen.

Der 9o. Pſalm.
Von deos menichlichen Lebene

Kinfalligkeit.
1. Ein Gebet Moſe, des MannesGottes.

2. err Gott, du biſt unſere Zu—
ucht fur und lür. Ehe denn

ie Berge worden und die Erde,
ind die Welt geſchafen worden,
tii du, Gett von Ewigkeit zu E—

vigkeit.
3. Der du die Menſchen laſſeſt

ſterben, und fprichſt: Kommt wie—
der, Menſchen-Kinder.

4. Denn tautend Jahr ſind vor
dir wie der Tag, der geſtern ver—
gangen iſt, und wie eme Nacht—
Wa je.5. Du laſſeſt ſie dahin fahren wie
ein Strom, und ſind wie eiun
Schlaf; gleich wie ein Gras, das
doch bald welck wird.

6. Das da fruhe bluhet, und bald
welck wird, und des Abends abgor
'auen wird, und verdorret.

7. Das macht dem Zorn, daß wir
ſo vergehen, und dein Grimm, daß
wir ſo vlotzlich dahin muſſen.

8. Denn unſere Miſſethat ſtelleſt
du vor dich; unſere unerkannte
Sunde ins Licht vor deiem Au—
geſicht.9. Darum fahren alle uuſere Ta—
ge dahin, durch deinen Zorn: wir
bringen unſere Jahre zu wie ein
Geſchwatz.10. unſer Leben wahret ſiebenzig

Aahr, und weuns hoch kommi, ſo
linds achtzig Jahre, und wenn es
koſtlich geweſen iſt, ſo iſt es Muhe
und Arbeit gewefen; den es fahrt
ſchnell dahin, als öhen wir davon.

ti. Wer gläubets aber, daß du ſo
ſehr iurneſt? und wer furchtet ſich
vor ſolchem deinem Grimm?

ia. Lehre uns bedencken, daß wir
ſterben muſſen, auf daß wir klutz
werden.iz. Herr, kehre dich doch wieder

zu uns; und ſeh deinen Knechten
gnadig.

14. Fulle uns frihe mit deiner
Gnade; ſo wollen wir ruhmen und
frohlich ſeyn unſer Lebenlang.

t5. Erfretie uns nun wieder,

Ds nach
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nachdem du uns ſo lange plageſt;
nachdem wir ſo lange Ungluck lei—
den

16 Zeige deinen Knechten deine
Wercke, und deine Ehre ihren Kin—
dern.17. Und der Herr, unſer Gott,
ſey uns freunduch, und fordere
das Werck unſerer Hande beh uns;
ja das Werck unſerer Hande wolle
er fordern.

Der 9i. Pſalm.
Troſt in Sterbens Gefahr.

i Wer unter dem Schirm des
Höchſien ſitzet, und unter

dem Schatten des Allmachtigen
bleibet;2. Der ſpricht zu dem Herrn:
Meine Zuverſicht und meine Burg;
Memn Gott, auf den ich hoffe.

3. Denn er errettet mich vom
Stricke des Jagers, und von der
ſchadlichen Peſtilentz.

4. Er wird dich mit ſeinen Fitti—
gen decken, und deine Zuverſicht
wird ſeyn unter ſeinen Flugeln;
ſeine Wahrheit iſt Schirm und
Schild.

5 Daß du nicht erſchrecken muſ—
ſeſt vor dem Grauen des Nachts;
vor den Pfeilen, die des Tages flie—

gen.6. Vor der Peſtilentz, die im Fin
ſtern ſehleichet; vor der Seuche, die

um Mittag verderbet;
7. Ob tauſend fallen zu deiner

Seite, und zehen tauſend zu deiner
Rechten; ſo wird es doch dich nicht
treffen.

8. Ja du wirſt mit deinen Augen
deine Luſt ſehen, und ſchauen, wie
es den Gottloſen vergolten wird.

9. Denn der Herr iſt deine Zu
verſicht; der Hochſte iſt deine Zu-
flucht.

10. Es wird dir kein Uebels be—
gegnen, und keine Plage wird zu
demer Hutten ſich nahen.
Nui. Denn er hat ſeinen Eugeln

befohlen uber dir, daß ſie dich be—
huten auf allen deinen Wegen.

12. Daß ſie dich auf den Handen
tragen, und du deinen Fuß nicht
an einen Stein ſtoſſeſt.

13. Auf den Löwen und Ottern
wirſt du gehen, und treten auf die
ungen Löwen und Drachen.

14. Er begehret mein, ſo will ich
ihm aushelfen. Er kennet meinen
Namen, drum will ich ihn ſchu—
tzen.

i5. Er rufet mich an, ſo will ich
ihn erhören, ich bin bey ihm in der
Noth; ich will ihn heraus reiſſen,
und zu Ehren machen.

16. Jch will ihn ſattigen mit lan
gem Leben; und will ihm zeigen
mein Heil.

Der 92. Pſalm.
Gott ſoll man loben, und

waruin?
1. Ein Pſalm-Lied auf den Gab

bath-Tag.
2. Fjas iſt ein koſtlich Ding, dem

Herrn dancken und lobſin
gen deinem Namen, du Hochſter.

3. Des Morgens deine Gnade,
und des Nachts deine Wahrheit
verkundigen.

4. Aur den zehen Sahten und
Yſalter; mit Gbielen auf der Harfe.

5. Denn, Herr, du laſſeſt mich
fröhlich ſingen von deinen Wercken;
und ich ruhme die Geſchaffte deiner
Ha dn e.6. Herr, wie ſind deine Wercke
ſo groß! Deine Gedancken ſind ſo
ſehr tief.

Ein thorichter alaubt das
nicht; und ein Narr achtet ſolches
nicht.

8. Die Gottloſen grunen wie das
Gras, und die Uebelthater bluhen
alle; bis ſie vertilget werden im
mer und ewiglich.

9. Aber du, Herr, biſt der Hoch
ſte, und bleibeſt ewiglich.

10. Denn ſiehe deine Feinde,
Herr, ſiehe, deine Feinde werden

um
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Umkommen; und alle nebelthater
muſſen zerſtreuet werden.

iu. Aber mein Horn wird erhöhet
werden, wie eines Einhorns; und
werde geſalbet mit friſchem Oele.

12 Und mein Auge wird ſeme
Luſt ſehen an meinen Feinden, und
mem Ohr wird ſeine Luſt hören an
den Boshaftigen, die ſich wider
mich ſenen.

13. Der Gerechte wird grunen
wie ein Palmbaum; er wird wach
ſen wie Cedern auf Libanon

i4 Die gepflantzet ſind in dem
Hauſe des Herrn, werden in den
Vorhöfen unſers Gottes grunen.

is. Und wenn ſie gleich alt wer—
den, werden ſie dennoch bluhen,
fruchtbar und friſch ſeyn.

16. Daß ſie verkundinen. daß der
Herr ſo fromm iſt, mein Hort, und
iſt kein Unrecht an ihm.

Der qz. Pfalm.
Weiſſagung von Chriſto und

ſetnem Reich.
1. FRer Herr iſt Konig, und herr

 lich geſchmucket; der Herr
iſt geſchmucket, und hat ein Reich
angefangen, ſo weit oie Welt iſt,
und zugerichtet, daß es bleiben ſoll.

e. Von dem an ſtehet dein Stuhl
feſt: Du biſt ewig.

z. Herr, die WaſſerStroine er—
heben ſich, die Waſſer-GStrome er

Strdme heben empor die Wellen
veben ihr Brauſen; die Waſſer

4. Die Waſſerwogen im Meer
ſind groß, und brauſen greulich
ver Herr aber iſt uoch groſſer iu
der vohe.

Dit5. en WPort iſt eine rechte Leh
rez Heiligkeit iſt die Zierde deinesr
Hautes ewiglich.

Der ga. Pſalm.
Gebet wider die geinde

der Kirche.i. cerr Gott, del die Rache iſt

ſchelne.
Eott, det die Rache iſt, er

2. Erhebe dich, du Richter der
Welt; vergilt den Hofſurtigen,
was ſie verdienen.

z. Herr, wie lange ſollen die
Gottloſen, wie lange ſollen die
Gottloſen prahlen?

4. Und ſo trotziglich reden, und
alle Uebelthäter ſich ſo ruhmen?

5. Herr, ſie zerſchlagen dein
Voleh, und plagen dein Erbe.

6. Wittwen und Fremdlmge er—
zürgen ſie, und tödten die Wayſen.

7. lind ſagen: der Herr ſiehets
icht, und der Gott Jacob achtets
icht.
8. Mercket doch, ihr Narren un—

er dem Volck, und ihr Thoren,
wenn wollt ihr klug werden?

9. Der das Ohr gepflangtet hat,
ollte der nicht horen? Der das Auge
emacht hat, ſollte der nicht ſehen?

10. Der die Heiden uchtiget,
ollte der nicht ſtrafen? Der die

Menſchen lehret, was ſie wiſſen.
in. Aber der Herr weiß die Ge—

dancken der Menſchen, daß ſie eitel

ind.iz. Wohl dem, den du Herr,
uchtigeſt, und lehreſt ihn durch

dein Geſen.13. Daß er Geduld habe, wenns
ubel gehet, bis dem Gottloſen die
Grube bereitet werde.

14. Denn der Herr wird ſein
Volck nicht verſtoſſen, noch ſein
Erbe verlaſſen.

i5. Denn Recht muß doch Recht
bleiben; und dem werden alle from
me Hertzen uufallen.16. Wer ſtehet ben mir wider die

Boshaftigen? Wer tritt zu mir
wider die Uebelthater?

17. Wo der Herr mir nicht hul
fe, ſo lage meine Seele ſchier in der
Stille.

ia. Ich ſprach; Mein Fuß hat
aeſtrauchelt; aber deitne Gnade,
Herr, hitlt mich.

19. Ich hatte viel Bekummer
niſſe in meinem Hertzen; aber dei

ue
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ne Tröſtungen ergötzten meine
Seele.20. Du wirſt ja nimmer cins mit
dem ſchadliehen Stuhl, der das
Geſet ubel deutet.21. Sie ruſten ſich wider die
Geele des Gerechten, und verdam—
men unſchuldig Blut.22. Aber der Herr iſt mein
Schutz; mein Gott iſt der Hort,
meiner Zuverſicht.

23. Und er wird ihnen ihr Un—
recht vergelten, und wird ſie um ih—

re Vosheit vertilaen: Der Herr,
unſer Gott, wird ſie vertilgen.

Der 95. Pſalm.
Dem Meßia ſoll man Danck

ſagen und Gehorſam
leiſten.

1. Gommt heriu, laſſet uns dem
DV Herrn frohlocken, und jauch-

tien dem Hort unſers Heils.
Laſfet uns mit Dancken vor

ſein Augeſicht kommen, und mit
Pſalinen ihm jauchien.

z. Denn derr Herr iſt ein groſſer
Gott: und ein groſſer König uber
alle Gotter.

4. Denn in ſeiner Hand iſt, was
die Berge bringet; und die Höhen
der Berge ſind auch ſein.

5. Denn ſein iſt das Meer, und
er hats gemachet; und ſeine Hande
haben das Trockene bereitet.

6. Kommet, laſſet uns anbeten,
und knien, und miederfallen vor
dem Herrn der uns gemacht hat.

7. Denn er iſt unſer Gott, und
wir das Volek ſeiner Weide, und
Schafe ſeiner Heerde.

g. Heute, ſo ihr ſeine Stimme
horet, ſo verſtocket euer Hertz nicht,
wie iu Meriba geſchah, wie zu Maſ—
ſa in der Wuſten.

9. Da mich eure Vater verſuchten/

fuhleten und ſahen mein Werck:
io. Daß ich viertzun Jahr Muhe

hatte mit dieſem Volck und fprach:
Es ſiud Leute, deror Hertz immer

den Jrrweg will, und die meme
Wege nicht lernen wollen.

in. Daß ich ſchwur in meinem
Zorn, ſie ſollten nicht zu meiner
Ruhe kommen.

Der 96. Pſalm.
Von dem neuen Liede des

heiligen Evangelti.

Siſn! untiun dunnu
Welt.

2. Singet dem Herrn, und lo
bet ſeinen Namen; prediget einen
Tag am andern ſein Heil.

3z. Erzehlet unter den Heiden
ſeine Ehre: unter allen Volekern
ſeine Wunder.

a4. Denn der Herr iin groß und
boch zu loben; wunderbarlich uber
alle Gotter.5. Denn alle Gotter der Völ—

cker und Götzen; aber der Herr hat
den Himmel gemacht.

6. Gs ſtehet herrlich und prach
tig vor ibm und gehet gewaltig-
lich und löblich zu in ſeinem Hei—
ligthum.7. Jhr Volcket, bringet her dein

Herrn; bringet her dem Herrn
Ehre und Macht.

8. Bringet her dem Herrn die
Ehre ſemem Namen; bringet Ge—
ſchencke und kommt in ſeine Porhofe.

9. Betet an den Herrn im heiligen
Schmuck; es furchte ihn alle Welt.

io. Saget unter den Heiden,
daß der Herr Konig ſey, und babe
ſein Reich, ſo weit die Welt iſt, de
reitet, daß es bleiben ſoll, und rich
tet die Volcker recht.

ii. Die Himmel treuen ſich, und
die Erde ſey frbhlich; dats Meer
brauſe und was drinnen iſt.

i2. Das Feld ſen frohlich; und al
les was drauf iſt; und laſſet ruh
men alle Baume im Wualde.

13z. Vor dem Herrn, denn er
kommit, denn er koinmt, tu richten
das Erdreich. Er wird den Erbbo

den
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den richten mit Gerechtigkeit, und
die Volcker mit ſeiner Wahrheit.

Der 97. Pſalm.
Von Chriſto und ſeinem

Konigreiche.
1. CFer Herr iſt Konig: deß freue

ſieh das Erdreich, und ſeyn
frohlich die Jnſulen, ſo viel ihrer
iſt.2. Wolcken und Dunckel iſt um
ihn her; Gerechtigkeit und Gericht
iſt ſeines Stuhls Veſtung.

z. Feuer geht vor ihm her, und
zundet an umher ſeine Feinde.

4. Seine Blitzen leuchten au
den Erdboden; das Erdreich ſie
hets, und erſchrickt.5. Berge zerſchmeltzen wie Wachs

vor dem Herrn, vor oem Herrſcher
des gantzen Erdbodens.

6. Die Himmel verkundigen ſei
ne Gerechtigkeit; und alle Volcker
ſehen ſeine Ehre.

7 Schamen muſſen ſich alle, die
den Vildern dienen, und ſich der
Gotzen ruhmen; betet ihn an alle

Gito ter.
.8. Zion horets und iſt fron, und

dir Tochter Juda ſind frohlichHerr, uber deinem Regiment.
9. Denn du, Herr, biſt der Vbch

ſte in allen Landen: du biſt ſehr er
höhet uber alle Gotter.

io. Die ihr den Herrn liebet, haſ
ſet das Arqe: der Oerr bewahret die

Geelen ſeiner Huligen; von der
Gottloſen Hand nird er ſie erretten

u. Dem Geredhten muß das Licht
immer wieder auaehen; und Freu
de den frommen Hertzen.

i2. Jhr Gexeoten, freutt ecuch
der Herrn; und dancket ihm und
preiſet ſeine Haligkeit

Der gl. Pſalm.
Vermabuuig zum Kobe

iſtCpr l.i. Ein Pſaln.Singet bem Herrn ein neues

 Lied, den er thut Wunder.

Er ſteget mit ſeiner Rechten, und
uit ſeinem heiligen Urm2. Der Herr laßt fein Heil ver—
undigen: vor den Volckern laſſet
r ſeine Gerechtigkeit offenbaren.

3. Er gedencket an ſeine Gnade
nd Wahrheit dem Hauſt Jſtael;
ſler Welt Ende ſehen das Heil

unſers Gottes

Wlit net gen urnecle
z. bobet den Herrn mit Horfen,

mit Harfen und mit Pſalm.n;
6 Mit Trommeten und Poſau—

z nen; jauchzet vor dem Herrn, dem
Konige.

7. Das Meer brauſe und was
drinnen iſt; der Erdboden, und die
daraur wohnen.

8. Die Waſſerſtrome frohlecken:
und alle Berge ſeyn frohlich.

9. Vor dem Herrn, denn er
kommt, das Erdreich iu richten. Er
wird den Erdboden richten mit Ge—
rechtigkeit, und die Volcker mit
Recht.

Der 99. Pſalm.Von des Reichs Chriſti
Beſchaffenneit.

1. eNer Herr in Konig, darum
D toben die Volcker; er ſiket

auf Cherubun, darum reget ſich die

Welt.2. Der Herr. iſt groß zu Zion,
und hoch uber alle Volcker.

3. Man danke deinem groſſen
und wunderbarlichen Namen, der
da heilig iſt.4. Jm Reiche dieſes Koniges hat
man das Recht lieb; du auebeft
Frommigkeit; du ſchaffeſt Gericht
und Gerechtigkeit in Jacob.

s. Erbebet den Herrn unſern
Gott, betet an au ſemem Fußſche
mel; denn der Herr iſt heilig.

6. Moſe und Aaron unter ſeinen
Prieſtern, und Samuel unter de—
nen, die ſeinen Namen anruſen;
ſie riefen an den Herrn, und er er
boretr ſie.

7. Er
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7. Er redete mit ihnen durch ei- mag deß nicht, der ſtoltze Geberden

ne Woleken-Säule; ſie hielten ſei—
ne Zeugniſſe und Gebote, die er ih—
unen gab.

8. Herr, du biſt unſer Gott, du
erhörteſt ſie; du, Gott, vergabeſt
ihnen, und ſtrafeteſt ihr Thun

9. Erhöhet den Herrn unſern
Gott, und betet an zu ſeinem heili—
gen Berge: denn der Herr unſer
Gott iſt heilig.

Der 100. Pſalm.
Danckſaaunug fur Gottes

woblthat.
Ein Danck. Pſalm.

1. CSauchzet dem HERRN alle
JWelt.
J Dienet dem Herrn mit Freu—

den; kommet vor ſein Angeſicht mit
Frohlocken.3. Erkennet, daß der Herr Gott
iſt; er hat uns gemacht, und nicht
wir ſelbſt, zu ſeinem Volck, und zu
Schafen ſeiner Weyde.

4. Gehet zu ſeinen Thoren ein
mit Dancken, zu ſeinen Vorhofen
mit Loben: dancket ihm, lobet ſei—

nen Namen.
5. Denn der Herr iſt freundlich

Der ioi. Pſalm.
Davids Regenteunſpiegel.
i. Ein Pſalm David.

GMon Gnade und Recht will ich ſin
gen, und dir, Herr, Lob ſagen

»gIJch handle vorſichtig und
redlich bey denen, die mir zugceho

ren; und wandele treulich in mei—
nem Hauſe.

3. Ich uehme mir keine boſe
Sache vor: ich haſſe den Ueber—
treter, und laſſe ihn nicht bey mir
bleiben.4Ein verkehrtes Hertz muß von
mir weichen? den Vdoſen leide ich

nicht.5. Wer ſeinen Nachſten heimlich
verleumdet, den vertilge ich. Jch

und ſeine Gnade wahret ewig; und
ſjeine Wahrheit fur und fur.

und hohen Muth hat
6. Meine Augen ſehen nach den

Treuen im Lande, daß ſie beh mir
wohnen, und habe gerne fromme
Diener.

7. Falſche Leute halte ich nicht in
meinem Hauſe; die Lugner gedeyen
nicht bey mir.

8. Fruhe vertilge ich alle Gottlo
ſen im Lande: daß ich alle Uebeltha—

ter ausrotte aus der Stadt des
Herrn.

Der 1oz. Pſalm.BußGebet angaefochtener und
Gnaden-hungriger

czertzen.
i. Ein Gebet des Elenden, ſo er

betrubt iſt, und ſeine Klage vor dem
Herrn ausſchuttet.
2. Gerr, hore mein Gebet: und

laß mein Schreyen zu dir
kommen.

z. Verbirge dein Antlitz nicht vor
mir in der Noth; neige deine Oh-
ren iu mir; wenn ich dich anrune,
ſo erhöre mich bajo.4. Denn meine Tage ſind vergan—

gen wie ein Rauch; und meine Ge
beme ſind verbrannt wie ein Brand.

5 Mein Hertz ift geſchlagen undverdorret wie Gras, daß ich auch
vergeſſe meiun Brodt it eſſen.

6. Mein Gebein klebet an mei—
nem Fleiſch, vor Heulen und Seuf

 len. J7 Jch bin galech wie ein Rohr
dommel in der Wuſten; ich din
gleich wie ein ſautzlein in den
verſtoreten Stadtn.

8. Jch wache ind bin wie ein
einſamer Vogel an dem Dache.

9. Taglich ſchmihen mich meine
Feinde: und die mih ſpotten, ſchwo
ren bey mir.10. Denu ich eſſe Aſche wie
Brodt, und miſchimeinen Tranck
mit Weinen.

in. Vor deinem Drauen und
Zorn;
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Zorn; daß du mich aufaehaben,
und zu Boden geſtoſſen haſt.

12. Meine Tage ſind dahin, wie
ein Schatten; und ich verdorre wie
Gras.

13. Du aber, Herr, bleibeſt ewig-
lich; und dein Gedachtniß fur und
fur.14. Du wollteſt dich aufmachen,
und uber Zion erbarmen; denn es
iſt Zeit, daß du ihr gnadig ſeyſt, und

die Stunde iſt kommen.
is, Denn deine Knechte wollten

gern, daß ſie gebauet wurde; und
nahen gern, daß ihre Steine und
Kalck zugerichtet wurden.

16, Daß die Heiden den Namen
des Herrn furchten; und alle Ko—
nige auf Erden deine Ehre.

17. Daß der Herr Zion bauet,
und erſcheinet in ſeiner Ehre.

18. Er wendet ſich zum Gebet
der Verlaſſenen; und verſchmahet

ihr Gebet nicht.
19. Das werde geſchrieben auf

die Nachtommen; und das Volck
das aeſchaffen ſoll werden, wird
den Herrn loben.

20. Denn er ſchauet von ſeiner
heiligen Hohe; und der Herr ſie
het vom Himmel auf Erden.

21. Dar er das Seufien des Ge
fangenen hore; und losmache di
Kinder des Todes.

22. Auf daß ſie azu Zion predigendei Namen des Herrn, und ſei

Lob zu Jeruſalem.
23. Wenn die Volcker zuſam

inen kommen, und die Königrei
he, dem Herrn zu dienen.
ea, Er demuthiget auf dem We
ge meine Kraſt; er verkurtzet mei
ne Tage.

25. Jch ſage: Mein Gott, nimm
mich nicht weg in der Halfte meine
Tage. Deinel Jahre wahren fu
und fur.

26. Du haſt vorhin die Erde ge
grundet; und die Himmil ſind dei
nier Hande Werck.

27. Gte werden vergehen: aber
bleibeſt. Sie werden alle ver—
ten wie em Gewand: ſie werden“
rwandelt wie eim Kleib, wenn

u ſie verwandeln wirſt.
28. Du aber bleibeſt, wie du biſt;
id deine Jahre nehmen kein Ende.
29. Die Kinder deiner Auechte
erden bleiben, und ihr Saamt
ird vor dir gedeyen.

Der 103. Pſalm.Gottes Gute ſoll man
preiſen.1. Ein Pſalm Davids.

Gobe den Herrn, meine Seele;
und was in mir iſt ſeinen hei—

gen Namen.
2. Lobe den Herrn, meine Seele,

nd vergiß nicht, was er dir Gutes
ethan hat.3. Der dir alle deine Sunde
ergiebt; und heilet alle deine Get
rechen.

4. Der dein Leben vom Verder—
en erloſet; der dich kronet mit

Gnade und Barmherfigkeit.
5. Der deinen Mund frohlich

machet; und du wieder jung wirſt,
wie ein Adler.

6. Der Herr ſchafffet Gerechtig—
eit und Gericht allen, die unrecht
eiden.

3. Er hat ſeine Wege Moſe wiſſen
aſſen; die Kinder Jſrael ſein Thun

s. Barmhertzig und gnadig iſt
der Herr; geduldig und von groſ—
ſer Gute.

9. Er wird nicht immer haddern,
joch ewiglich Zorn halten.

i0. Er handelt nicht mit uns
nach unſern Sunden; und vergilt
uns nicht nach unſerer Miſſethat.

ur. Denn ſo hoch der Himmel uber
der Erden iſt, laſſet er ſeine Gnadt
walten uber die, ſo ihn furchten.

iz. So fern der Morgen iſt voin
Abend, laſſet er unſere Uebertre.
tung von uns ſeyn

13. Wie ſich ein Vater uber Kin.
ver

 Ê[
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der etbarniet, ſo erbarmet ſich der
Herr uber die, ſo ihn furchten.

14. Denn er kennet, was fur ein
Gemuehr wir ſind; er gedeucket
daran, daß wir Staub ſind

15. Ein Menſch iſt in ſemem Le—
ben wie Gras; er blühet wie eine
Blume auf dem Felde.i6 Wenn der Wind daruber ge—
het, ſo iſt ſie nimmer da; und ihre
Statte kennet ſie nicht mehr.

i7 Die Gnade aber des Herrn
wahret von Ewigkett zu Ewigkeit
uber die, ſo ihn fürchten; und ſeine
Gerechtigkeit auf Kindes Kind.

is. Ben denen, die ſeinen Bund
halten, und gedencken an ſeine Ge—
bot, daß ſie darnach thun.

19 Der Herr hat ſeinen Stuthl
im Hunmel bereiten; und ſein Reich
herrſchet uber alles

2n Lobet den Herrn, ihr ſeine
Engel, ihr ſtarcken Helden, die ihr
ſeinen Befehl ausrichtet: daß man
hore die Stimme ſeines Worts.

21. Lobet den Herrn alle ſeine
Heerſchaaren: ſeine Diener, die ihr

ſetnen Willen thut.
22 Lobet den Herrn alle ſeine

Wercke, an allen Orten ſeiner Herr—
ſchaft. Lobe den Herrn, meine
Geele.

Der ioa, Pſalm.
Cob Gottes aus dem Buche

der Natur.
1. Qobe den Herrn, meine Seele.

Herr, mein Gott, du biſt ſehr
herrlich; du biſt ſchon und prachtig
geſchmückt.

2. Licht iſt dein Kleid, das du
an haſt: du breiteſt uus den Him—
mel, wie einen Teppich

z. Du wolbeſt es oben mit Waſ
ſer; du fahreſt auf ben Wolcken.
wie auf einem Wagtzen; und gehef
auf den Fittigen des Windes.

a4. Der du macheſt deine Engel
zu Winden, und deine Diener zu
Feuerflammen.

5. Der du das Erdreich grundeſt
auf ſeinen Boden, daß es bleibe
immer und ewiglich.

G. Mit der Tiefe deckeſt du es,
wie mit einem Kleide; und Waſſer
ſtehen uber den Bergen

7 Aber von deinem Schelten
fliehen ſie; und von deinem Don
ner fahren ſie dahin.8. Die Berge gehen hech hervor,

und die Breiten ſetzen ſich herunter
zum Orte, den du ihuen gegrundet
haſt.

9. Du halt eine Grenuzegeſetzt,
daruber kommen ſie nicht; uli
muſſen nicht wiederum das. Erd
reich bedecken.

10. Du laſſeſt Brunnen quellen
in den Grunden; daß die Waſſer
iwiſchen den Bergen hinſlieſſen.

u. Daß alle Thiere aumdem Fel
de trinken, und das Wild ſeinen
Durſt löſche;i2. An demſelben ſitzen die Vogel
des Himmels, und ſingen unter den
Zweigen.tz. Du feuchteſt die Berge vdn

oden her; und macheſt das Land
voll Fruchte, die du ſchaffeſt

i4. Du laſſeſt ßras wachſen fur
das Vieh, und Saat zu Nutz den
Meuſchen; daß du Brodt aus der
Erde bringeſt.

i5. Uund daß der Wein erfreue
des Meuſchen Hertz, und ſeine Ge
nralt ſchon werde vom Oel; und daß
Brodt des Menſchen Hert ſtarke.

ib Daß. die Baume des Herrn
voll Gafis ſtehen; die Cebern bi
banon, die er gepflantzet hat,

r7. Daſeloſt niſten dienVdnel;
und die Reiger wohnen auf den
Tannen.is. Die hohen VBerge ſind der

Gemſen Zujlucht, und die Stein
Klufte der Caninichen.

19. Du macheſt den Mond, das
Jahr darnach ziu theilen; die Son
ue weiß ihren Niederianig.

20. Du machſt Finſterniß, dah es

Nacht
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Nacht wird;!da regen ſich alle wil—
den Thiere2t. Die jungen Lowen, die da
brullen nach dem Raub, und ihre
Gpeiſe ſuchen von Gott

22. Wenn aber die Sonne auf—
gehet, heben ſie ſich davon, und
legen ſich in ihre Locher

23. So gehet denn der Menſch
aus an ſeine Arbeit, ünd an ſein
Ackerwerck bis an den Abend.

24. Herr, wie ſind deme Wercke
ſo groß, und viel! du haſt ſie alle
weislich geordnet; und die Erde iſt
voll deiner Gute.

es. Das Meer, das ſo grokk und
weit iſt, da wimmeltß ohne Sahl,
beyde große und kleine Thiere.

26 Daſelbſt gehen die Schiffe:
da ſind Wallfiſehe, die du gemacht
haſt, daß ſte darinnen ſchertzen.

27 Es wartet alles auf dich, daß
du thuen Speiſe gebeſt zu ſeiner
Zeit.

28. Wenn du ihnen giebeſt, ſo
ſammlen ſie; wenn du deine Hand
aufthuſt, ſo werden ſie mit Gut
geſattiget.

29. Verbirgeſt du dein Angencht,
ſo erſchrecken ſie; du nimmſt weg
ihren Odem, ſo vergehen ſie, und
werden wieder zu Gtaub.
30. Du laſſeſt aus deinen Odem,

ſo werden ſie geſchaffen, und ver—
neuerſt die Geſtalt der Erden.
Zi. Die Ehre des Herrn iſt ewig;
der Herr hat Wohlgefallen an ſei—
nen Wercken.

32. Er ſchauet die Erde an, ſo
bebet ſie; er ruhret die Berge an,
ſo rauchen ſſie.
„z. Jeh will dem Heyrn ſingen
mein lebenlangz; und meinen Gott
loben, ſo lange ich bin.

34. Meine Rede muſſe ihm wohl
gefallen: ich freue mich des Herrn.

35. Der Sunder muſſe ein Ende
werden auf Erden, und die Gott—
loſen nicht mehr ſeyn. Lobe den
Herrn, meine Geele, halleluja.

Der 105. Pſalm.
Kurtze Cheoniea der Kinder

Jjrael, von Abraham bis
auf J ſua.

Nancket dem Heirn, und pre—
digget ſeinen Namen; ver—

kundiget ſcin Thun unter den Völ—
ckern

2. Singt von ihm, und lobet
ihn: redet von alen ſemen Wun—
dern.

z. RJuhmt ſeinen heiligen Na—
men: es freue ſich davHertz derer,
die den Herrn ſuchen.

4. Fraget nach dim Herrn, und
nach ſeiner Machj; ſuchet ſein Ant
litz allewege.

5. Gedencket ſeiner Wunderwet—
cke, die er gethan hat; ſeiner Wun
der und ſeines Worts.

6. Jhr, der Saame Abrahams,
ſeines Knechts, ihr Kinder Jacob,
ſeines Auserwehlten

7. Er iſt der Herr, unſer Gott;
er richtet in aller Welt.

g. Er gedencket ewiglich an ſei—

nen Bund; des Worts, das er
verheiſſen hat, auf viel tauſend fur
und fur.9. Den er gemacht hat mit Abra

ham, unddes Eydes mit Jſaac.
10. Und ſteklete daſſelbige dacob

zu einem Recht, und Jſrael zum
ewigen Punde.

in. Und ſprach: Dir will ich das
Land Canaan geben, das Loos eu—
res Erbes.

12. Da ſie wenig und geriug
waren, und Fremdlinge drinnen.

13. Und ſie zogen vom WVolek zu
Volck, von etuein Köntgreiche zum
andern Volck.

i4. Er ließ keinen Menſchen ih—
jen GSehaden thun, und ſiraſte
konige um ihrentwillen

is Taſtet meine Geſalbten nicht
in; und thut meinen Propheten
ein veid.

16. Und er ließ eine Theurung

E ins
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ins Land kommen; und entzog al
len Vorrath des Brodts.

17. Er ſandte einen Mann vor ih
unen hin, Joſeph ward zum Knechte

verkauft18. Gie zwungen ſeine Fuſſe in
Gtock; ſein Leib muſte in Eiſen lie—

gen.19. Bis daß ſein Wort kam, und
die Rede des Herrn ihn durchlau—
terte.20. Da ſandte der Konia hin, und
ließ ihn losgeben: der Herr uber
Jolcter hieß ihn auslaſſen.

21. Er ſetzte ihn zum Herrn uber
ſein Haus: zum Herrſcher uber alle
ſeine Guter.

22 Daß er ſeine Furſten unter—
weiſete nach ſeiner Weiſe; und ſeine
Aelteſten Weisheit lehrete.

23. Und Jſrael zog in Eghpten;
und Jacob ward ein Fremdling im
Lande Ham.24 Und er ließ ſein Volck ſehr
wachſen; und machte ſie machtiger,

denn ihre Feinde.25. Er verkehrete jener Hert, daß
ſie ſeinem Volcke gram 'wurden,
und dachten ſtine Kuechte mit Liſt
zu dampfen.

26. Er ſandte ſeinen Knecht Mo—
ſen, Aaron, den er hatte erwehlet.

27. Dieſelben thaten ſeine Zei—
chen unter ihnen, und ſeine Wunder
im Lande Ham.

28. Er ließ Finſterniß kommen,
und machets finſter: Und waren
nicht ungehorſam ſeinen Worten.

29. Er verwandelte ihr Waſſer
in. Blut: und todtete ihre Fiſche.

zo. Jhr Laud wimmelte Kroten
heraus; in den Kammern ihrer Kö
nige.zu. Er ſprach, da kam Ungeiziefer;
Lkauſe in allen ihren Grentzen.

3z2 Er gab ihnen Hagel zum Re
gen; Feuerflammen in ihrem Lande.

z3. Und ſchlug ihre Weinſtocke
und Feigenbaumez und zerbrach die
Mauie in ihren Grentzen.

3za. Er ſprach, da kamen Heuſchre
cken und Kafer ohne Zahl.

35. Und ſie fraſſen alles Gras in
ihrem Lande; und fraſſen die Fruch—
te auf ihrem Felde.

36. Und ſchlug alle erſte Geburt
in Egypten, alle thre erſte Erben.

37 Und fuhrete ſie aus mit Sil—
ber und Gold; und war kein Ge—
brechlicher unter ihren Stammen.

38. Egypten war froh, daß ſie
auszogen; denn ihre Furcht war auf
ſie gefallen.

39. Er breitete eine Wolcke aus
iur Decke; und Feuer des Nachts
zu lelchten.
ao. Gie haten, da ließ er Wach
teln kommen: und er ſattigte ſie mit
Himmelbrodt.

4u. Er offnete den Felſen, da floſ
ſen Waſſer aus. daß Vache liefen in
der durren Wuſte.

42. Denn er gedachte an ſein hei
liges Wort, Abraham, ſeinem Knech
te, geredt.

43. Alſo fuhrete er ſein Volck aus
mit Freuden, und ſeine Auserwahl—
ten mit Wonne.

44. und gab ihnen die Lander der
Heiden, daß iie die Guter der Volcker

einuanmen.
45. Auf dat ſie halten ſollten ſeine

Rechte, und ſeine Geſetze bewahren,
Halleluja.Der 106. Pſalm.
Cob der Gutthaten Gottes, den
Jſraeliten erzeiget: Und wie ſie

mit Sunde und Undanck
groſſe Strafe auf ſich

gezogen.
1. Halleluia.yancket dem Herrn, denn er iſt

freundlich; und ſeine Gute
wahret ewialich.

2. Wer kann die groſſen Thaten
des Herrn ausreden, und alle ſeine
loblichen Wercke preiſen?a. Wobl denen, die das Gebot
halten. und thun immerdar recht.

4. Herr, gedencke meiner nach
der
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der Gnade, die du deimem Volck
verheiſſen haſt; beweiſe uns dein
Hüffe.

5. Daß wir ſehen mögen die
Wohlfahrt deiner Auserwahlten
und uns freuen, daß es deinem
Volcke wohl gehet, und uns ruh—
men mit deinem Erbtheil.

6. Wir haben geſundiget ſamt
unſern Vatern: wir haben mishau—
delt, und ſind gottlos geweſen.

7. unſere Vater in Egypten woll
ten deine Wunder nicht verſtehen,
ſie gedachten nicht an deine groſſe
Gute, und waren unaehorſam am
Meer, nemlich am Schülfmeer.

8. Er half ihnen aber um ſeines
Namens willen, daß er ſeine Macht
beweiſete.

9. Und er ſchalt das Schilfmeer

ſie durch die Tiefe, wie in emer
Wuſte.i0o. und half ihnen von der Hand
deß, der
von der

ſie haſſete; und erloſete ſie

d
Hand des Feindes.

Jda ward ers trocken; und fuhrete

Horeb; und beteten an das gegoß—
ſene Bild.

20 Und verwandelten ihre Ehre
in ein Gleichniß eines Ochſen, oer
Gras ſiſſet.

2i. Gie vergaſſen Gzottes ihres
Heilandes, der ſo groſſe Dinge in
Egypten gethan hatte.

22 Wunder im Lande Ham, und
ſchreckliche Wercke am Schilfmeer.

23. Und er ſprach, kr wollte ſie ver—
tilgen; wo nicht Moſe, ſein Aus—
erwahlter, den Riß aufgehalren hat
te, ſeinen Grimm abzuwenden, auf
daß er ſie nicht gar verderbete.

24. Und ſie verachteten das liebe
dand, ſie glaubten ſeinem Worte
nicht.

25. Und murreten in ihren Hut
ten: ſie gehorchten der Stimme des
Herrn nicht.

26. Und er hub auf ſeine Hand
wider ſie, daß er ſie niederſchluge
in der Wuſte.

27. Und wurfe ihren Saamen
unter die Heiden; und jerſtreuete

ii. Un die Waſtſer erſauften ihre
Widerſacher, daß nicht einer uber—
blieb.
t2. Da glaubten ſie an ſeine Wor

te, und ſungen ſein Lob.
13. Aber jie vergaſſen bald ſeiner

Wercke; ſie warteten nicht ſeines
Raths.ia. Und ſie wurden luſtern in der
Wuſte; und verſuchten Gott in der
Einode.

is. Er aber gab ihnen ihre Bit
te: und ſandte thnen genug, bis ih
nen davor eckelte.

i6. Und ſie emporten ſich wider
Moſen im Laaer, wider Aaron, den
Heiligen des Herrn.

17. Die Erde that ſich auf. uud
verichlang Dathan; und deckte zu
die Rotte Abiram.

is. Und Feuer ward unter ihrer
Rotte angeundet: die Flamme ver
brannte die Gottloſen.

19. Gie machten ein Kalb in

l

ſie in die Lander.
28. Und ſie hiengen ſich an den

Baal Peor; und aſſen von den
Opfern oer todten Gotzen.

29. Und ſie errurneten ihn mit
ihrem Thunz da riß auch die Plage
unter ſie.

zo. Da trat iu Pinehas, und
ſchlichtete die Sache; da ward der
Plage geſtenret.

zu. Und ward ihm gerechnet zur
Gerechtigkeit fur und fur ewiglich.

32. Und ſie erzurneten ihn am
Hadderwaſſer; und ſie zerplagten
den Moſe ubel.

33. Denn ſie betrubten ihm ſein
Hertz, daß ihm etliche Worte ent
fuhren.

34 Auch vertilgeten ſie die Vbl
cker nicht; wie ſie doch der Herr ge
heiſſen hatte,

35. Gondern ſie mengten ſich un
ter die Heiden, und lerneten der—

ſlb We en ercke.
E a 36. Und

JD——.



68
36. Und dieneten ihren Gotzen;

die gertethen ihnen zum Aergerniß.
37. Und ſie opferten ihre Göhne

und ihre Tochter den Teufeln.
38. Und vergoſſen unſchuldig

Blut, das Blut ihrer Soöhne und
ihrer Tochter, oie ſie opferten den
Gotzen Canaan; da das Land mit
Blut-Sehulden beſtechet ward.

39. Und verunreinigten ſich mit
ihren Wercken, und hureten mit
threm Thun.a0 Dae ergrimmiete der Zorn des
Herrn uber ſein Volck; und gewann
einen Greuel an ſeinem Erbe.

qu. und gab ſie in die Haud dei
Heiden, daß uber ſie herrſchten,
die ihnen gram waren.42. Und ihre Feinde angſteten
ſie; und wurben, gedemuthiget un—

ter ihre Hande.43. Er erxettete ſte oftmahls
aber ſie erzurneten ihn mit, ihrem
Vornehmen: und wurden wenig
um ihrer Miſſethat willen.

aa Und er ſahe ihre Noth an
da er ihre Klage hörete;

q45s. und gedachte an ſeinen Bund
den er mit ihnen gemacht; und teu
ete ihn nach ſeiner groſſen Gate.

a6. Und ließ ſte zur Barmher
rigkeit kommen vor allen, die ſi
gefangen hatten.47. Hilf uns, Herr, unſer Gott

und brintgze uns zuſammen aus de
Hetden! daß wir dancken demei
heiligen Namen, und ruhmen dei
Lob.a48. Gelobet ſey der Herr, de
Gott Jſracl, von Ewigkeit zu Ewig
keit: und alles Volck ſpreche
Amen, Alleluja.

Der 107. Pſalm,
Danckſagung zu Gott, fu

Rettung aus mancherley
Voöthen.

1. CJancket dem Herrn, denn
iſt freundlich, und ſeir

Gute wahret ewiglich.

Der Pſalter.

2. Saget, die ihr erloſet ſeyd dur

Pſ. iob. 1o7.
den Herrn, die er ans der Noth

loſet hat.
3z. Und die er aus den Landern
ſaminen bracht hat, vom Aufgang,
m Niedergang, von Mitternacht,
id vom Meer.
4. Die irre giengen in derWuſten,
ungebahntem Wege, und funden

ine Stadt, da ſie wohnen konnten.
5. Haingerig und durſtig, und
re Seele verſchmachtet;
6. Und ſte zum Herrn riefen in
rer Noth; und er ſie errettete
us ihren Aengſten
7. und fuhrete ſie einen richti—

en Weg, daß ſie giengen zur Stadt,
a ſie wohnen konnten.
8. Die ſollen dem Herrn dan

ken um ſeine Gute und um ſeme
Wunder, die er an den Menſchen—
Kindern thut.9. Daß er ſattiget die durſtige

Seele, und fullet die hungerige
Seele mit Gutem.

10. Die da ſien muſten im Fin
ſterniß und Dunckel, gefangen im

Zw dEſang un ten. 5—

ii. Darum, daß ſie Gottes Ge
oten ungehorſam geweſt waren,

und das Geſetz des Hochſten ge—
chandet hatten.1e. Darum muſte ihr Hertz mit

tngluck geplaget werden, daß! ſie
da lagen, und ihnen niemand half.

tz. und ſie zum Herrn riefen in
hrer Noth; und er ihnen half aus
hren Aengſten.

i4. Und ſte aus dem Finſterniß
und Dunckel fuhrete, und ihre Ban
de terriß.15. Die ſollen dem Herrn dan
cken um ſeine Gute und um ſeine;
Wunder, die er an den Menſchen—
Kindern thut.16. Daß er zerbricht eherne Thu
ren, und zerſchlagt eiſerne Riegel.

i7. Die Narren ſo geplaget wa
ren um ihrer Uebertretung willen,
und um ihrer Sunde wiuen.i8. Das ihnen ekelte vor al

ler
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lerSpeiſe; und wurden todt kranck
19. Und ſie zum Herrn riefen in

ihrer Noth, und er thnen half aus
ihren Aengſten.

20. Er ſandte ſein Wort und
machte ſie geſund; und errettete ſie,
dasß ſie nicht ſturben.
QAi. Die ſollen dem Herrn dan—
cken um ſeme Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen—
Kindern thut.

2z. Und Danck opfern, und er—
zehlen ſeine Wercke mit Freuden.

23. Die mit Schiffen auf dem
Meere fuhren, und trieben- ihren
Handel in groſſen Waſſern.

24. Die des Herrn Wercke er—
fahhren haben, und ſeine Wunder
im Meer.

25 Wenn er ſprach, und einen
Sturmwind erregete, der die Wel—
len erhub.
26. Und ſie gen Himmel fuhren,
und in den Abgrund fuhren: daſt
ihre Geele vor Angſt veriagte;

27. Daß ſie taumelten und wan—
xketen wie ein Trunckener, und wu
ſten keinen Rath mehr

28. Und ſie zum Herrn ſchrien in
ihrer Noth, und er ſie aus ihren
Aengſten fuhrete.

29 Und ſtillete das Ungewitter,
daß die Wellen ſich legten.
izo. Und ſie froh wurden, daß es
ſtille worden war: und er ſie zu Lan
ve brachte, nach ihrem Wunſch:

zi. Die ſollen dem Herrn dan—
eken um ſeine Gute, und um ſeine

Wunder, die er an den Menſchen—
Kindern thut.32. Und ihn bey der Gemeine
preiſen, und boy den Alten ruhmen

z33. Die, welchen ihre Wache ver
trocknet, und die Waſſerquellen ver
ſieget waren;

34 Daß ein fruchtbar Land nichts
trua/um der Bosheit willen derer
die darinnen wohneten.

35. Und er das Trockene wie-

1

derum waſſerrtich  machte, und Rechten, und erhore mich.

J Ex g.

in durren Lande Waſſerquellen;
35 Und die Hungrigen dahin ge—

ſetzet hat, daß ſie eine Stadi zueich—
teten, da ſie wohnen konnten.

37. Und Aecker beſaen, und Wein—
erge pflantzien möechten, und die
ahrlichen Fruchte kriegten3. Und er ſie ſegnete, daß ſte ſich

faſt mehreten, und ihnen viel Vie—
)es gab.39. Die, welche miedergedruckt
ind geſchwacht waren von dem Bö—
en, der ſie gezwungen und gedrun—
gen hatte

40. Da Verachtung auf die Fur—
ken geſchuttet war, und alles irrig
und wuſte ſtund.

4i. Und er den Armen ſchutete
vor Elend, und ſein Geſchlecht wie
eine Heerde mehrete.

42. Soleches werden die From—
nen ſehen, und ſich freuen; und
aller Bosheit wird das Maul ge—
ſtopfet werden.

43. Werunſt weiſe, und behalt diß?

So werden ſte mercken, wie viel
Woblthat der Herr erzeiget.

Der ios Pſalm.
Davids Danckſagung und Ge—

bet um Einſetzung ins
Koöniareich.

1. Ein Pſalm-Lied Davids.
2. (Zzott, es iſt mein rechter

Ernrnſt, ich will ſingen und
dichten, meme Ehre auch.

3. Wohl auf Pſalter und Harfen!
ich will fruh auf ſeyn.

4. Jch will dir dancken, Herr,
unter den Volckern; ich will dir
lobſingen unter den Leuten,

5. Denn deine Gnade reichet, ſo
weit der Himmel iſt, u. deineWahr
heit, ſo weit die Wolcken gehen

6 Erhebe dich, Gott, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle
Lande7 Auf daß deine lieben Freunde

erlediget werden; hilf mit demer

ott
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8. Gott redet in ſeinem Heilig—
thuin, deñ bin ich froh; und will
Gichem theilen, und das Thal Su—
chot abmeſſen.

9. Gilead iſt mein, Manaſſe iſt
auch mein, und Eyphraim iſt die
Macht meines Haupts; Juda iſt
mein Furſt.10. Moab iſt mein Waſchtopfen;
ich will meinen Schuh uber Edom
ſtrecken; uber die Philiſter will ich
jauchten.iu. Wer will mich fuhren in eine
feſte Stabt? Wer wird mich leiten
in Edom?12. Wirſt du es nicht thun, Gott,
der du uns verſtöſſeft, und zeuchſt
nicht aus, Gott, mit unſerm Heer?

i3. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth, denn Menſchen:Hulfe iſt kein
nutze.

14. Mit Gott wollen wir Tha—
ten thun. Er wird unſere Feinde
untertreten.

Der 109. Pſalm.
Weiſſagung von Juda, und der
Juden Untreu an Chriſto ver

ubt, und ihrem gluch.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
Golt herlein Ruhm, ichweige

2. Denn ſie haben ihr gottloſes
und falſches Maul wider mich auf-
gethan; und reden wider mich mit
ralſcher Zunge.

z. Und ſie reden giftig wider mich
allenthalben; und ſtreiten wider
mich ohne Urſach.4. Dafur, dat ich ſie liebe, ſind

ſie wider mich; ich aber bete.
5. Gie beweiſen mir Boſes um

Gutes, und Haß um Liebe.
6. Setze Gottloſen uber ihn: und

der Satan muſſe ſtehen zu ſemer
Rechten.

7. Wer ſich denſelben lehren laßt,
deß Leben muſſe gottloh ſehn; und
ſein Gebet muſſe Sunde ſeyn.

8. Seiner Tage muſſen wenig
werden; und ſein Amt muſſe ein
anderer empfangen.

9. Seine Kinder müſſen Way—
ſen werden; und ſein Weib eine
Wittwe.

io. Seine Kinder muſſen in der
IJrre gehen und betteln; und ſuchen

als die verderben ſind.
i1. Es muſſe der Wucherer aus—

ſaugen alles, was er hat; und Frem
de muſſen ſeine Guter rauben.

12. Und niemand muſſe ihm Gu
tes thun; und niemand erbarme ſich
ſeiner Wayſen.

iz. Geine. Nachkommen muſſen
ausgerottet werden; ihr Name
muſſe im andern Glied vertilget
werden.

ia. Seiner Vater Miſſethat muſ
ſe gedacht werden vor dem Herrn;
und ſeiner Mutter Sunde muſſe
nicht ausgetilget werden.

15. Der Herr muſſe ſie nimmer
aus den Augen laſſen; und ihr Ger
dachtniß muſſe ausgerottet werden
auf Erden.i6. Darum, das er ſo gar keint
Barmhertzigkeit hatte; ſondern
verfolgte den Elenden, und Armen,
und den Betrubten, daß er ihn
todtete.

i7. Und er wollte den Fluch ha
ben, der wird ihm auch kommen:
er wollte des Segens nicht, ſo wird
er auch ferne von ihm bleiben.

18. Und zog an den Fluch wie ſein
Hemde, und iſt in ſein Jnwendiges
gegangen wie Waſſer, und wie Oel
in jeine Geheine.

i0. So werde er ihm wie ein Kleid,
das er an habe; und wie ein Gur—
tel, da er ſich allewege mit gurte.

20. So geſchehe denen vom
Herrn, die mir zuwider ſind; und
reden Boſes wider meine Seele.

21. Aber du, Herr, Herr, ſey du
mit mir um deines Namens wil
len; denn deine Gnade iſt mein
Troſt, errette mich.22. Denn ich bin arm und elend;
mein Hertz iſt jerſchlagen in mir.az. Jch fabre dahin wie ein

Schatten
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Schatten, der vertrieben wird; und
werde verjagt, wie die Heuſchrecken.

24. Meine Knie ſind ſchwach von
Faſten, und memn Fleiſch iſt mager,
und hat kein Fett.

25. Ach muß ihr Spott ſehn;

ihren Kopf.
wenn ne mich ſehen, ſchutteln fie

26. Stehe mir bey, Herr, mein
Gott; hilf mir nach deiner Gnade.

27. Daß ſie innen werden, daß
diß ſey deine Hand, daß du, Herr,
ſolches thuſt

28. Fluchen ſie, ſo ſegne du: ſe—
gen ſie ſich wider mich, ſo muſſen
ſie zu Schanden werden, aber dein
Knecht muſſe ſich freuen.

29. Meine Widerſacher muſſen
mit Schmach angezogen werden;
und mit ihrer Schande bekleidet
werden wie mit einem Rock.

30. Jch will dem Herrn ſehr dan
cken mit meinem Munde, und ihn
ruhmen unter vielen.

zu. Denn er ſtehet dem Armen zur
Rechten; daß er ihm helfe von denen,
die ſein deben verurtheilen.

Der iio. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto, un—

ſerm KLonige, Propheteij
und Zzohenprieſter.

1. Ein Pſalm Davids.
Cer Herr ſprach iu meinem

Herrn: Setze dich zu meiner
Rechten; bis ich oeine Feinde zum
Schemmel deiner Fuſſe lege.

2. Der Herr wird das Scepter
deines Reichs ſenden aus Zion; herr
ſche unter deinen Feinden.

3. Nach deinem Gieg wird dir
dem Volck ewiglich opfern im heili—
gen Schmuck: deine Kinder wer
ven dir gebohren wie der Thau aus

der Morgenrothe.4. Der Herr hat geſchworen, und
wird ihn nicht gtreuen: du bin ein
Prieſter ewiglich, nach der Weiſe

telchiſedech.
x. Der Herr iu deiner Rechten

vr

wird zerſchmeiſſen die Konige zur
Zeit ſeines Zorns.

6. Er wird richten unter den Hei
den: er wird groſſe Schlacht thun,
er wird zerſchmeiſſen das Haupt uber

groſſe Lande7. Er wird trincken von Bach
auf dem Wege; darum wird er das
Haupt empor heben.

Der in. Pſalm.
Danckſagung fur Gottes leib—

lichen und geiſtlichen Segen.
1. Halleluja.

Gueh dancke dem Herrn von gan—
Dtzem Hertzen, im Rath der From
men, und in der Gemeine.

2. Groß ſind die Wercke des
Herrn; wer ihr achtet, der hat eie
tel Luſt daran.3. Was er ordnet, das iſt loblich
und herrlich; und ſeine Gerechtig—
keit bleibet ewiglich.

4. Er hat ein Gedachtniß geſtif-
tet ſeiner Wunder, der gnadige und
barmyhertige Herr.

5. Er giebt Speiſe denen, ſo ihn
furchten; er gedencket ewiglich an

ſeinen Bund.6. Er laſt verkundigen ſeine ge
waltige Thaten ſeinem Volck; dañ
er ihnen gebe das Erbe der Heiden.

7. Die Wercke ſeiner Hande ſind
Wahrheit und Recht; alle ſeine Ges
bote ſind rechtſchaffen.8. Gie werden erhalten immer
und ewiglich; und geſchehen treu—
lich und redlich.

9. Er ſendet eine Erloſung ſei—
nem Volck;: er verheiſſet, daß ſein
Vund ewiglich bleiben ſoll. Heilig
und hebr in ſein Name.

10. Die Furcht des Herrn iſt der
Weisheit Unfang: das iſt eine feine
Klugheit, wer darnach thut, deß vob
bleibet ewiglich.

Der uz. Pſalm.
Der Gottesfurchtigen Wigen—

ſchaft und Glückſeligkeit
i. Halleluja.

E4 Wobi



tohl dem, der den Herrn furch—W tet, der groſſe Luſt hat zu ſei—

neu Geboten.
2. Des Gaame wird gewalttg

ſeyn auſ Erden; das Gcſchlecht
der Frommen wird geſegnet ſeyn

z Reichthum und die Fulle wird
in ihrem Hauſe ſeyn: und ihre Ge—
rechtigkeit bleibet ewiglich

4 Den Frommen geht das Licht
auf un Fruſterniß, von dem (nadt
gen, War nherrigen und Gerechten.

5. Wohl dem, der barmhertzig iſt,
und gerne leihet, und richtet feine
Gachen aus, daß er niemand Un—
recht thur.

5 Denn er wird ewiglich bleiben,
des ſerechten wird nimmermehr
vergeſſen

7 Wenn eme Pllagekommen will,
ſo furchtet er ſich nicht, ſein Hertz
hoffet unverzaat auf den Herrn

8 Gein Hertzfurchtet ſich nicht, bis er ſeine Luſt
an ſeinen Feinden ſiehet

9. Er ſtreuet aus, und giebt den
Armeun; ſeine (erechtigkeit bleibet
ewiglich: ſein Horn wird erhöhet
mit Ehren.10 Der Gottloſe wirds ſehen,
und wird thn verdrieſſen, ſeine Zah
ne wird er zuſammen beiſſen, und
vergehen Denn was die Gottloſen
gerne wollen, das iſt verlohren.

Der 113. Pſalm
Gott giebt den Demuthigen

Gnade.
1. Halleluja

Qobet, ihr Knechte des Herrn, lobet
 den Namen des Herrn

2. Gelobet ſey des Herrn Name
von nun an bis in Ewſgkeit

z Vom Auſgang der Sonne bit
zu ihrem Niedergang ſey gelobet der
Name des Herrn

4. Du Herr itn hoch uber alle
Heiden; ſeme Ehre gehet ſo weit
der H mmel iſt

5. Wer iſt wie der Herr, unſer
Gott? der ſich ſo hoch geſetzet hat.

iſt grtroſt, und S

6 Und auf das Niedrige ſiehet um
Himmel und auf Erden.

7 Der den Gerimngen aufrichtet
aus dem Staube, und erhhet den
Armen aus dem Ko.h.8 Daß er ihn ſeteneben die Fur—

ſten, neben die Furſten ſeines VPolcks.
9 Der die linfruchtbare im Haua

ſe wohnen macht, daß ſie eme frohli—
che Kinder-Mutter wird, Halleluja,

Der i14. Pſalm.Von Auesfuhrung der Kinder

Aſrael aus Waypten,
1. FJa Jfrael aus Egypten zog,

das Haus Jacob aus demfremden Volck.
2 Da ward Juda ſein Heilig—

thum, Jſrael ſeine Herrſchaft.
3. Das Meer ſahe und flohe: der

Jordan wandte ſich zuruck.
4. Die Berge hupfeten wie die

Lammer: die Hugel wie die jungen
nchafe.5. Was war dir, du Meer/ daß du

floheſt? und du Jordan, daß dit
zurucke wandteſt?

6. Jhr, Verge, daß ihr hupfetet

7. Vor dem Herrn bebete die Er
de, vor dem Gott Jaeob.

g Der den Fels wandelte jn Waſ
ſer-See, und die Steine in Waſſer
Brunnen.

Der uns. Pſalm.
Verwerfungn der Abgotterey

und Gotzendienſtes.
1. Micht uns, Herr, nicht uns.

v ſondern deinem Namen gieb
Ehre, um deine Gnade u. Wahrheit.

2. Warum ſollen die Heiden ſa
gei: Wo iſt nun ihr Gott?3. Aber unſer Gott iſt im Him—
mel: er kann ſchaffen, was er will.

a. Jener Götzen aber ſind Silber
und Gold, von Menſchen-Hunden
gemacht.S. Gie haben Mauler, und peden

nicht; Sie haben Augen und ſehen

nicht. 6. Gis
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6. Sie haben Ohren und hören

nicht; Ste haben Naſen und rie—
chen nicht

7. Gie haben Hande, und greifen
nicht; Fuſſe haben ſie, und gehen
nicht; und reden nicht durch ihren
Hals.

8. Die ſolche machen, ſind gleich
alſo, und alle, die auf ſie hoffen

9. Aber AIſrael hoffe auf denHerrn der iſt ſhre Hulfe undSchild

10. Das Haus Aaron hoffe auf
den Herrn; der iſt ihre Hulfe und

Schild.
 I. Die den Herrnfurchten, hof—
fen auf den Herrnz der iſl ihre Hul
fe und Schild.

12. Der Herr. dencket an uns, und
ſegnet uns; er ſegnet das Haus ſ—
rael;er jegnet das Haus Aaron.

iz. Er ſegnet, die den Herrn ſurch—
ten, beyde Kleine und Groſſe.
14. Der Herr ſegne euch ie mehr
und mehr, euch und eure Kinder.
1s. Jhr ſend die Geſegneten desHerrn, der Himmel und Erden ge—

macht. hat.
16. Der Himmel allentbalben iſt
des Herrn, aber die Erde hat er den
Meuſchen-Kindern gegeben.i7. Die Todten werden dich, Herr,
nicht loben: noch die hinunter fah—
ren in die Stille

18 Sonoern wir loben den Herrn
von nun an bis in Ewigkeit, Halle
luja.

Der 116. Pſalm
Wie man ſich im Kreutz tröſten

„und verhalten ſoll.
1. as iſt mir lieb, daß der Herr

meine Stimme und mein
Tlehen horet:2. Daß er ſeine Ohren zu mir
neiget: darum will ich mein Leben
lang ihn anruſen.

3. Stricke des Todes hatten mich
umfangen, und Augſt der Hollen
hatte mich troffen, ich kam in
Jammer und Noth.4. Aber ich rief an den Namen
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des Herrn; O Herr, errette meme
Geele

5 Der Herr iſt anadig und ge—
recht, und unſer Gott iſt barm—
hertig

6 Der Herr behutet die Einal—
tigen, wenn uch unterliege, ſo hilft
er mir.

7. Gey nun wieder zuhjrieden,
meine Seele; denn der Herr thut
dir Gutes

8. Denn du haſt meine Seele aus
dem Tode geriſſen, mein Auge von
den Thräanen, meinen Fuß vom
Gleiten.

9. Jch will wandeln vor dem
Herrn im Lande der Lebendigen.

i0 Jch glaube, darum rede ich:
Jch werde aber ſehr geplaget.

in. Jch ſprach in meinem Zagen:
Alle Menſchen ſind kugner.

i2 Wie ſoll ich dem Herrn ver—
gelten alle ſeine Wohlthat, die er,
an mir thut?

iz. Jch will den heilſamen Kelch
nehmen, und des Herrn Namen
predigen.

14. Jch will meine Gelubde dem
Herrn bezahlen vor alle ſeinem
Volck.i5. Der Tod ſeiner Heiligen iſt
werth gehalten vor dem Herrn.

16. O Herr, ich bin dein Knecht,
ich bin dein Knecht, deiner Magd
Sohn; du haſt ineine Baude zer—
riſſen.17. Dir will ich Danck opfern,

und des Herrn Namen predigen.
18. Jch will meine Gelubde dem

Herrn bezahlen, vor alle ſeinem
Volck19. In denen Hofen am Hauſe
des Herrn, in dir, Jeruſalem, Hal-
leluja.

Der ir7 Pſalm.
von dem Mefſita und ſrinem

Gnaden—. Reiche.
1. Cobet den Herrn alle Heiden,

preiſet ihn alle Volcker.
2. Denn ſeine Gnade und Wahr

Es beitS
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heit waltet uber uns in Ewigkei

Halleluja.

Der iis Pſalm.
Danckſagungt fur die Guttha

ten, durch Chriſti Ceiden
erworben.

Cancket dem Herrn, deun er i
D ſreundlich, und ſeine Gut
währet ewiglich.

2 Es ſage nun Aſrael: Sein
Gute wahret ewiglich.

z. Es ſage nun das Haus Aaron
Geine Gute wahret ewiglich.

4. Es ſagen nun, die den Heur
furchten: Seine Gute wahret ewig
lich.5. An der Aungſt rief ich den Herr
an: und der Herr erhorete mich, un
troſtete mich.

6. Der Herr iſt mit mir, darum A
furchte ich mich nicht; was konnei
mir Menſchen thun?

7 Der Herr iſt mit mir, mir n
helfen; und ich will meine Luſt ſeher
an meinen Feinden

g Es ilt gut auf den Herrn ver—
trauen, und ſich nicht verlaſſen au

M ſchen en9 Es iſt aut auf den Herrn ver
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf

Furſten.10. Alle Heiden umgeben mich;
Aber im Namen des Herrn will ich
ſie zerhauen

un. Sie umgeben mich allenthal—
ben: aber im Namen des Herrn will
ich ſie zerhauen.

12. Sie umgeben mich wie Pie
nen, ſie dampien wie ein Feuer in
Dornen; aber im Namen des Herrn
will ich ſie zerhauen.

i3. Man ſtoſſet mich, daß ich fal
len ſoll: aber der Herr hilft mir.

14. Der Herr iſt meine Macht,
und mein Pſalm, und iſt mein hril.

i5. Man ſinget mit Freuden vom
Giege in den Hutten der Gerech—
ten: Die Rechte des Herrn behalt
den Gieg.

16. Die Rechte des Herrn iſt er—
hohet; die Rechte des Herrn be—
halt den Gieg.

1i7 Jch werde nicht ſterben, ſon—
dern leben, und des Hherrn Werck
verkundigen.

18. Der Herr zuchtiget mich wohl:
aber er giebt mich dem Tode nicht.

19. Thut mir auf die Thore der
Gerechtigkeit, daß ich dahin gehe,
und dem Herrn dancke.

20 Das iſt das Thor des Herrn:;
die Gerechten werden da hineinge—
ben.

2i. Jch dancke dir, daß du mich
demutnigeſt und hilfeſt mir.

22. Der Stein, den die Bauleute
verworfen, iſt zum Eckſtein worden.

23. Das iſt vom Herrn geſche—
hen, und iſt etin Wunder vor unſern

ugen.
24. Dieß iſt der Tag, den der Herr

machet: laſſet uns freuen und froh
ich drinnen ſeyn.

25. OHerr yvilf, o Herr laß wohl
elingen! 426. Gelobet ſeh, der da kommt

n Namen des Heren; wir ſeynen
uch, die ihr vom Hauſe des Herrn
eyd
27. Der Herr iſti Gott, der uns

rleuchtet. Schmucket das Feſt mit
Manen, bis an die Horner des Al

ars28. Du bift mein Gott, und ich
ancke dir; mein Gott, ich will dich
reiſen.20. Dancket dem Herrn, deun

r iſt freundlich, und ſeine Gute
ahret ewiglich.

Der ui9. Pſalm.
Der Chriſten guiaden A BC
om Lobe, Liebe, Kraft und

Nutz dees Worte Gottes.
cenohl denen, die ohne Wandel
W ieben; die im GEeſetz des

errn wandeln.
2. Wohl denen, die ſeine Zeug

iſſe halten; die ihn von gantzem
Hertzen ſuchen.

Denn
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3. Denn welche auf ſeinen We—

gen wandeln, die thun kein Nebels.
4. Du haſt geboten, fleißig zu

balten deine Befehle.
5. O daß mein Leben deine Rechte

mit gantzem Ernſt hielte!
6. Wenn ich ſchaue allein auf

deine Gebote, ſo werde ich nicht zu
Schanden.

7. Jch dancke dir von rechtem
Hertzen, daß du mich lehreſt die
Rechte deiner Gerechtigkeit.

8. Deine Rechte will ich halten;
verlaß mich nimmermehr.

9. Wie wird ein Jungling ſeinen
Weg unſtraflich gehen? Wenn er
ſich halt nach deinen Worten.

10. Jch ſuche dich von gantzem
Hertzen; laß mich nicht fehlen dei
ner Gebote.
Hui. Jch behalte dein Wort in mei
nem Hertzen, auf duß ich nicht wider

dich ſundige.
12. Gelobet ſeyſt du, Herr, lehre

mich deine Rechte.
13. Jch will mit meinen Lippen er

zehlen alle Rechte deines Mundes.
14. Jch freue mich des Weges

deiner Zeugniſſe, als uber allerley
Reichthum.

15. Jch rede, was du befohlen
haſt, und ſchaue auf deine Wege.

16. Ach habe Luſt zu deinen Rech
ten, und vergeſſe deiner Worte
nicht.

17. Thute wohl deinem Knechte,
daß ich lebe und dein Wort halte.

i8. Oefne mir die Augen, daß ich
ſehe die Wunder an deinem Geſetz.

19. Ich bin ein Gaſt auf Erden;
verbirge deine Gebote nicht vor mir.

209. Meine Seele iſt jermalmet
vor Verlangen nach deinen Rech-—
ten alleieit.
aili. Du ſchilteſt die Stoltzen: ver
ſlucht ſind, die deiner Gebote fehlen.

2a2. Wende von mir Schmach
und Verachtung;: denn ich halte
deine Seugniſſe.

23. Es ſitzen auch die Turſten,

J

und reden wider mich; aber dein
Knecht redet von demen Rechten.

24. Jch habe Luſl zu deinen Zeug
niſſen, die ſind meine Rathslfute.

25. Meine Seele liegt im Stau—
be; erquicke mich nach deinem
Worte.

26. IJch erzehle meine Wege, und
du erhoreſt mich; lehre mich deine
Rechte.

27. Unterweiſe mich den Weg
deiner Befehle; ſo will ich reden
von deinen Wundern.

28. Jch grame mich, daß mir das
Hertz verſchmachtet; ſtärcke mich
nach deinem Worte.

29. Wende von mir den falſchen
Weg, und gönne mir dein Geſetz

zo Jch habe den Wea der Wahr
heit erwehlet; deine Rechte habe
ich vor mich geſtellet.

zu. Jch hange an deinen Zeuaniſ-
ſen, Herr, laß mich nucht iu Schan—

den werden.
32. Wenn du mein Hertz troſteſt,

ſo laufe ich den Weg demer Gebote.
33. Zeige mur, Herr, den Weg

deiner Rechte, daß ich ſie bewahre
bis ans Ende.

34. Unterweiſe mich, daß ich be—
wahre dein Geſetz, und halte es von
gantzem Hertzen.

z5. Fuhre mich auf dem Steige
deiner Gebote; denn ich habe Luſt
darzu.

36. Neige mein Hertz iu deintn
Zeugniſſen, und nicht zum Geitz.

37. Wende meine Augen ab, daß
ſie nicht ſehen nach unnutzer Lehre;
ondern erquicke mich auf deinem

Wege.
38. Laß deinen Knecht dein Ge

bot feſtigiich fur dein Wort halten,
daß ich dich furchte.

39. Wende von mir die Schmach,
die ich ſcheue; denn deine Rechte
ſind lieblich.

a0o. Giehe, ich begehre deiner
Vefehle; erquicke mich mit deiner
Gerechtigkeit.

ai. Hert
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4i. Herr, laß mir deine Gnade

wiederfahren, deine Hulfe nach dei

nem Wort.42 Daß ich antworten möge mei—

nem Laſterer; denn ich verlaſſe mich

auf dein Wort.43. Und nimm ja nicht von mei—

nem Munde das Wort der Wahr—
heit: denn ich hoffe auf deine
Rechte.a44 Jch will dein Geſetz halten
allewege immer und ewig.

45. lind ich wandele frohlich;
denn ich ſuche deine Vefehle.

46. Ich rede von deinen Zeug—
niſſen vor Konigen, und ſchame mich
nicht.

47. Und habe Luſt an deinen Ge—
boten, und ſind mir lieb.

48. und hebe meine Hande auf
zu deinen Geboten, die mir lieb
j

ind, und rede von deinen Rechten.
49 Gedencke deinem Knechte an,

dein Wort; auf welches du mich
laſſeſt honen.

50 Däas iſt mein Troſt in mei—
nem Elende; denn dein Wort er—
quictet mich.

zi. Die Stoltzen haben ihren
Spott an mir; dennoch weiche ich
nicht von deinem Geſetze

52. Herr, wenn ich gedencke, wie
du von der Welt her gerichtet haſt,
ſo werde ich getroſtet

53. Jch bin entbranut uber die
Gottloſen, die dem Geſetz verlaſſen.

54 Deine Rechte ſind mein Lied
im Hauſe meiner Wallfahrt.

55. Herr, ich gedeucke des
Nachts an deinen Namen, und
halte dein Geſetz

56. Das iſt niein Schatz, daß ich
deine Befehle halte.

57 Jch habe geſagt, Herr, das
ſoll mein Erbe ſeyn, daß ich deine

Wege halte.cs. Jch flehe vor deinem Ange-—

ſicht von gantzem Hernen: ſey mir
gnadig nach deinem Wort.

59. Jch betrachte meine Wege,

und kehre meine Fuſſe zu deinen
Zeuigniſſen.

6o. Jch eile, und ſaume mich
nicht, zu halten deine Gebote.

Gi. Dor Gottloſen Rotte berau—
bet mich; aber ich vergeſſe demes
Geſetzes nicht.

62. Zur Mitternacht ſtehe ich auf,
dir zu dancken fur die Rechte deiner
Grrechtigkeit.

63. Jch halte mich zu denen, die
dich furchten, und deme Beſehle
halten.

64. Herr, die Erde iſt voll deiner
Gute; lehre mich deine Rechte.

65. Du thuſt Gutes demem
Knechte, Herr, nach deinem Wort.

66. Lehre mich heilſame Sitten
und Erkanntniü; denn ich glaube
deinen Geboten.67. Ehe ich gedemuthiget ward,

irrete ich; nun aber halte ich dein

Wort. 468. Du biſt gutig und freundlich;
lehre mich deine Rechte.69. Die Stoltzen erdichten dugen

uber mich; ich aber halte von gan
tzem Hertzen deine Befehle.

70. Jhr Hertz iſt dicke wie
Schmeer; ich aber habe Luſt an dei?
nem Geſetze.

71 Es iſt mir lieb, daß du mich
gedemuthiget haſt; daß ich deine
Rechte lerne.

72. Das Geſetz deines Mundes
iſt mir lieber, denn viel tauſend
Stucke Gold und Silber.

73. Deine Hand hat mich ge—
macht und bereitet; unterweiſe
mich, daß ich deine Gebote lerne.

74. Die dich furchten, ſehen mich,
und freuen ſich, denn teh hoffe auf
dein Wort.

75. Herr, ich weiß, daß deine
Gerichte recht iind; und haſt mich
treulich gedemuthiget.

76. Deine Gnade muſſe mein
Troſt ſeyn, wie du deinem Knechte
iugeſaaet haſt.

77. Laß mir. deine Barmhertzig
keit

J J
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keit wiederfahren, daß ich lebe;
denn ich habe Luſt zu deinem Geſetze.

78. Ach daß die Stoltzen muſten
zu Schanden werden, die mich mit
Lugen unterdrucken; Jch aber rede
von deinem Befehl.

79. Ach, daß ſich muſten zu mir
halten, die dich furchten; und dei—
ne Zeugniſſe kennen.

go. Mein Hert bleibt rechtſchaf
fen in deinen Rechten, daß ich nicht
mu Schanden werde.
8Zi. Meine Seele verlanget nach

deinem Heil; ich hoffe auf dein
Wort.
82. Meine Augen ſehnen ſich
nach deinem Worte, und ſagen:
Wenn troſteſt du mich?

gz. Deun ich bin wie eine Haut
im Rauch; deiner Rechte vergeſſe
ich nicht.84. Wie lange ſoll dein Knecht

warten? Wenn willt du Gericht
halten uber meine Verfolger.

85. Die Stoltzen graben mir
Gruben, die nicht ſiud nach deinem

Geſetz.

94. Jch bin dein, hilf mir; denn
ich ſuche deine Befehle.

95. Die Gottloſen warten auf
mich, daß ſie mich umbringen:; ich
aber mercke auf deine Zeugniſſe.

96. Jch habe alles Dinges ein
Ende geſehen; aber dein Gebot
wahret

97. Wie hab ich dein Geſetz ſo
lieb; taglich rede ich davon.

98. Du macheſt mich mit deinem
Gebote weiſer, denn meine Feinde
ſind; denn es iſt ewiglich mein
Schatz.

99. Jch bin gelehrter, denn alle
meme Lehrer; denn deme Zeug—
niſſe ſind meine Rede.

100. Jch bin kluger denn die Al
ten; denn ich halte deine Beſehlt.

1oi. Ich wehre meimem Fuß alle
boſe Wege, daß ich dein Wort halte.

102. Jch weiche nicht von deinen
Rechten, denn du lehreſt mich.

103. Dem Wort iſt meinem
Munde ſuſſer denn Honia.

104. Dein Wort machet mich
klug; darum haſſe ich alle falſche

86. Deine Gebott ſind eitel Wege
Wahrheit. Gie verplgeu mich,
mit Luaen: hilf mir.

87. Gie haben mich ſchier um—
bracht auf Erden; ich abei verlaſſe
deine Vefehle nicht.

88. Erquicke mich durch deine
Gnade, daß ich halte di Zeuguiſſe
deines Mundes.
89. Herr, dein Wet bleibet.
ewiglich, ſo weit der Hirmel iſt.

qo. Deine Wahrheitbleibet fur
und fur. Du haſt die Erde zuge
richtet, und ſie bleibet ehen.

gi. Es bleibet tagli nach dei
nem Worte; denn es mi dir alles
dienen.92. Wo dein Geſet nicht mein
Troſt geweſen ware „p ware ich
vergangen in meinemklende.

9z. Ach will deine itfehle nim
mermehr vergeſſen; din du erqui

ckeſt mich damit.

i05. Dein Wort iſt meines Fuſ
ſes beuchte, und ein Licht auf mei

nem Wege.10os. Jch ſchwore und wills hal

ten, daß ich die Rechte deiner Ge—
rechtigkeit halten will.

107. Jch bm ſehr gedemuthiget;
Herr, erquicke mich nach deinem
Worte.ios. Laß dir wohlgefallen, Herr,
das willige Opfer meines Mundes:
und lehre mich deine Rechte.
tcogys. Jch trage meine Geele im
mer in meinen Handen, und ich
vergeſſe deines Geſekes nicht.

i10. Die Gottloſen legen mir
Siricke: ich aber irre nicht von
deinem Veſehl.

iun. Deine Zeugwiſſe ſind mein
ewiges Erbe: denn ſie ſind meines
Hertzens Wonne.

iia. Jch neige mein Hertz iu
thuu
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thun nach deinen Rechten immer
und ewiglich.113. Jch haſſe die Fladdergeiſter,
und licde dein Geſetz.

i14. Du biſt mein Schirm und
Gchild: ich hoffe auf dein Wort.

115. Weichet von mir, ihr Bos—
haftigen! ich will halten die Gebote
meines Gottes.

i16. Erhalte mich durch dein
gBbort daß ich lebe; und laß mich

Jnicht zu Schanden werden uber mei

ner Hoffnung.
ur7. Starcke mich, daß ich gene—

ſe; ſo will ich ſtets meine Luſt haben

an deinen Rechten.
1i8. Du zertritteſt alle, die deiner

crechte fehlen; denn ihre Trugerey

iſt t l L'genetet u1i9 Du wirfeſt alle Gottloſe auf
Erden weg wie Schlacken; darum
liebe ich deine Zeugniſſe.

120. Ach furchte mich vor dir, halt
das mir die Haut ſchauret, und ent
ſetze mich vor deinen Rechten.

i2i Ich halte uber dem Recht
und Gerechtigkeit; ubergib mich
nicht denen, die mir wollen Gewalt

thun.i22. Vertritt du deinen Knecht
und troſte ibn, daß mir die Stoltzen
nicht Gewalt thun.

izz. Meine Augen ſehnen ſich nach

deinein Heil; und nach dem Worte
deiner Gerechtigkeit.

124. Handele mit deinem Kuecht
nach deiner Gnade, und lehre mich
deine Rechte.

125. Jch bin dein Knecht, unter
weiſe mich, daß ich erkenne deine
Zeugniſſe.

126. Es iſt Zeit, daß der Herr
dariu thue; ſie haben dein Geſetz
zerriſſen.

iz7. Darum liebe ich dein Gebot
uber Gold und uber fein Gold.

12ß. Darum halte ich ſtraeks alle
deine Befchle; ich haſſe allen fal-
ſchen Weg

a9. Deine Zeugniſſe ſind wun

derbarlich; darum halt ſie meine
Seele.

130. Wenn dein Wort offenbar
wird, ſo erfreuet es, und machet klug
die Einfaltigen.

izu. Jch thue meinen Mund auf,
und begehre deiner Gebote; denn
mich verlanget darnach.

132. Wende dich zu mir, und ſeh
mir gnadig, wie du pflegeſt zu thun
denen, die deinen Namen lieben.

133. Laß ineinen Gaug gewiß ſeyn
in deinem Wort; und laß kein Un
recht uber mich herrſchen.

134. Erlovſe mich von der Men—
ſchen Frevel; ſo will ich halten dei
ne Peftchle.135. Laß dein Antlitz leuchten uber

deinen Knecht, und lehre mich deine
Rechte.1z6. Meine Augen flieſſen mit

Waſſer, daß man dein Geſetz nicht

iz7 Herr, du biſt gerecht, unddein Wort iſt recht.
138. Du haſt die Zeugniſſe deiner

Gerechtigkeit, und die Wabhrheit
hart geboten

139. ch )abe mich ſchier zu tode
geeifert daßmeine Widerſacher dei
ner Wort: vergeſſen.

140. Dein Wort iſt wohl gelau
tert; und dein Knecht hat es lieb

iai. Jch bin gering und verach
tet; ich vegeſſe aber nicht deines
Befehls.

142. Dene Gerechtigkeit iſt eine
ewige Gerchtigkeit, und dein Ge
ſetz iſt Warheit.

iaz. Ana und Noth haben mich
troffen; ichiber habe Luſt an dei
nen Gebote.
144. Vie Erechtigkeit deinerZeua

nine in cwi; unterweiſe mich, ſo
lebt ich.

145. Aich ufe von gantzem Her
tzen: erhoremich, Herr, dar ich
deine Rechthalte.

igs. Jch ife iu dir, hilf mir,
daß ich deine ſeugniſſe halte.

147. Jch
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147. Jch komme fruh und ſchreye:

auf dein Wort hoffe ich.
ias. Jch wache fruh auf, daß ich

rede von deinem Wort.
149. Hore meine Stimme nach

deiner Gnade; Herr, erquicke mich
nach deinen Rechteu.

150 Meine boshaftigen Verſol—
ger wollen mir zu; und ſind ferne
von deinem Geſetz.

isi. Herr, du biſt nahe, und deineGebote und eitel Wahrheit.

152. Zuvor weiß ich aber, daß du
deine Zeugniſſe ewiglich gegrundet
haſi.

151. Giehe mein Elend, und er
loſe mich: hilf mir aus, denn ich
vergeſſe deines Geſetzes nicht.

154. Fuhre meine Sache und er—
loſe mich: erquicke mich durch dein

Wort.
is5. Das Heil iſt ferne von den

Gottloſen, denn ſie achten deine
Rechte nicht.

i56. Herr, deine Barmhertzig—
keit iſt groß: erquicke mich nach dei

nen Rechten.
157 Meiner. Verfolger und Wi

derſacher iſt viel; ich weiche aber
nicht von deinen Zeugniſſen.

is8. Jch ſehe oie Verachter, und
thut mir wehe, daß ſie dein Wort

nicht halten.
159. Giehe, ich liebe deine Be—

fehle: Herr, erquicke mich nach dei
ner Gnade.

160. Dein Wort iſt nichts denn
Wahrheit: alle Rechte deiner Ge—
rechtigkeit wahren ewiglich.

161. Die Furſten verfolgen mich
ohn urſach: aber mein Hertz furch
tet ſich vor deinen Worten.

162. Jch freue mich uber deinem
Wort, wie einer, der eine groſſe
Peute krieget.

163. Lugen bin ich gram, und habe Greuel oaran; aber dein Geſetz

habe ich lieb
164. Jch ſobe dich des Tages ſie

benmal, um der Rechte willen dei

ner Gerechtigktit.

165. Groſſen Frieden haben, die
dein Geſetz lieben, und werden nicht

ſtraucheln.
166. Herr, ich warte auf deinHeil,

und thue nach demen Geboten.
167 Meine Seele halt deint

Zeugniſſe und liebet ſie faß.
168 Jch halte deme Befehle,

und deine Zeugniſſe; denn alle meine
Wege ſind vor dir.

169. Herr, laß meine Klage vor
dich lommen; unterweiſe mich nach

deinem Wort.170. Laß mein Flehen vor dich
kommen; errette mich nach deinem

Wort.i7i. Meine Lippen ſollen loben,
wenn du mich deine Rechte lehroeſt.

172. Meme Zunge ſoll ihr Ge—
ſprach haben von demnem Worte;
denn alle deine Gebote ſind recht.

173 Laß mir deine Hand beyſte—
hen; denn ich habe erwehlet deine

Vefehle.174 Herr, mich verlanget nach
deinem Heil, und habe Luſt an dei
nem Geſetze.

175 Lañ meine Seele leben, daü
ſie dich lobe, und deine Rechte mir

helſen.176. Jch bin wie ein verirret und

verlohren Schaf, ſuche dejnen
Knecht; denn ich vergeſſe deiner Ge

bote nicht.
Der i2o Pſalm.

Gebet wider ſalſche Lehrer,
Verleumder und Tyran—

nen.
kch rufe zu dem Herrn in meiner
»Noth; und er erboret mich.
2. Herr, errette meine Seele von

den Lugenmaulern, und von den
falſchen Zungen

3 Was kann dir bie falſche Zunge
thun, und was kann ſie ausrichten.

4. Gie iſt wie ſcharfe Pfeile eines
Starcken, wie Feuer in Wacholdern.

5. Wehe mir, daß ich ein Fremd
ling bin unter Meſech! Jch muſf
wohnen unter den Hutten Kedar.
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6. Es wird meiner Seelen lan—

ge, zu wohnen bey denen, die den
Frieden haſſen.

7 Ach halte Friede; aber wenn
ich rebe, jo ſahen ſie Krieg an.

Der izi PſalmGott, ein Nenſchen Auüter.
i. Ein Lied im höhern Chor.

CFeh hebe meineBergen, von welchen mir hulfe

tömmt.2 Meine Hulfe kömmt vom
Herrn, der Himmel und Erde ge—
macht hat.

z. Er wird deinen Fuß nicht glei
ten laſſen; und der dich behutet,
ſchlafet nicht.

4 Giehe, der vuter Jſrael ſchlä-
fet noch ſchlummert nicht.

z. Der Herr behutet dich: der
Herr iſt dein Schatten uber deiner
rechten Hand.6. Daß dich des Tages die Son—

ne nicht ſteche, noch der Mond des

Nachts.7. Der Herr behüte dich vor al—
lem uUevel, er behute deime Seele.

8. Der Herr behuüte deinen Aus—
gang und Eingang von nun an bu
in Ewigkeit

Der i2z. Pſalm.
zZerrlichkeit der Stadt

Jeruſalem.
1. Em died Javid im höhern Chor.
CXch freue mich deß, das mir geredt

ilſt, daß wir werden ins Haus
des Herrn gehen.

2. Und daß unſere Fuſſe werden
ftehen in deinen Thoren, Jeruſalem:

3. Jeruſalem iſt gebauet, daß es
eine Stadt ſey, da man zuſammen
kommen ſoll.

4. Da die Stamme hinaufgehen
ſollen, nemlich die Stamme des
verrn, zu predigen dem Volcke
Aſrael, zu dancken dem Namen
hes Herrn.5. Denn daſelbſt ſißen die Gtuhle

mum Gericht; die Stuhle des Hautes

Davids.

Augen auf zu den

6. Wunſchet Jeruſalem Gluck.
Es muſſe wohl gehen denen, die dich
lieben

7. Er muſſe Friede ſeyn inwendig
in deiuen Mauren, und Gluct in det;

nen Pallaſten.
8s. Um meinerBruder und Freun

de willen will ich dir Friede wun—
ſchen.

9. Um des Hauſes willen des
Herrn, unſers Gottes, will ich
dem Beſtes ſuchel

Der 123 Pſalm.
Der frommen Zuſtand und

Troſt.1. Ein Lied im hohern Chor.
Wch hebe meine Augen auf zu dir,
JJder du im Himmel ſiteſt.

2. Siehe, wie die Augen der
Knechte auf die Hande ihrer her
ren ſehen; wie die Augen der—
Magd auf die Hand ihrer Frauen:
utlſo ſehen unſere Augen auf den
Herrn unſern Gott, bis er uns:
gnädig werde.

3. Geh uns gnadig, Herr, ſeh
uns anadig! denn wir ſind ſehr:
voll Verachtung

4. Schr voll iſtunſere Seele der
Stoltzen Spott, und der Hoffarti-i
gen Verachtung.

Der 124. Pſalm.
Danckſagung fur Gottes Beyr

ſtand in der Noth.
1. Ein Lied Davids im hohernChor.
Mo der Herr uicht bey uns wae

te, ſo ſaae Jſrael.
2 Wo der Hirrinicht bey uns“

ware, wenn die Menſcheu ſich wie
der uns ſetzen:;

z So verſchlungen ſie uns ler
bendig, weunn ihr Jorn uber uns!:
ergrimmete

4. Go erſaufte uns Walſſer:
Ströme giengen uber unſere Seele.

5. Es giengen Waſſer allzu hoch
uber unſere Seelt.

6. Gelobet ſeh der Herr, daß er“
Rauns nicht giebt zum be in hre

Zabnt
T Unſet
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7. Unſere Seele iſt entronnen,
wir ein Vogel dem Strick des Vog—
lers; der GStrick iſt erriſſen und
wir ſind los. d J

8. Unſere Hulfe ſtehet im Na—
men des Herrn, der himmel und
Erde gemacht hat.

Der ias. Pſalm.Hoffnung laſt uicht zu Schan
den werden.1. Ein lied im hohern Chor.

E7 Ve auf den Herrn hoffen, die
werden micht fallen, ſondern

ewiglich bleiben, wie der Berg
Zion.

2. Um Joruſalem her ſind Ber—
ae, und der Herr iſt um ſein Volck
ber, von nun an bis in Ewigkeit.

z. Deun der Gottloſen Seepter
wird nicht bleiben uber dem Huuf—
lein der Gerechten; auf daß die Ge—
rechten ihre Hand uicht ausſirecken
zur Ungerechtigkeit.

4. Herr thue wohl den guten
und frommen Hertzen!

5. Die aber abweichen auf ihre
krumme Wege, wird der Herr
wegtreiben mit den Uebelthatern;
aber Friede ſey uber Aſrael.

Der 126. Nalm.Der Chriſten Traunigkeit ſoll
in Freude verwandalt wer

den.
1. Ein Lied im höhern Chor.Ecenn der Herr die Gefange—

V nen Zion erloſen wird, ſo
werden wir ſeyn wie die Trau—
mende.

2. Dann wird unſer Mund voll
Lachens, und unſere Zunge voll
Ruhmens ſeyn. Da wird man ſa—
gen unter den Heiden; der Herr
bat groſſes an ihnen gethan:

3. Der Herr hat gyoſſes au uns
gethan: des ſind wir frohlich.

4. Herr, wende unſer Gefang—
niß, wie du die Waſſer gegen Mit
tag trockneſt.

5. Die mit Lhranen ſaen, wer
den mit Freuden erudten.

aued

6. Gie gehen hin, und weinen,
tind tragen edlen Saamen. und
tommen mit Freuden, und buingen
ihre Garben

Der 127 Pſalm
Geſeguete Aaushaltung und

Vogierunti.
1 Ein Lied Salomo im höhern

Chor.
Hcdo der Herr mcht das Haits
—eauet, ſo arbenen umſonſt,
dre daran vauen. Wo der Herr
nieht die Stadt behſter, ſo wachet
der Wachter umſonſi

2 Esill umſonſt, daß ihr fruh
aufſtehet, und hernach lange fiet,
und eſſeet euer Brodt iit Sorten:
denn ſeinen Freunden giebt ers
ſchlaſend.

z. Siche, Kinder ſind eine Ga—
be des Herrn, und Leibes-Frucht
iſt ein Geſchencke.

4. Wie die Pſeile in der Hand
eines Starcken, alſo gerathen die
jungen Knaben.

5. Wohl dem, der ſeinen Köcher
derſelben voll hat; die werden nicht
zu Sechanden, wenn ſie mit ihren
Feinden handeln im Thor.

Der jeg Pſalm
Frommer Eheleute Amt und

Segen.
min Lied im hohern Chor.

ohl dem, der den HerrnJ. rurchtet, und auf ſeinen We—

gen geher!
2. Du wirſt dich nahren deiner

Hande Arbeit. Wohl dir, du haſt
eö gut.

3 Dein Weib wird ſeyn wie ein
fruchtbarer Werinſtock um dein
Haus herum: deine Kinder wie die
Oeluweige um deinen Diſch ber.
4 Grbicehe, alſo wird geſeauet det

Mann, der den Herrn furhhtet.
5. Der Herr wird dich ſegnen

aus Zion, daß du ſeheſt das Gluck
Jeruſalem dein Lebenlang

6. Und ſeheſt deiner Kinder- Kin
der Friede uber Iſrael.

Der
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Der i29. Pſalm.
Der Kirche Siteg wider ihre

Feinde.
1. Ein Lied im höhern Chor.

—Sge Jſrael.2. Gie haben mich oft gedränget
von meiner Jugend auf; aber ſie
haben mich nicht ubermocht.

z. Die Pfluger haben auf mei—
nem Jucken aeackert, und ihre
Furchen lang ſezonen.

4. Der Herr, der gerecht iſt, hat
der Gottloſen Seile abgehauen.

5. Ach, daß muſlen zu Schanden
werden, und zuructe kehren alle, die
Zion gram ſind!

6. Ach, daß ſie muſien ſeyn wie
das Gras auf den Dachern, welches
verdorret, ehe man es ausrauft.

7. Von welchem der Schnitter
ſeine Hand nicht fullet, noch der
Garbenbinder ſeinen Arm voll;

s. und die voruber gehen, nicht
ſprechen: Der Segen des Herrn
ſey uber euch, wir ſegnen euch im
Namen des Herrn.

Der 130. Pſalm.
Gebet um Vergebung der

Suuden.
1. Ein Lied im hohern Chor.
Quus der Tiefen rufe ich, Herr,
zu dir.2. Herr, höre meine Stimme,
laß deine Ohren mercken auf die
Gtimme meines Flehens.

z. So du willt, Herr, GSunde
zurechnen, Herr, wer wird beſtehen?

4. Denn bey dir iſt die Verge—
bung, daß man duch furchte.

5. Ach harre des Herrn, meine
Geelc harret, und ich hoffe auf ſein

Wort.6. Mime Seele wartet auf ben
Herrn, von einer Morgenwuche bis
iur andern.

7. Iſrael hoffe auf, den Herrn,
denn bey dem Herrn iſt die Gnade
und viel Erloöſung beh ihm.

8. Und er wird Jſrael erloſen,
aus allen ſeinen Sunden.

Der 1z1. Pſalm.
Spiegel der Demuth:
Greuel der Goffarth.

1. Ein Lied Davids im hohern
Chor
Zerr, mein Hertz iſt nicht hof—
fartig, und meine Augen und
nicht ſtoln; und wandele nicht in
groſſen Dingen, die mir zu hoch
ſind.

2. Wenn ich meine GSeele nicht
ſetete und ſtillete, ſo ward meine
Geele entwohnet, wie einer von
ſeiner Mutter entwohnet wird.

z. Jſrael hoffe auf den Herrn,
von nun an bis in Ewigkeit.

Der 1380. Pſalm.
Gebet Salomonis um Erhal—

tung des Gottesdienſtes und
weltlichen Regiments.

1. Ein Lied im hohern Chor.(JZzedencke, Herr, an David, und

 an alle ſein Leiden.2. Der dem Herrn ſchwur, und
gelobete dem Machtigen Jacobs;

z. Ich will nicht in die Hutte
meines Hauſes gehen, noch mich
aufs Lager meines Bettes legen.

4. Jch will meine Augen nicht
ſchlafen laſſen, noch meine Augen
lieder ſchlummern.5. Bis ich eine Statte ſinde fur

dem Herrn, zur Wohnung dem
Muchtigen Jacobs.

6. Giehe, wir horen von ihr in
Ephrata; wir haben ſie funden auf,
dem Felde des Waldes.

7. Wir wollen in ſeine Woh
nung gehen, und aubeten vor ſei—
nem wuñſchemel.

8. Herr, mache dich auf zu dei
ner Ruhe, du, und die Lade dei
ner Macht.

9. Deine Prieſter laß ſich klei
den mit Gerechtigkeit, und deine
Heiligen ſich freuen.

10. Nimm nicht wegedas Regi—
ment

1 1
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ment deines Geſalbten, um deines
Knechts Davids willen.

in. Der Herr hat David einen
wanhren Eyd geſchworen; davon
wird er ſich nicht wenden; Jch will
dir auf deinen Stuhl ſetzen die
Frucht deines Leibes.

ie. Werden deme Kinder mei—
nen Bund halten und mein Zeug—
niß, das ich ſie lehren werde ſo ſol- hat
len auch ihre Kinder auf demem
Stuhl ſitzen ewiglich.

iz. Denn der Herr hat Zion
erwahlet, und hat Luſt daſeloſt zu
wohnen.

iq. Diß iſt meine Ruhe ewiglich,
hie will ich wohnen, denn es gefallt
mir wohl.

15. Jch will ihre Gpeiſe ſegnen,
und ihren Armen Brodts genug
geben.16. Ahre Prieſter will ich mit
Heil küeiden; und ihre Heiligen
iollen fröhlich ſeyn.i7. Daſelbſt ſoll  aufgehen das

Horn Davids; ich habe meinem
Geſalbten eine heuchte zugerichtet.

18. SGeine Feinde wil ich mit
Schanden kleiden; aber uber ihm
ſoll hluhen ſeine Krone.

Der 133. Pſalm.
Vom guldnen Kleinod des Frie—

dens und Wintrachtigkeit.
»N. Ein Lied Davids, im höhern
Chor.

Sttu iltn u t„einander wohnen.
2. Wie der koſtliche Balſam iſt,

der vom Haupt Aaron herab
in ſeinen gantzen Bart, der
fleußt in jein Kleid.

z. Wie der Thau, der vom Her—
mon herab fallt auf die Berge Zion.
Deun daſeibſt verheiſſet der Herr
Gegen und veben immer und ewig—
lich. J

Der 134. Pſalm.
Amt der Kirchen-Diener.

flenöt
herab

1. Ein Lied im hohern Chor.
Tiehe, lobet den Herrn alleKnechte des Herrn, die ihr
ſiehet des Nachts im Hauſe der
Herrn

2. Hebet eure Hande auf im Hei—

ligthum; und lobet den Herrn.
3 Der Herr ſeqne dich aus Zi—

on, der Humel und Erde gemacht

Der 135. Pſalm.
Dauckſagung fur Gotta

Wodltyaten.1. Halleluja.
Cobet den Namen des Herrn; lo

V bet, ihr Knechte des Herrn.
e Die ihr ſtehet im Hauſe des

Herrn, in den Hoöfen des Hauiſes
unſers Gottes.

z. Lobet den Herrn, denn der
Herr iſt freundlich; lobſinget ſei—
nem Namen, denn er iſt lieblich.

4. Denn der Herr hat ihm Ja—
eob erwahlet, Iſrael zu ſeinem Kir
genthum.

5. Denn ich weiß, daß der Hert
groß iſt, und unſer Herr vor allen
Gottern.

6. Ulles, was er will, das thut er
im Himmel, auf Erden, im Meer,
und in allen Tiefen.

7. Der die Wolcken laſſet aufge-
hen vom Ende der Erden: der vie
Blitzen ſammt dem Regen machet;
der den Wind aus heimlichen Oer—
tern kommen laſſet.

8 Der die erſten Geburten ſchlug
in Egypten, beyde der Menſehen
uns des Viehes.

9. Und ließ ſeine Zeichen und
Wunder kommen uber dich Egh
ptenland, uber Pharao und alle ſet
ie Knechte.

i0 Der viel Volcker ſchlug, und
todtete machtige Könige

un. Sthon, der Amoriter Koönig,
und Og, den Konig zu Baſan, und
alle Konigreiche in Cangan.

12. Und gab ihr Land zum Erbe,
um Erbe ſeinem Volcke Jſrael.

J 2 i3. Herr
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1. Herr, dein Pame walget ewig

lich:; dern G.dachtneß, Herr, wah
ret ſur und fur

14. Denn der Herr wird ſein Volc
richten; und ſeinen Knechten gnä
dig ſehn15. Der Heiden Edbren ſind Sil
ber und Gold, von Menſchen- Lan
den! gemocht.16. Sie yaben Peauler und re
den ninht; ſie haben dugen unn ſe
hen nuht;i7. Gie haben Ohren, und forer
nieht: auch iſt kenn Diem in ehren
Mrunde.18. Die ſolche machen, ſind olei:f
alſo; alie, die auf ſolche honen.

19. Das Hauns Iſrael lots der
Herrn; lobet den Herrn, ih vom
Hauſe Aaron.

20. Jhr von. Hauſe Levi lobet
den Herrnz; die ihr den Herrn furch

get, lobet den Heern.
zei. Gelobet ih der Herr aus

Zion, der zu Jeruſalem wohnet
Halleluja.

Der 136. Pſalm.
Danckſagung fur Gottes Gute

v

c ſreundlich, denn ſeine Git
wahret ewiglich.
2. Dancket demn Gott aller Göt—
ter; denn ſeine CGute wahret ewig-

lich.5. Dancket dem Herrn aller Her—
ren; denu ſeine Gute währet ewig—

lich.4. Der groſſe Wunder thut allei

ne; denn ſeine Gute wahret ewig—

lich.5. Der die Himmel ordentlich ge—
macht hat; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.6. Der die Erde aufs Waſſer
ausgebreiutet hat; denn ſeine Güte
wahret ewiglich.

7. Der groſſe bi.hter gemacht hat;
denn ſeine Gute wahret ewiglich

s. Die Sonne, dem Tage vor—
zuſtehen; denn ſeine Cute wahret
ewiglich.

9. Den Mond und Sterne, der
vaent vorzuſtehen, denn ſeine Gu
te wahret. ewiglich.10. Der Eaupten ſchlug an ihren

erſten Geburten, denn ſeine Gute
wahret. ewiglich

ii. Und tuhrete Iſrael heraus;
denn ſeine Gute währet enuglich.

i2 Durch machtige Haud, und
ausgerectten Arm; denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

1z. Der das Schilſmeer theilete
in zwen Theile; denn ſeine Gute
wahret ewiglich.14. Und ließ Jſrael durchhin ge

xen; denn ſeine Gute wahret ewig
ich.

i5. Der Fharao und ſein Herr
ns Schufmeer ſtieß; denn jeine
Gute wahret ewiglich.

16. Der ſein Volck fubrgte durch
die Wune; denn ſeine Gute wah
ret awialich.x7. Den. aroſſe Konige ſehlug

denn ſeine Gute wahret. ewiglie.
iun. Und. erwurgete machtige Kö

19. Sihoü. der Amoriter Konig:
enn ſeine Gute wahret ewiglich.
20. Und Og, den Kbyig zu Va.

an; denn ſeine Gute wahtet ewig
ich.ei. und gah ihr Laud zuin Erbe;

enn ſeine Gute wahret ewialich.
22. Zum Erbe ſeinem Knetht

Jſrael; denn ſeine Gute wahret
viglich.
23. Heneer gedachte an uns, da

vir untergebruckt waren; denn ſei
e Gute wahret ewiglich.
»4. Und erloſete uns von unſern

einden; denn ſeine Gute wahret
wiglich.25. Der allein Fleiſch GSpeiſe
ebt: denn ſeine Gute wahret ewig

ch eg J

und dundert vaten. uge; denn ſeine Gute waähret ewig
ancket dem Herrn, denn eriiſt ich.

 26. Dan
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2« Dancket dem Gott vomHiminel, denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

Der 117. Pſalm.
Der gefangenen Jüden Jam—

mer Lied.
9fn den Waſſern zu Babel ſaſſen

wir, unb weineten, wenn wir
an Zion gedachten

2. Unſere Harfen hiengen wir an
die Weyden, die drinnen ſind.

Venn daſelbſl hieſſen uns ſingen, die uns gefangen hiekten, und

in unſerm Heulen frohlich ſepn: Lie—
ber, ſinget uns ein Lied von Zion.

4. Wie ſollten wir des Herrn Lied
ſingen im fremden Lande?

5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem,
ſo werde meiner Rechten vergeſſen.

6. Meine Zunge muſſe an mei
nem Gaumen kleben, wo ich dein
nicht gedenckte; wo ich nicht laſſe
Jeruſalem meine höchſte Freube
ſeyn.7 Herr, gedencke der Kinder
Edom am Tage Jeruſalem, bie da

ſagen: Rein ab, rein ab, bis auf
ihren Boden.

g. Du verſtirte Tochter Babel,
wohl dem, der dir vergelte, wie du
uns gethan

9. WohlKinder nimmt, und zerſchmettert
ſie an den GStein. JDer 1,8 Pſalm.
Danckſagung ſfur Gottes

Gute.Ein Pſalm Davids.

D tzen; vor den Gottern will ich
Gch dancte dir von ganßzem Her

dir lobſingen.
4. Jch will anbeten zu deinem

heiligen Tempel, und deinem Na—
men dancken, um deine Gute und
Treue: denn du haſt deinen Na—
men uber alles yerrlich gemacht
durch. dein Wort.

3. Wenn ich dich anrufe, io er
höre mich, und gieb meiner Geele
aroſſe Kraft.

haſt. t 5dim, der deine junge

4. Es dancken bir, Herr, alle Kö—
lnine auſ Erden, daß ſie höeen das
Wort deines Mundes.

5. Und unpen auf oen Wegen des
Herrn, daßz die Chre des Heren groß

ſeh.
6. Denn der Herr iſt hoch, und

ſiehet aieſ dabs Niedrige, und kenunet

bei. Stolren n ferne.
7 2reunr neh nulen inher Angſt

wa Lrle, ſo erqui. ieſt du uneh, und
ſirechen deun Laud uerr den Zon
meiner Feinde, und hilſeſt unr mit
deiner Wechten.

g. Der Herr wirdk ein Ende mas
chen tali neinet witen. Herr, dei—
ne Guleijt ebig, das Werclk demer
Hande woll.ſi du nicht laſſen.

Der uo Pſalm.
Vvon Eortes Vorſehung, All

macht und Gentenwart.
1. Cin Pſalm Davids, vorzuſin

gen.Jeir, du erforſeheſt mich, und ken

 neſt mich.2. Jeh jttze oder ſtehe auf, ſo weiſ
ſeſt du es, dun vrrneheſt meine Ge—
dancken von ſerne

3. Ich gehe eder liege, ſo biſt du
um mich, und niebeßk alle meine

Wege.4. Denn, ſiehe, es iſt kein Wort
auf meiner Zunae, daß du, Herr,
nicht alles win it.

5. Du ſchaheſi es, was ich vor
oder hernach thue, und haltejt dei—
ne Hand uber mir.

6. Solches Erkauntniß iſt mir
zu wunderlich und zu hoch, ich kanns
nicht begreifen.

7 Wo ſoll ich hingehen vor dei—
nem Grrſt, und wo ſoll ich hinflie—
hen vor dei. in Angeſicht?

g. Fuhre ich en Himmel: ſo biſt
du da Bettete ich mir in die Holle,
ſiehe, lo biſt du auch da.

9. Nuhme ich Fiugel der Mor—
genröthe, und bliebe am auſſerſten
Meecr;

83 10 GSo
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io. So wurde mich doch deime
Hand daſelbſt fuhren, und deine
Rechte mich halten.ii. Gprache ich: Finſterniß mö—
gen mich decken; ſo muß die Nacht
auch richt um mich ſeyn.i.. Deun atutch Finſterniß nicht
finſter iſt bey dir, und dir Nacht
leuchtet wie der Tag:; Finſterniß
iſt wie das Licht.

i3. Deun du haſt meine Nieren
in detner Gewalt; du wareſt uber
mir tin Mutterleibe.

14. Jch dancke dir daruber, daß
ich wunderbarlich gematcht bin;
wunderburlich ſind deine Wercke,
und das erkennet meineSeele wohl.

15. Es war dir mein Gebeine
nicht verholen, da ich im verbor—
aenen gemacht ward, da ich gebil—

det ward unten tn der Erde.
16. Deine Augen ſahen mich, da

ich noch unbereitet war; und wa—
ren alle Tage auf dein Buch ge—
ſchrieben, die noch werden ſollten,
und derſelben keiner da war.

1. Aber wie koſtlich ſind vor
mir, Gott, deine Gedancken? Wie
iſt threr ſo eine groſſe Summa?

18. Sollte ich ſie zehlen, ſo wur—
den ihrer mehr ſeyn, denn des San
des. Wenn ich aufwache, bin ich
noch bey dir.

i9. Ach Gott, daß du tödte
die Gottloſen, und die Blutgieri
gen von mir weichen muſten?

20. Denn ſie reden von dir la
ſterlich; und deine Feinde erheben
ſich ohne Urſach.

zi. Jch haſſe ja, Herr, die dich
haſſen, und verdreußt mich auf ſie
daß ſie ſich wider dich ſetzen.

2e. Ich haſſe ſie im rechten Ernſt
darum ſino ſie mir feind.

3. Erforſthe mich, Gott, un
erfahre mein Hertz: prufe mich
und erfahre, wie ichs meyne.

24. Und ſiehe, ob ich auf boſem
Wege bin, und leite mich auf ewt
gen Wege.

Der iqo. Pſalm.
Gebet um Errettung von heim

lichen und oöffentlichen
Feinden.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
en.

Erſttn hilinnn linntnt
or den freveln Leuten.
z. Die böſes gedencken in ihrem

Zertzen, und taglich Krieg erregen.
4. Gie ſcharfen ihre Zunge, wie
ne Schlange; Ottern-Gift iſt
nter ihren Lippen, Sela.
5Bewahre mich,Herr, vor der

Hand der Gottloſen; behute mich
or den freveln Leuten, die meinen

Gang aedeneken umiuſtoſſen.
6. Die Hoffartigen legen mir

Stricke, und breiten mir Seile aus
im Netze, und ſtellen mir Fallen
n den Weg, Gela.

IJch aper ſage ium Herrn: Duiſt mein Gott; Herr, vernimm

ie Stimme meines Flehens.
s. Herr, Herr, meine ſtarcke

Hulfe; du beſchirmeſt mein Haupt
ur Zeit des Streits.v. Herr, laß dem Gottloſen ſei—

je Begierde nicht; ſtarcke ſeinen
Muthwillen nicht; ſie mochten
ichs erpeben, Sela.

1o. Das Ungluck, davon meine
ſt Feinde rathſchlagen, muſſe auf ih

ren Kopf fallen.ii. Er wird Etrahlen uber ſie
ſchutien; er wird ſie mit Feuer tief
n die Erde ſchlagen, daß ſie nimmer

nicht aufſtenen.
iz. Ein böſes Maul wird kein

(Glück haben auf Erden: tin frevel
böſer Menſch wird verjagt und
geſturtzet werden.

13. Denn ich weiß, daß der Herr
wird des elenden Sache und der
Armen Recht ausſuhren.

14. Auch werden die Gerechten
deinem Namen dancken; und die
Frommen werden vor deinem Un

goeſichte bleĩven.
Der
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Der i41. Pſalm.

Gebet um cZulffe und Erret
tit g.

1. Ein Pſalm Davids.
Geerr, ich rufe zu dir, eile zu

mir; vernimm meine Stim—
me, wenn ich dich anrufe.

2. Mein Gevet muſſe vor dir tu—
gen wie ein Rauchorfer; merner
Hande aufheben, wit ein Abend—
Opfer.

z. Herr, behute meinen Mund,
und bewahre meine rippen.

4. Neme mein Hertz nicht auf
etwas Böſes, ein gottlos Weſen
zu fuhren mit den llebelthätern, daß
ich nicht eſfe von dem, das ihnen
geliebet.

5. Der Gerechte ſchlage mich
freundlich, und ſtrafe mich, das
wird mir ſo wohl thun, als ein
Balſam auf meinem Haupt; denn
ich bete ſtets, daß ſie mir picht
Schaden thun.

6. Jhre Lehrer muſſen geſturtzt
werden uber einen Fels; io wird
man denn meine Lehre hören, daß
ſie lieblich ſey.7. Unſere Gebeine ſind zerſtreuet

bis zur Holle, wie einer das Land
zerreiſſet und zerwuhlet.

z. Denn aut dich Herr, Herr,
ſehen meine Augen, ich traue
auf dich; verſtoſſe meineSeele nicht.

9. Bewahre mich vor dem Stri
cke, den ſie mir gelkaet haben, und
vor der Falle der uebelthater.

io. Die Gottloſen muſſen in ihr
eigen Netze fallen mit einander;
Jch aber immer voruber gehen.

Der 142. Pſalm.Davids Geber um gulfe und

Errettung.1. Eine Unterweiſung Davids zu

beten, da er in der Hole war.
2. CIch ſchreye zum Herrn mit mei

D nuer GStimme; ich ſlehe den
Herrn mit meiner Gtimme.

ä. Jch ſchutte meine Rede por

ihm aus, und zeige an vor ihm mei—

ne Noth
4. Wenn mein Geiſi in Aengſten

iſt, ſo nimmſi du dich meiner an; ſn
legen mir oirtae auf dem Wege,
da ich aulf geye.

7. Zchaue zur Rechten, und ſiehe,
da ill mich niemand kennen; ich
kann miht entftiehen utemand
nimmi ſich meinerCeele an.

6. Herr, zu dir ſchreye ich, und
ſage, du biſt meine Zuverſicht,
mein Theil im Lande der Lebendi—
gen.

14
2Mercke auf meine Klage, denn

ich werde ſehr geplaget. Errette
mich von meinen Verfolgern, deun
ſie ſind mir zu machtig.

8. Finhre meine Seele aus dem
Cercker, daß ich dancke deinem
Namen. Die Gerechten werden
ſich zu mir ſammlen, wenn du mir
wohl thuſt.

Der i43. Pſalm.

Buſßße Gebet um Abwendung
des Uebelts, und Erlangung

des Guten.
i. Ein Pſalm D.wids.

Gerr, erhore mein Gebet, ver—
 nimm mein Flehen um deiner
Wahrheit willen; erhöre mich um
deiner Gerechtigkeit willen.

2. Und gehe nicht ins Gericht mit
deinem Kne:hte, denn vor dir iſt
kein Lebendiger gerecht.

z. Deunn der Feind verfſolget
meine Geele, und zerſchlaget mein
Leben zu Boden: er legt mich ins
Finſtre, wie die Todten in der
Welt.4. Undb mein Geiſt iſt in mit
geangſtet; mein Hertz iſt mir in
meinem Leibe ver ehret.

5. JIch gedencke an die vorigen
Zeiten, ich rede von allen deinen
Thaten; ich ſage von den Wercken
deiner Hande.

6. Jch breite meine Hunde aus

4 nuu
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zu dir; meine Seele durſtet nach
dir, wie ein durres Land, cala.

7. Herr, erhore miny bald, mein
Geiſt vergehet; verbinge bein Ant—
lir nicht vor mir, daß ich nicht
gleich werde denen, die in die Grube

fahren8. Laß mich fruhe bören deine
Gnade, denn ich hoffe auf dich.
Thue mir kund den Weg, darauf
ich gehen ſill, denn mieh verlan—
get nach dir.9. Errette mich, mein Gott,
von meinen Feinden, zu dir habe
ich Zuſlucht10. Lehre mich thun nach dei—
nem Werhlgefallen, denn du biſt
mein Gott, dein guter Geiſt fuhre
mich auf ebener Bahn.

11. Herr, erquicke mich um dei—
nes Namens willen; fuhre meine
Geele aus der Noth, um deiner
Gerechtigkeit willen.12. Und verſtore meine Feinde
um deiner Gute millen; und brin-—
ae um alle, die meine Seele ang—
ſten; denn ich bin dein Knecht.

Der 144. Pſalm.
Danckſaguimg und Gebet fur er

haltenen und noch kunſti-—
gen Sien.

1. Ein Pſalm Davids.

ſtreiten, und meine Fauſle kriegen.
2. Meine Gute und meine

Wurg, mein Schutz und mein Er—
retter; mein Schild, auf den ich
traue, der mein Volck unter mich
iwinget.

3. Herr, was iſt der Menſch, daß
du dich ſein ſo anntmmiſt? und des
Menſchen-Kind, daß du ihn ſo ach
teſt?4 JIſt doch der Menſch gleich wie
nichts, ſeine Zeit fahret dahin wie
ein Schatte5. Herr, neige deine Hhimmel,

und fahre herab; taſte die Berge
an, daß ſie rauchen.

6. Laß'blitzen, und zerſtreue ſie;
ſchieß detne Strahlen und ſchrecke
ſie.

7. Gende deine Hand von der
Höhe, und erlöſe mich, und erret—
te nuch von groſſen Waſſern, vonder
Hand der fremden Kinder.8 Welcher Lehre iſt kem nutze;

und ihre Wercke ſind falſch.
9 Gott, ich wull dir ein neues

Lied ſingen; ich will dir ſpielen auf
dem Pſalter von jehen Sayten.

io Der du den Konigen Sieg
giebeſt und erloſeſt deinen Knecht
David vom wörderiſchen Schwerdt
des Voſen.

1i1. Erlöſe mich auch und errette
mich von der Hand der fremden
Kinder, welcher Lehre iſt kein nutze;
und ihre Wercke ſind falſch.

12. Daß unſere Söhne aufwach
ſen in ihrer Jugend, wie die Pflan—
zen, und unſere Tochter, wie die
ausaehauenen Ercker, gleich wis
die Paläſte.

13 Und unſere Kammern voll
ſeyn, die heraus geben konnen ei—
nen Vorrath nach dem andern;3
daß unſere Schafe tragen tauſend,
und hundert tauſend auf unſern
Dorfern.

14. Daß unſere Ochſen viel erar
beiten, daß kein Schade, kein Ver—
luſt, noch Klage auf unſern Gaſſen
ſ cy.

15. Wohl dem Volck, dem es alſo
aehet Aber wohl dem Volck, deß
ber Herr ſein Gott iſt!

Der 145. Pſalm.Lob-Spruch ſur das Reich
Chriſti, und deſſen Wohl

thaten. 71. Ein Pſalm Davidt.
ch will dich erhohen) mein Gott,

du Konig, und deinen Namen
loben immer und ewiglich.

2. Jch will dich taglich loben,
und deinen Namen ruhmen immer
und ewiglich.

3. Dert
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z. Der Herr iſt groß und ſeh

loblich, und ſeine Gröſſe i unaus
ſprechlich

4. Kindes-Kinder werden dein
Wercke preiſen, und von deine
Gewalt ſagen.

5. Jch will reden von deinet
herrlichen ſchönen Pracht, und voi
deinen Wundern.

6. Daß man ſoll reden von dei—
nen herrlichen Thaten, und daß
man erzehle deine Herrlichkeit

7. Daß man preiſe deine groſſt
Gute, und deine Gerechtigkeit
ruhme

8. Gnadig und barmhertzig iſt
der Herr, gedultig und von groſ—
ſer Gute.

o. Der Herr iſt allein zutig,
uundb erbarmet ſich aller ſeiner
Werckro. Es ſollen dir dancken, Herr,
alle deine Wercke, und deine Hei—
ligen dich loben.

ii. Und die Ehre deines König—
reichs ruhmen, und von deiner Ge
walt reden.
12. Daß den Menſchen-Kindern
deine Gewalt kund werde, und die
ehrliche Pracht deines König—
reichs.

iz3 Dein Reich iſt ein ewiges
Reich, und deine Herrſchaft wahret
furund fur.

14. Der Herr erhalt alle, die
da fallen, uno richtet auf alle, die
niedergeſchlagen ſind.

i5. Aller Augen warten auf dich;
und du giebeſt ihnen ihre Speiſe zu
ſeiner Zeit.

16. Du thuſt deine Hand auf, und

erfulleſt alles, was da lebet mit
Wohlgefallen.

17. Der Herr iſt gerecht in allen
ſeinen Wegen;, und heilig in allen
ſeinen Wercken.z. Der Herr iſt nahe allen, die

ihn anrufen, allen, die ihn mit
Ernſt anrufen.i9. Er thut, was die Eottes

t

furchtigen begehren, und horet ihr
Srehyreyen, und hilft ihnen

20. Der Herr behutet alle, die
ihn lieben, und wird vertilgen alle
Gottlotſen.

2i. Mem Mund ſoll des Herrn
Lob ſagen; und alles Fleiſch lobe
einen henigen Namen immer und
ewiglicy.

Der 146. Pſalm.

Vvom wahren Vertrauen auf
Gott.

1Halleluja.
Cobe, den HERRM meine
 Geele.

2. Jeh will den Herrn loben, ſo
ange ich lebe, und meinem Gott
obungen, weil ich hie bin.

z. Verlaſſer euch micht auf Fur—
ſten; ſie ſind Menſchen, die können
a nicht helſen

4 Denn des Menſchen Geiſt
nuß davon, und er muß wieder zur

Erde werden; alsdenn ſind verloh—
en alle ſeine Anſchlage.

5. Wohl dem, deß Hulfe der
Gott Jaeob iſt; deß Hoffnung
auf den Herrn ſeinen Gott fie—
het.

6. Der Himmel, Erde, Meer,
ind alles, was drinnen iſt, gemacht
„at; der Glauben halt ewiglich.

7. Der Recht ſchaffet denen, ſo
Zewalt leiden; der die Hungriagen
peiſet. Der Herr loſet die Gefan

enen.
8. Der Herr machet die Blinden

ehend. Der Herr richtet auf die
iedergeſchlagen ſind. Der Herr
ebet die Gerechten.
9. Der Herr behutet die Fremd—

nae und Wahyſen, und erhalt die
Bitwen, und kehret zurucke den

Wes der Gottloſen.
10. Der yerr iſt ein Konig ewig

ch, dein Gott, Zion, fur und fur.
Halleluja.

X J Der
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Der 117. Pſalm.
Vermahnung zur Dauckſagung

fur Gotteo Vorſorge und
wobithaten.Gobet den Herrn, denn unſern

Gott loben, das in ein koſt—
lich Ding; ſolch Lob imlteblich,

2. Der Herrt hauet Jetuſalem,und ſchön.
und bringet zuſammen die Verjag—

ten in Jlrael.z. Er heilet die zerbrochenes
vertzens ſind, und verbindet ihre

Schmerzen.
4. Er zehlet die Sterne, und nen—

net ſie alle mut Namen.
5. Unſer Herr iſt groß, und von

groſſer Kraft, und iſt unbegreiflich,
wie er regieret.

6. Der Herr richtet auf die Elen
den, und ſtöſſet die Gottloſen zu
Boden.7. Ginget um einander dem
Herrn mit Dancken und lobet un—
ſern Gott mit Harſen.

g. Der den Himmel mit Wol—
cken bedecket, und giebt Regen auf
Erden: der Gras auf Bergen wache
ſen laſſet.

y. Der dem Vieh ſein Futter
giebt, den jzungen Raben, die ihn
anrufen.10. Er hat nicht Luſt an der
Gtarcke des Roſſes, noch Gefallen
an jemandes Beinen.

u. Der Herr hat Gefallen an de.
nen, die ihn kurchten; die auf ſei—
ne Gute hoffen.

12. Preiſe, Jeruſalem, den Herrn,

lebe Zion, deinen Gott.
J

13. Denn er macht feſte die Rie—
gel deiner Thore, und ſegnet deine
Kinder drinnen.

14. Er ſchaffet deinen Grentze
Friede, und iattiget dich mit dem
beften Weitzen.

15. Er ſenbet ſeine Rede auf Er
den: ſein Weort lauft ſchnelle.

16. Er giebt Schnee wit Wolle,
er ſreuet Reifen wie Aſche.

17. Er wirft ſeine Schloſſen wie
Biſſen; wer kann bleiben vor ſei—
nem Froſt?18. Er ſpricht, ſo zeiſchmelnet

s; er laſt ſeinen Wind wehen, ſo
hauets auf.

19. Er zeiaget Jacob ſein Wort,
Jſratl ſeine Sitten und Rechte.

20. So thut er keinen Heiden,
noch laſſet ſie wiſſen ſeine Rechte.
Halleluja.

Der ias. Pſalm.Allgemeine vVermahnung au
alle Creaturen, Gott zu

loben.
i. Halleluja.

Kobet, ihr Vimmel, den Herrn, lo
H bet ihn in der Höhe.2. Lobet ihn alle ſeine Engel; lo

bet ihn alle ſein Heer.
3. vobet ihn Sonne und Mond;

obtt ihn alle leuchtende Sterne.
4. Lobet ihn, ihr Himmel, allent

halben; und die Waſſer, die oben
am Himmel ſind.

5. Die ſollen loben den Namen
des Herrn; deun er gebeut, ſo
virds geſchaffen.6. Er halt ſie immer und ewig

lich; er ordnet ſie, daß ſie nicht an
ders gehen muſſen.

7. Lobet den Herrn auf Erden,
ihr Wallfiſche und alle Tiefen.

s. Feuer, Hagel, Schnee und
Dampf, Sturmwinde, die ſein
Wort ausrichten.

9. Verge und alle Hugel, frucht
bare Baume und alle Cedern.

10. Thiere und alles Vieh, Ge
wurme und Vöogel.

iun. Jhr Konige auf Erden, und
alle Leute, Furſten und alle Richter
auf Erden.

ia. Junglinge und Jungfrauen,
Ulten mit den ungen,

13. Sollen loben den Namen des
Herrn: denn ſein Name allein iſt
hoch; ſein Lob geyet, ſo weit Him
mer und Erde iſt. un. und

Pſ. 147. 148. 9
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14. Und er erhohet das Horn
ſeines Volcks; alle ſeine Heiligen
ſollen loben, die Kinder Jſrael,
das Volck, das ihm dienet, Hal—
leluja.

Der 149. Pſalm.
Danck- Lied fur die Ausbrei—

tung des beilinen Evange—
lit von Chriſto.

1. Hallelija.
CNinget dem Herrn ein neues Lied,

die Gemeine der Heiligen ſoll
ihn loben.

e. Aſrael freue ſich deß. der ihn
gemiacht hat; Die Kinder Zion
jeyn frohlich uber ihrem Konige.

3. Gie ſollen loben ſeinen Namen
im Reigen, mit Paucken und Har
fen ſollen ſie ihm ſpielen.

a4. Denn der Herr hat Wohlge-—
fallen an ſeinem Volcke; er hilft den
Elenden herrlich.

s. Die Heiligen ſollen frohlich
ſeyn, und preiſen und ruhmen auf
ihrem Lager.

ß. Jbr Mund ſoll Gott erhohen;
und ſo en ſcharfe Schwerdter in ih- bl
ren Handen haben.

7. Dat ſie Rache uben unter den

Heiden, Strafe unter den Vol—
ckern:

8. Jhre Könige zu binden mit
Ketten, und ihre Edlen mit eiſere
nen Feſſeln

9. Daß ſie thnen thun das Recht,
davon geſchrieben iſti. Solche Eh—
re werden alle ſeine Heiligen haben,
Halleluja.

Der iso. Pſalm.
Vermahnung zum Lobe

Gotteb.
i. Hallelinja.

Cobet den Herrn in ſeinem Hei—
S ligthum: lobet ihn in der Ve
ſte ſeiner Macht.

2. Lobet ihn in ſeinen Thaten;
lobet ihn in ſeiner groſſen Herrlich
keit.

z. Lobet ihn mit Poſaunen; lobet
ihn mit Pſalter und Harfen.

a. Lobet ihn mit Paucken und
Reigen; lobet ihn mit Sayten und
Pfeiſen.

5. Lobet ihn mit hellen Cymbeln;
lobet ihn mit wohlklingenden Cym

en.6. Alles was Odem hat, lobe den

Herrn, Halleluja.

Ende des Pſalters.

Regi—



Regiſter der Pſalmen.

Regiſter der Pſalmen,
nach dem Alphabet eingerichtet.

Agſch Herr, ſtrafe mich nicht in
Pſĩns

Ach Herr, wie iſt meiner Feinde
pſ

An den Waſſern zu Babel Pſ.137
Auf dich;, Herr, traue ich, Pſ 7
Aus der Tiefe rufe ich, Perr Pſ. uzo

B
Bewahre mich, Gott, denn ich traue

ſ isbWringet her dem Herrn, ihr Gewal:

tigen Plſ.eo

DDa Jſrael aits Eghpten zog Pſ.in-

Dancket dem Herrn, denn er iſt
freundlich Pſ. 106, 107, us, 136

Dancket dem Herrn, und prediget
ſ io5Das iſt ein köſtlich Ding Plſ 9a

Das iſt mir lieb, daß der Herr Pſ.
ii6

Der Herr erbore dich in der Noth,
ni 20Der Herr iſt König, darum Pſ g9

Der Herr iſt König, deß freuet
yſ. 97

Der Herr iſt König,und herrlich

Pf qDer Herr iſt mein Hirte, mir Pſ.
Der Herr iſt mein Licht, und mei

Pſ. 27Der Herr ſprach zu meinem Pf
iio

Die auf den Herrn hofſen Pſ. 125
Die Erde iſt des Herrn, und Pſ.

21Die Himmel eriehlen die Ehre Pſ

19Die Thoren ſprechen in ihren Pf

3 Gott, hore mein Gebet, und ver
n ſ

E

Eile, Gott, mich zu erretten Pſro
Erhore mieh, wenn ich rufe, Pl.4
Errette mich, Herr, von den Pſſiuo
Errette mich, mein Gott, von

Pij. 59
Erzurne dich nicht uber die Pſ. 37
Es iſl von Grund meines Hertzens

yſ. 36
Es ſtehe Gott auf, daß ſeine ylſ. ss

8

Freuet euch des Herrn, ihr Ge—
Atrerechten Wi 31krolocket mit vanden, alle Vlcker

ſ. a7
G

Gedeueke, Herr, an David, und an

Pſ iza
Gelobet ſen der Herr, mein Vſ.r 4
Gott der uns verſtoſſen, Pſ. 60
Goit der Herr, der machtige, redet

yf. 5o
Gott, du biſt mein Gott yſ. 63
Gott, es iſt mein rechter Ernſt

yſ iogGott, gieb dein Gericht dem Könige

pſ.72Gott, hilf mir, denn das Pſ. 69

nimm P 55Gott iſt in Juda bekaunt, in Iſrael
pſ. 76Gott ilt unſexe Zuverſicht und

pſ a6Gott, man lobet dich in der Stille

yſ. 65Geott mein Rubm ſchweige nicht

pſ ioy7Gott, ſchweige doch nicht alio, und

yſ 8311. 53Du Hirte, Jſrael, höre 9lſ. do ſGott, ſey mir znadig, denn Pſss.
Gort



Gott ſey iir gnadig, nach deiner

Jſ. ztGott, ſey uns gnadig, und ſeque
Pſ.67Gott ſtehetin der Gemeine Gottes
ſiſ. 82Gott, warum verfioſſeſtdu Pf.74

Gott, wir habens nut unſern Ohren
yſ. 44.

Groß iſt der Herr, und hoch be—

ruhmt  Jſ. at
D

J

Herr, auf dich traue ich, laß mich

Pſ. .1Herr, der du biſt vörunals gnadig

Iut  Vſ 5Herr, der Konig freuet ſich in Pf.

nlHerr, du erforſcheſt inich  Pſ. i39L

He rr, erhore die Gerechtigkeit Pſ.

17Herr, erhore mein Gebet, vernimm

Jſ. i43Horr, es ſind Heiden in dein Pſ.

79Herr Gott, deß die Rache iſt, Gott
yſ. 94Herr Gott, du biſt unſere Zuſlucht

yſ. voHerr Gott mein Heiland ich Pſ.

88 Herr, habere mit meinen Pſ. 35
Herr, höre moin Gebet, und Jſ.

102Herr, höre mein Wort, mercke auf

yſ.sJHerr, ich ruft zu bir, eie Pſ. i4n

Herr, mein Hertz iſt nicht hoffartig
Herr, ich traue auf dich, luß Pſ. 71

pſ. 131
Herr, neige detne Ohren, und

vſ68Herr ſchaffe mir Recht, denn Pſ. a6

Herr, ſtrafe mich nichtin Pſ.;2
Herr, unſer Herrſcher Vſ. 24
Herr, warum tritteſt du ſo ferne

Yſ. 10
Herr, wer wird wobnen in Jſ.is

Regiſter der Pſalmen.
 òô 4  ò

Herr, wir lange willt du mein Pſ.iz
Hertzlich ueb hal ich duh, Heur, Pſ.

18
Hilf, Herr, die Heiligen haben

VſiHilf mnr, Gott, durch deinen Pf.

54Hore Gott meine Stunme, Pſ. 64
Höre Gott, mein Geſehrey, und

Yj. GHore, mein Volck, mein (oeſeß,

Pl. 78Horet zu, alle Volcker, mercket
4 yſ. 49

c

Jauchiet dem Herru alle Welt,
Pj. 100

2

Vauchzet Gott alle aande Pſ. 66
„eh daucke dem Herra von gantzem

Ach dancke dir von qannem ghh. 38

—J
39Ich harre des Herrn, und der Pf.

40Jch hebe meine Augen auf zu den
Vſ. 121

Ich hebe meint Augen auf iu dir
yſ. izg

Jch preiſe dik, Herr, denn Pſ o
Ich rufe zu dem Herrn in meiner

ſ. 1a0
Jch ſchrehe mit meiner Stimme

ſ.77Jch ſchreye zum Herrn init meiner

Yſ. 142Ach traue auf den Herrn Pſ.n
Jch will den Herrn loben allezeit

yſ. 34Ich wull dich erhohen, mein Gott,

Pſ. iasJch will ſingen von der Gnaoe Pſf.

89Jſrael bat dennoch Gott zum Troit

yſ. 73

Kommet herzu, laßt uns dem Herrn

ſ. 95
1. vobe

pſ.9,utr.



 r
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v
vobe den Herrn, meine Seele, Herr

yl io4
robe den Herrn, meine Geele, ich

will Pſ. 146
Lobe den Herrn, meine Seele, und
Lgobet den Herrn, alle gein g7

7

vgobet den Herrn, denn unſnn Pf
14

Lobet den Herrn in ſeinen Heilig-
thum ſ. 150Lobet den Namen des  ru Plſ.

kobet, ihr Himmel, Herrn
ou

Lobet, ihr Knechte,

M

Meine Seelt iſt ſüunu Gott
pſ 6rMein Gott, mein C! warum
Pi. 22

Mein Hertz dichtet eirn teines Lied
yſ. as

9

Nach dir, Herr, vr anget mich
Jſ. 25

Nicht uns, Herr, nichi uns, ſon—

dern yſ. usRichte mich Gott, un! uhre meine

Sache Pſ. 43i7,

Seyd ihr denn um daß Plſ. 58Sey mir gnadin, Ge, ſey mir
Pj. 57Gie haben mich oſt gedränget Pf

129GSiehe, lobet ben Herinn alle Pr

134.

Gtehe, wie fein und lieblich iſti
r

Sie iſt feſt gegrundet auf Pſ. 87
Singet dem Herrn ein neues Lied,

denn ſ 96Ginget dem Herrn ein neues Lied,

denn yſ. 9s, 149Singet frohlich Gott, der unſere
yſ. s

V7 Von Gnade und Recht will ich
Jſ. 101

yſ.2i35 Was trotzeſt du denn, du  Pſ. 52.
Wenn der Herr die Gefantenen

cZion
Wenn ich rufe iu dir, Herf

WWarum toben die Heiden

Wer unter dem Schirm des Hoch

ſten yſ. oiWie der Hirſch ſchrehet nach Jſ.
a2Wie lieblich ſind deine Wohnun—

gen ſ. 84Wir dancken dir, Gott, wir Pſ.75
Wo der Heer nicht bey uns ware

yſ. 124Wo der Herr nicht das Haus bauet

yſ.ue7
Wohl dem, dem die Uebertretungen

Pi. zeWohl dem, der den Herrn furchtet,

und yſ.iztWohl dem, der den Herrn fürchtet,

der P ſ.ue
Wohl dem, der nicht wandelt im

ylſ.Wohl dem, der ſich des Durftigen,
yſ. a4iMinn Lenen, die chue Wandel

Pſ.ug



Verzeichniß der Pſalmen.

Verzeichniß der Pſalmen,
So auf jeden Sonn-unb Feſt-Tag in der Kirche oder zu

Hauſe konnen geſungen oder geleſen

1idvent,

2 Advent,

1zChriſiTaa,Sonnt. nach Weynachten,
yſ. u7

Neu:Jahr.— wſ. 34Nach dem neuen Jahr, ſ.Gæ
Heil. Drey Konig-Tag, .Pſ. ß
i Sonntage nach Epiphan. Pt. izi
2 Sonntage nach Epiphan. Pſ. ia7
3 Gonntage nach Epiphan Vſ rr

pSonntage nach Epipban. igs
5 Sounntage nach Epippan. Pf. g
6 Gonntage nach Epinhan. uſ. i5

Lichtmeß, Wi. izGeptuageſima, pi. z
Gexagenma, „Pſ.Eſto mihi, Vſ. znvoccwit, yJſ. yrReminiſcere. yſ. 20
Oculi, yſ. e5

Latart, Pſ. 84Audiea, yſ.43Palmarum, yſ. yeMaria Verkundigung,
Pſ.gt

0ſterTag, Yſ. no2OſterTag, yſ. 65.zOſter-Tas nſ. i6
Quaſimobogeniti, 6

WMiſericordias Domini,
AQubilate,Tantate,Rogate, npe,
Himmelfabrt, Piin

werden.

Ceai i,
Plin.
Pſins
Vfintn
Trinitu
iTrinit
2 Triniinn,
3Trinitn
Johanm
4Trinit:
Maria.zTErinit«t

6 Trinit.
7Trinitat,
8Trinitatt
9 rinttate,
0 Trinitatit,
in Triuitutir,
2Trinttatte,

1Trmitatte,
aTrinitatrs,
5Trinitatit,
6 Trinitatis,
Michaelis-Jot,
7 Trinttati
8Trinutatir
9Trinitatis,

eo Trinitatu,
zi Trinitatt:
»Trinitati.,
Trinitatt

aTrinitati,
ea ttſft,

ig,

Sonntag,
vontag,
enſtal,
Feſt,

uchung,

2 ſ. 126
in nh Bet-Tagen dieAß Lelmen, als der 6,

lG., „14.

Nutz



Nutzliches. Regiſter,
zum

rechten Gebrauch des Pſalters
dienlich.

Die Pſalmen Davids werden getheilet in
J. Bet-Pfalmen

cTur die Kuche, ,5, 28, 59, 6a,
qi, 71, 77) 79, b0, 83, 94, II2,

125.Wider die Feinde der Kirche, 7, 19,
26,27, .2, 54, 56, 57, G-, iq.

gider den Pabſt und ſeine Kirche,
1oiz, 36, 4a, ĩs, 69, 70, 94j,
ioo, i2o.um Frueden der Kirche, 6o, 86, 137,

140Uim das gottliche Wort, dak uns
Gott daſſelbe geben und dabey er—
halten wolle, 67, k9, 119.

Um Vergebung der Sunde, und daß
uns Gott durch ſein Wort und

Geiſt leiten wol.en, 25, 38,59, 86,
90, 130, lai, 1a. u

Für weltliche Obrigkeit, co, 62.
Abider d.s bbſe Gewiſſen, 6, 38, 8.

tl. Buß-Pſalmen.
G, 32,38, 1, 10g, tzo, 113.

11I. Danck-Pſialmen.
Fur das Wort und andere geiſtliche

Gaben, 31, 42, 66, 03, 109, i2a,
i38, 14 „147.

Fur leiblichen Segen, 33, 105, 1o7,
ioß, iiq, iiö, 139, 14. 146

Fur Rettung der Kirche, 76, 86,108,
iui, u6, 135, 136.

Fur Rettung von den Tyrannen,
und in andern Nöthen, 9, 1b, zo,
66, iiz.
J IV. Lehr-Pſalmen.

Von Vergebung der Sunden, 5i,

EN

Daß man allein auf Gott trauen
ſoll, 4, 33, 91, 112, lis, uzi, 146,

gla
Daß man Gottes Wort horen, und

fromm leben ſoll, i, 15,41, 78, 8i,
9., 95, 96, 100, ii2, 149.

Daß man ſich nicht dran argern ſoll,
daß es den boöſen Buben wohl, und

frommen KindernGottes ſo ubel in
der Welt gehet, 37, 39 a9, S 63,

kur die weltliche Obrigkeit und
Haus. Gtand, 2, 82, ibi,irs, ie7,
ias, 133, 144.

4

V. Troſt:Pſalmen.
Fur die Kirche, daß ſit Gott er

halten, und ihre Feinde ſturten
wolle, z, ii, 23,3, 36,46, 47, 76,
124, 125, 126.

Wider digq falſchen Lehrer, 5, 10,
ia, 58.

VI. Weiſſagungen.
Von Chriſti Perſon und Amt, a,

iio, iig. IlVon Chruſti beiden und Herrlich
keit, 2,816, 2i, 22, 68Von Ausbreitung des Evangelii,

19, 40, 4s5, 47, 5o, 72, 78, 93, 97
96.

J

J

Vii. Zeit-pſalmen.
Morgens, 63, 103, 1zo.
Mittags,4,  19, 104, tai.
Zur Veſper, zo, gi, 104.
Abeuds,3, 4, 8, i27, 134, 139

D E.
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